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abhängige ſozlaliſtiſche Partei“ zu bilden. Bei der Mai⸗ tagspräſident Bartels und Staatsratspräſident Dr. Adenauer! 

—* Ein Danziger Briand? Rabn die Arbeiterichuft r Neiluah verteilt, Se bunase am üuihr SAuulänmmn vor ehn im gegebenen Falle un⸗ 

ie Arbeiterſchaft zur Teilnahme an einer Gründungs⸗ verzüͤgli ie Auflöſung vornehmen werde. 

Parteigründungsverſuche Wilhelm Rahns. verſammlung für ſeine neue Partei einlud. Außerdem ü aang 

— wandte man ſich in den leszten Tagen an mehrere unſerer 

ů E. L. Danzig, den 5. Mai 1925. Abgeordneten im Volkstag, um dieſe zum Uebertritt in die Amerika und Eur 0 Wi U K b 

ů Cinerheer eataunitchen. aber auch unerfreulichſten Erſchei⸗ Lebteres in wämlich die Banvtiache Eib an wie iginhn AR D0 5 Wikde uuf au. 

nungen der franzöſii, litik i E zummhim ze. Ein Mann wie Mahn i ür Hindenbur⸗ incarẽë 

der jetzige Kansoftiche⸗ Mintter des Leudern Arißtde will ſich natürlich nicht damit zufrieden geben, im Volkstag Eine Obrielae für Hinde a und Voi 

Briand. Ein Mann i ů nur die Rolle als „Wilder“ zu ſpielen, ſondern er will Frak⸗ Der amerikaniſche Botſchafter Honahton in London hielt 

gewandteſte Porlomenbarier, her geſchbsleite Kebner unp tionsführer ſein. Und er hofft. daß er unzufriedene Ele⸗ geſtern bei einem ihm au Ehren gegebenen Pilgrimseſſen 

Lin Politiker, dem es gelungen iſt. manches geſetzgeberiſche mente, die es ia ſchließlich überall aibt, durch den Glanz eine Rede, in der er u. a. erklärte: Die herzlichen Be⸗ 

und diplomaliſche Werk zu vollbringen, mas anderen vor jeines Ramens an ſich zieht und dann eine lieben Mann ziehungen zwiſchen den. engliſchſprechenden Völkern ſeien 

ihm nicht gelungen war. Dennoch, als nach dem Sturz ſtarke Fraktion Rahn bilden kann. Gelingt ihm das, ſo iſt die eine Garantie für⸗ eine beſfere und alücklichere Welt. Dem 

erriots vor einigen Wochen der Präſident der franzöſiſchen neue Partei, wenigſtens bis äu den Wahlen, nicht unbedingt Problem des Wiederauſbaves in, Europa ſtehe das ameri⸗ 

Republit dieſen Briand mit der Kabinettsbilduna beauf⸗ notwendia. Immerhin nimmt mon eßtels Frattion Pühner] Vürlere Volk in einem öhnlichen Heiſte wie pie eväſchte 

tragen wollte, erklärten die franzöſiſchen Sozialiſten, daß aern mit, wenn man bei Berhandlungen den Gegner Völker gegenüber. Im letzten Jahre ſei bei dem Werke 

ſie unter keinen Umſtänden einem Kabineti mit Briand an auch auf die hinter einem ſtehenden Maſſen außerhalb des des Wiederaufbaucs ein weſentlicher Foriſchritt erzielt wor⸗ 

der Spthe ihre Unterſtützung gehen würden. Sie vorkennen Barlaments hinweiſen kann. Die Danziger; Arbeiterichaft den, doch bleibe noch viel zu tun übrig, was eben ſo ichwierig 

auf keinen Fal die politiſchen Fähigkeiten dieſes Mannes aber wird ſich zu gut dünken. um als Schemel und Stafiage ei, wie. das bisher Vollbrachte. Bor allem gehöre. daßu eine 

Aber ſo groß dieſe auch ſein mögen. ſo grob zum mindeſten für die Machtgelüſte Wilhelm Rahns zu dienen. Wir haben Aenderung der Geiſtes verfaſſung. Der Frieden könne 

iſt auch ſeine volitiſche Charakterloſigkeit Beiĩ Briand acht Leidensiahre in der deutſchen Arbeiterbewegung binter nicht von außen kommen, er muß von innen kommen. 

geht es niemals um eine Partei oder um eine Idee, ſondern uns, die deshalb ſo bitter waren, weil die einſt ſy einige Amerika habe die Folgen. die der Krieg in Europa gehabt 

j 4 fiüüe deutſche Arbeiterſchaft in mehrere Parteien zerſpalten war⸗ babe, mit Anteilnaume und mit dem ehrlichen Wunſch zu 

   

  

  

ſtets nur um ſeine Perſon. Er begann ſeine pol ſche Lauf⸗Das G. . 110—, ů f ů 6 ß üů 

ů S U 2 ros der deutſchen Arbeiterſchaft bat. desbalb auch ein⸗helien betrachtet. Als praktiſch⸗ Leute hötten die Ameri⸗ 

eiien auentmmenden Maßten awacht Halz⸗ er, Actens avLchir geſehen, wie ſehr es ſich ſelbſt durch die Zerſplitterung kaner ibre Erſparniſſe ſür den Wiederauſban der enropni⸗ 

Partei um Sie Jabrhundertwende, w Wer dnrchans Miniſter Somwacht. due Kreßteregeente uaf OpS. And 1ISP. vor drei ſchen Mächte gegeber, weil ſſc aiedce Pergcheut⸗n Dleſe 

werden wollte. Das iſt ihm iuch n der . äterer Dunen Jahren war auf dieſe Erkenntnis zurückzuführen. Heberall Mächte auf andere Weiſe nicht wieder hergeſtellt werden 

bäufi enng geln en C a⸗ i vell 2— in d Sedaht gebt heuie die Entwicklung dahin, die Kräfte zu konzentrie⸗ könnten. Aber Amerika habe niemals vergeſſen, daß es 

Fbauits Riittel, am zur Macht zute lmmceee Dringt es 16 lden. Selbſt die Kommuniſten blaſen die Einigungsſchalmei Hreuson aid noet eie tepitfesaa nicht hinausgchen könnc⸗ 

berſsßvlichen V rteit, ſo kar Aheute bas damr es ihm und wollen vorerſt ihre Moskauer Gewerkſchaſten mit der Das, volle Maß dieſerx Hilfe kann nur verlangt werden⸗ 

verſp ch ent Ortei eber aun er Ale Miiß ver ad Miniſter⸗ Amſterdamer Gewerkſchaitsinternationale verichmelzen.] Zeur das amerikaniſche Volk ſicher ſei, daß die Zeit der 

vräntben iber er de etht baft Unkerdrücker de Apetter. Line der Leindenmiſchertamngsne Aumnenew, erklärt beute Zerſtörungsmethodon in der Ronid vorüber 

präſtden war er der rutalſte Unter berit E Arbeiter⸗aar die A für Uberflünig, nachdem die Weltrevolntion iit und die Zeit für einen friedlichen Aufbau ge⸗ 

Modur War er aber bere burgerliche ſer in Oppoſitions⸗doch nicht ſo ſchnell in Erfüllung gegangen ſei, wie man es kommen, ſei. Das amerikaniſche Bolk fragt ſich⸗ ob diel: 

Io anatge er airt denN. rnten che Regierung zu gehen. nriprünalich gedacht habe. Maa dies bei den Lommunſſteu Zeit katſächlich gekommen ſei. Die Antwort müſte aus 

jo Hernhe er bire en Rabikalen mimen, der durch ſeine auch nur ein taktiſches Manöver ſein. ſo eint es andererſckts Europa kommen. Wenn ſie auſ Frieden laute, köünne man 

ſchillernden, tür üikalen Phraſen dann die ſachliche und ebr⸗doch, wie ſtark der Einigungsgedanke heute die Arbeiterſchaft ſicher ſein, daß Amerika mit äußerſter Großzügigkeit helſen 

liche Oppoſition der Sozialdemokratte weit übertrunvfie beherrſcht. lind wäßrend die Nos und Klawitter in Danzig werde. Wenn (ie gber weiterhin unklar und zweideutig ſei, 

und damit immerhin wisder ſoptel Volksacnoſſen beterte, das Unternebmertum zum Sturmlauf auf die winsigen dann fürchte er, daß die gegenwärtigen Hilfsmaßnahmen 

daß er fets wieder zum Devutierten gewällt wmurde, SWeil Rechte der Arbeiterſchaft ſammeln, will Rahn neue Ser⸗ unvermeidlich anfbhören müßſen. Er denke hierbei nicht an 

dieſer Briand, wie felten ein Poltliker, uur den einen frlitterung in die Reihen der Arbeiterichaft tragen. Wir eine beſtimmte Nation, ſondern an eine Lage, in der alle 

Grundfas bat, vertönliche, Macht und weil er bäuiig ‚alauben, daß die ſchwer genug geprüfte Akbeiterſchaft Dan⸗ in aleicher Weiſe beteiligt ſeien. Amerika wüniche ſich nicht 

genng hobnläczelnd nber die Mänper mit ſeſten vogiuucem: eios Oiiccin Licn dietndiua Aünenit arl ſaine Jetſolitte- in die Einzelbeiten der Durchfäornaa dieles Troölemete⸗ 

Grundſätzen Weltanſchauungen und NPryarammen. hinweg⸗-rungsverſuche geben wird und ihn mit einem, Dutzend von zumiichen, da ſeine geographiſche Lage es davon befreie. 

geſchritten iit, weil ihn der politiſche Kampf unſerer Tage Luernlanten und Kaffeebausvolitikern allein läüßt. Es ſteht 

     

  

  

nicht als ein Ringen der verichtedenſten Bevölkerungsklaßen für die Danziger Arbeiterſchaft zu viel auf dem Syicle, als 
— 

um bdie Macht im Staate erſcheint, ſondern nur⸗ als ein daß wir uns hier das Schanpiel Briand nabmals durch Völkerbund und Garantiepakt. 

ö‚ agerumn ichule eh die Llaßßenbenmzie, frars Sin, Wiibelnr Rabn vorfübren Ees- Im egeuchen Baeitemen Bein arShrerie 

Krdetierichaft ab. Meßem Maan Die Geſwice ihrcs Sa ndes 
—— 

urdnete Captain edawvod Benn an Chamberlain 

cnhüwertrenen. eHeinee Beborſtehende Landtagsauflöſung in Preußen. Sihttthen Amnahme dem Völte Punberrttzur Prüfnng un 

i üi i i i 
2, 

m V 

In Danzig verincht Silbelm Rahn Briand zn kopieren. Am Montag fand im Preußiſchen Landtaae eme inter⸗ unterbreiten, op der Solt gemäß Ariibel 19 der Böfter⸗ 

Wie ſich dieſer bisher nie in einer der großen franzöſiſchen fraktirneile Si T dꝛei pr uß=i 

Darteien wohl füͤlte, weil ſich dieſe auf die Dauer eine Mract. an der aucd der Mintterpeät 

Rahns 8 Ahöltnts nißpe gefallen ließen, ſo auch Wilbelm nahm. Es beitand bei auen Betetliaten volle Einmütiakeit ſurge getroifen werde, daß die darin enthaltenen Garantie⸗ 

pi⸗ erbältnis zu den ISetind in Parteien in Tanzig. Ddarüber, daß endlich auch in Preußsen klare, Verhältniſſe ge: verpflichtungen erſt in Kraft treten werdeg,, nachdem 

brett enten n, liche Macht Das e ſkrupet uergerit Sprung- ſchaffen und die Zeit der ewigen Regicnrnaskraſen brendet Völkerbundsrat oder eine andere unparteiiſche Körperſchaft 

e keg ſeiven üche eck ecküllt c⸗ tte 0 Mes ibal eiſeite wari.Pwerden müßſe. Bleibt die Regierung bei der Abſiimmung des Völkerbundes entſchieden bat, welche Partei in irgend⸗ 

Rahns Partetzn 8855 ri keit 525 —— O0 balte ſich einmai am Freitag in der Minderhert. jo muß nach einmütiger Auf⸗ welchen etwa vorkommenden Feindſeligteiten des Angriffs 

Bild ö Sictfeitigk 11 eit vor 2503 ſelbß myer Senellanhioe ſaffſung der Ausſchußmitglieder die Kuflöſung des Par⸗ ſchuldig iſt. Chamberlain ankwortete: Es ſei die Abſicht der 

jer Sielieitigkeit, gegen das ſelbſt der vielfarbige lamentis erſolgen. Der preusiſche Minincrpräſident ſchloß britiſchen Regierung, ſich in dieſem Falle wie in anderen 

   

   

    

à Neceruaasrarteien fbundsfaczungen im Sekretariat des Völkerbundes einge⸗ 

t Orto Braun eil⸗ tragen und veröffentlicht werde und ob in dem Pakt Bor⸗   

  

         

    
Meiner Briand nur wie ein eintöͤniger Schemen⸗ wirkt.ji Sj ů 8 ů ů b bů 

nach i er Spzi ſich der Auffaffung des Ausichuſies an und teilte mit, daß Fällen ſtrikte an die Vorſchriften des Artikels 18 der 

kroliſchen Dartei bet. Tumit erkennte er auch ederen der Auflöfungsansſchuß (Miniſterpräſident Braun, Land⸗ Völkerbundsſatzungen zu halten.— 

demokratie nach einigen Wochen, doch verließ und zu den 

damaligen Unabbängigen übertrat, o nur deshalb, 2 2 2 2 

ü, Sieg des Linksblocks in Franäret 
noch deniſche Nationalverſammlung gab. Auf der U. S. P.- 

E 

Liſte wurde er aufgcßekt, vhne das er allerdings gewählt 

den Kommunäſten über, da dieſe damals die c x Mie Gemeindewahlen brachten ſowohl Neaklionüren als auch Kommuniſten große Berluſte. 

reichite Oppoſitionsvartei ſchienen. Aber die Wektrevolution „ 
. ů 

icht und die K.P.D. batte damit ſů ihren Zweck Nach einer am Montas abend um7 Uhr vom Miniſterium ] war, hat zwar der Nakiona 8 Beſt 

verloren. Sie Selar Wer Austriit Uuns ber K. ., uns des Iunern herausgegebenen amtlichen Statiſtik bat der erſte zu bebaudien und 30 Kandidaten auf den den verichiedenen 

mehrmonatliches Spiel mit einer Fraktion NMahn im Ssblaang, der Gemeinderatswahlen in 181 von insgeſamt reaktionären und gemäßiaten Gruppen⸗ gehörenden Liſten 

Volkstag. Vor den letzten Volkstagswabten kam Kabn 285 Kreisbaupiſtädten die endgültige Entſchcidnna gebracht. gegen 8 Mitglieder des Kartells und 2 Kommuniſten durch⸗ 

zurũü 5 — keder Bolkstcas .endaültige Jaſammenietzung des (Gemeinderats. In den 181Linksvarteien ſür die Stichwahl durchweg ſehr günſtit ſo 

Daut uben hatte alacf öir A.Setbren Sweg wieder für bereits eudniliin gewählten Gemeindergten baben die oblo pdaß auucd ſar ieürine nicht u jeher eine Hocburg der Reak⸗ 

zum z weiten und lesten Mal. Revublikaniſchen Sozialiſten in 5 (— U. die Radikal⸗Sozia⸗ links zu erwarten iſt. — — ů 

5 bätien diefen Veu Rabn nicht auſs neue anfarrollt, Uiſten in 93 (f. 8). die Rabikalen Revublikaner in bb ( O.. Eines der bemerkenswerten Ergebniſic des Sonnias iit 

wenn R ſich nicht in den lesten Wochen bemüßigt aeiüblt Tie Linksrepubtikaner in 2 (— 19, die Nationalrepublikaner neben der Niederlage der Reaktion die Maffenflucht der 

werttes zu verinchen. Als er im 815 den dbe Seniig- in 6 (O). 
ibre Wiummenr K 19185 eum 11 bHat 122 Lur 0 W 

verließ. wurde Rahm von mebreren Mitgliedern De⸗ 2 Demnae Sas Kartell berrits im erten BSahl inibre Stimmen von 11 30. — 0 mf 98 

Danziger Bolksvartei als der zukünftige Hänptling dieſer 2 Demrindent die bieherigen reaktionären und aemsßigten zurückgenangen, während dic ſozialiiiſche Line mit 1123 7 

Uebereinfrimmmng zwiſchen der Hausbeſitzernartei und Nahn du größeren Städten, in de das Kariell bereits im erten licher iſt die Niederlage der Kommuniſten ; 

im Kampf gegen das Bohnungsbaugeſeb. da fi⸗ beide für Waslaang geſiegt bat. genören Nennes. Eiermpn Verrand. der Pariſer Bannmeile. Dort batten ſie bei den Kammer⸗ 

die Ueberlaßßung der vollen Frieden?èmiete es Dee Hauswirtie Sauvonne, Rochechonart und Caſtres. Einen beſonders ſar⸗waͤblen des vergangenen Jabres nicht Guunb, benes⸗ üe ſich 

Kriegs⸗ und Revolntionspolitik an. Wenn er die Sozial⸗ 

wüurde. 1920 ging er mit dem linken Flügel de 

.D. 

leBlock ſeinen bisherigenBeſihitand 

wie ein bekehrter Sünder zur Sozialdemokratie In 20t1 Städten iſt erſt die Stichwahl— entſcheibend für die zubringen vermocht. Dagegen ſieben die Kandidaten der 

ihn erreicht und ſo verließ er vor einigen Monaten uns inte Meßrbeit errungen: Die Sozigliſten in 15 (.4. V. die tion geweſen in, eine nicht unbeträchtliche Verichiebung nach 

Bötte. es wieder eiamml mit der Gründung einer eigenen in 9 (0,. SH., die Konfervativen in 6 (.—Il. die Kommuniſten Arbeiterſchalt aus Den Keiben der Kommunitten, die eine 

Hausbeftzertruppe gefekert. Es gab ie auch cine vange verubbikaniſchen, Mebrhbeiten zu verbrängen vermocht. Iu es, 20 000 neue Anbänger gemwonnen bak. uu3 VerTlricn 

eintraten. Aber dieie Märgließe zwiſchen beiden iſt beĩ fori⸗ken Stimmenzuwachs baben die Sinksvarteien in Eljaß- menerfolge zu erzieten vermocht, aui 

ſchreitendem Fräbling anicheinend in die Brüche gegangen. Lotsringen erzielt. Da die Parteien dort vieliach den Babl⸗an der Hoiſnung berechtist glaubten, den größten Teil der 

Vahn verſucht uummehr de Gründung ciner eigenen Partri. kampf getrennt geiührt ů dießer Erieis ader⸗meiſt von Arbeitern und Angeſtellten bemohnten Gomein⸗ 

Hätie er ſich barunf beichränkt. ein vaar Eetrene eus dem dings ert in der Siitahl ismirten- Erieis aller⸗ den der nächüen Umaebung der⸗ Hauptüadt zu erpbern. 

Kaifer⸗-Saié rum ſich zu faumteln. wir hätten ihat dieles * Seit Wochen batte die Humanité, damit geprablt., daß die 

harmloße Bergnüägen nicht üüek gernmeen. Hatte es in 
Kommuntiiiiche Vartei Sie Lanptftad mit cinæm rurnen 

Deutſchland fugar eine Partei des Wunderrwoftels Hänffer Senn auch nuch immer zaßlreiche Ergeßniife der Ge⸗ Gürtel“ kommunittiſcher Gemeindevermaltungen umaeben 

gegeben. marnur ſollten micht arucd etmige Seute. die biaber meinberatswahten ansſteben und die große Zabl der erfor. werde. Von Moskau war. was die intenſine Kaitatton der 

als „Sdel⸗Anarchißen“, geiſtige Kommuniſten“. ſoötialftiſche derlichen Stichwahlen noch nicht ermöglichen. Las Ergebnis Lommuniſten verraten bat, mit (seld und Bropaganda⸗ 

Demokraten taber bemeibe nicht Sozialdenrokraten. das iß der Bahlen vom Sonntaa zilfernmäßig genan àu eriafien. Material nicht geſvart wordem Aber der erbofite Erkola 

zu pryletariſch). ⸗Rabikal-Hazifiſten im Kaifer⸗Cofe und je feßt doch der eniſcheidende Sieg. den in gaus Frankreich ii, ausgeblieben, und auch in der Pariſer Bannmeile 

ſonſtwo ſtunbenlang debattierten und alles kritiherten, ſich die Parteien der Linken errungen, baben. bereits außer die Kommuniſten einen farſen Rückgang an Slimmen an 

Dilbeim Rahn nicht als Führer der Partek der Varteiiofen Iweifel. Nach einer vorläufigen Statiſtik baben van den verzeichnen. der ausſchließlich dem Karteli and insbeſonderc 

ermähtt daben? Sirßelm Rahn nimmt zwar die Lob⸗ Städten und großen Gemeinden mit dem Sitz einer Fräſel-den ſozialimiſchen Kandidaten zuaute gekommen in. Der 

bubekefen dieſer Caßébaus⸗Naßfkalen gern eutgegen: ift im tar oader Unterpröfellur bereits in 15 die Soßiadiken. ia: Paris Soir“ mag nicht gauz Unrecht Paben. wenn er Dieſe 

Uöbrigen aber kng genng, um nicht zu, mißen. das dieſe die republikaniichen Sosioliſten. in gi die Radilal⸗Sozialſten nene ſchwere Micderlade des, Kommunismus zu cinem Teil 

Leutchen ihm keine Macht verſcheſen käumer, Dir⸗ aber und in 8 die Razikale Linke die Meüörbeit. Das wacht 115 auf die Wablbilfe zarxückſührt. die die deutichen Aommn⸗ 

er. wenn er im volitiſchen Kampf eine Kolle pielen Gerneinben. in denen iih b6s Karten den eutſcheddenden Sin⸗ niſten bei der Präſidentenwabl dem Kandidaten der Re⸗ 

wiln 
ſints eni die Lelinng der nädtichen Bolitsk zun fecbern wermetet aktiyn und dat Militarispmz geleinel boben, und alst rigt⸗ 

21 Gemeinden. in denen die gemä iaten Nevnbli- der erfrculichiten Ergebmiiſe der Wabl die Totiache buckt. 

ten 

jull die Danziger Arbeiderichuft bilden. Notwendig it in die⸗kaner und 25 in denen die KRechie di⸗ Mebrbeit erlangt baben. das man in den Kreiien der ſranzößſchen Arbeitertbaft end⸗ 

ſem Fall. Ku Mman ſicß als Soztali ausgibt. Das geichah Auch in Haris ſeihn iß die Luge tür das Kartell weit beffer. lich au beoreifen beainnt. daß der Lommunismus, ſei E   
Nenn aut in eine- . In der Kahßn ſeine Wesrenen in els nach den ertten Erteäniften zu erwarten war. In den ins Dumwbeil oder, politiſcher Berechnung. Ver gefäbrlrchiie 

RE Soche kate, un eine Ma⸗ 2. Weasrer ir iests Wadis he erb. asloeas Des Eundesgenpſſe der Feaktten bn. 

— 
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Ausdruck kommt. Hier das Pengule vernicbtenbe Geſicht des fallen. Sir ſeßen ſeiner kühnen Abweßr mit Spa ent⸗ Friebensgeſmmmg. Wilitarismus, Rort der eble end reine Jug ſchönſten und. gegen oder wird ſich Hindenburg dieſe „Demliignuc Le⸗ 
jallen laſſen? Warum denn in früheren Fahren das Geſchrei 

nen Menſchentums. Man muß das Volk vor die Alter. Won Kurt Grohmann. nuſfeot ſtellen. zwiſchen bieſen beihen Gefinnungen zu wühlen. der Schwarz⸗weiß⸗roten gegen die unnationalen verweich⸗ 
Die Natianaliſten aller Länder werſen ſich gegenfeitig die m Erußfalle würde die Entſcheiduna für die von uns ver⸗ lichten Republikaner? 

Kriegsgeſinnung vor und behaupten ſtets, ſie müßten lich Aetene Deltanſchauung ansfallen. aber dann iſt es melſtens 
      

  

vor den anderen zu ſchützen ſuchen. Internationale Bin⸗ an ſpät. Itt die Furte einmal entfeffelt. o in ihr LSosraſfen dungen, wie ſie der Si⸗ itsvakt und di i ichts: (ſchwer zü bemmen. Worauf es ankommi: man muß ſie ver⸗ Internationale Konferenz. 
ichen an 0s michte Baß Pieies W0rg eben zn einet Kalan opbe nichten! Und ſo gilt es, auch jetzt für die Uihen Kückiſchten Kontrolle ber entrilitariſierten gonen. 

ů 0 zu einer t 3 p iů 
uftronßbe Frfedensgeſinnung zu kämpfen uuß keine falſchen Rückſichten Die Khpeiniſche Seitung“ meldet: Die Interparlamen⸗ 

für ũe ſelbit kühren muß. Jedweder pazifiſtiſcher Aufklä- auf den Präſidenten der Republif nehmen. Untere Natio⸗ c0 ing 0 
Kungsarbeit vcrichkietzen nie ſich. Ibre Taktik läuit darauf naliſten haben. wie es der füngite Magdeburger Prozeß tariſche Unton, ein⸗ ereinigung von Parlamentariern aller 
binaus — insbeſondere die deutſchen Nationaliſten zeigen bemieſen bat. auf den ibnen verhaßten Ebert nicht einmal Länder, wird auf ihrem diesjährigen Kongreß, der im Herbſt 
uns diejelbe — dem Geaner eine Kriegsgeſinnung unter⸗ die ſelbitveritändlichſten menſchlichen Küchfichzen genommen. in Waſhington tagen wird, auch die Frage der entmilitari⸗ 
äurſchieben. Dice Beweiſe ciner Frledensgeſiunung werden Sir ſind berechtigt, gegen den Hinden tragein anzu⸗ſfierten Zone behandern, ein Problem, das insbeſondere für 

ie deukſchen Rheinlande von ungeheurer Bedeutung iſt. 
    

      

unterdrückt. 
kämpfen. weil wir das Intereße unſeres Volkes und der Ein eflatanten Fall bat ſich in den letzten Mouaten er⸗BVölter um uns im Auge baben. während es unſern Gegnern Zur Vorbereitung tritt am 4. Mai in Luxemburg die zu⸗ 

eignet und ſiit meines Grachtens non der pasifiſtiſchen und nur um die Intereñen ibrer kleinen Klique gebt! ſtändige Interparlamentariſche Kommiſſton der Union zu⸗ 
* ſMsialiſtiſchen Prejſe auch zu wenig beachtet wurden. Es 

ſammen. in der für Deutſchland Prof. Dr. Quidde und die 
handelt ſich um die Crrichtung 5 Friedensdenkmals in 

AA⁰bgevrdneten Dr. Gildemeiſter und Sollmann vertreten 
— Frankreich, worüber die „Friedenswarte“ Heft 3. wie nach⸗ Mie poiniſchen JeIrergänftieunger. Rr, Die deutſjche Gruppe lehut einmütia die bekannten folgend, berichter⸗ 

Vorſchläge des bekannten Generals Spears ab, der danernde 
Uittroräi wenhn Waineneuuntg Sete Wderem Herrivt. Mi⸗ Schwierigkeiten für Dentickland. Nhein tegen mit.Sße in 1815 Eſtmit üie re ioenl am ib Aüliite, Frälidenten der Kammer. Leon 5 Berlin miĩ r: Di ij i Rhein legen will. Spears ſelbſt iſt mit der einſtweiligen in Koerlimmird aentelder: Die volniiche, Recisrung, hat Zurückſtellung ſeiner Pläne einverſtanden. Da in Lurem⸗ 

Brurgois, des ehemaligen Delegierten zum Bölkerbund. il ci ů a 
5 *2 à Wurz, it — — 2 V d. Zol Zoll⸗ 5 V — 1165 2 

Ferdinand Buißon, des Sorütenden der Liga für Menichen⸗am, . aungenl vervifentlicht. meßge an . Avri 1 ianit burg einflußreiche Außenpolitiker auch der Siegerſtaaten 
rechte. ntg ae. Rettore der Parifer Untve Vanl gerreren it. Tieſe Verordnung ensbält mwie dieies anch in vertreten ſein werden, dürſten die Richtlinien, auf die man 
Brncour und Leon Ilum Mizalicdern der Ve Den To⸗ den früheren erord aengen Aber Aellnachläße der Fal war, ſich einigen wird. für die ſchmiertge Frage der Kontrolle neß, GSewerticheften nbes nßd Aliert 2., des Alle für eine garoke Anzabl von Karen lüber 50 Pontionen des entmilitariſierter Zonen von Bedeutung ſein wers, iomie unter ber Geicbrrreinhrune es. Serrn der danng. 1leriic werkenden valmiahen Eheuh, le inr —— 
Frederic Brunct. des igen Burſitenden 2 Ä Oter lonn ſchusssSlleriſch wirkenden volniichen Einfnhrrölle für „ ů 
rotcs der Sei 8 Bür Wöb in Parts vin Komiiee aebilder, dn. dieſc. Saren. Im Gegenſas du den ſrütkeren Verurdnungen Das amtliche Endergebnis der Reichsprüſidentenwahl. ein DSenkmal für den KFrieden und die Völkerveréwhnung er⸗ webpnten Aeluntene unt Aurß Waren iclter Sanhe bange. Nach der Berechnung des der Merhbrite itellt ſich das 
richten will. ů 

wendet werden dürfen welche ein Handelsabtemiar, mit ondgültige amtliche Ergebnis der Reichspräſidentenwabl vom Sas Awuuttee ulant die Errichtuna Limes, Dentmals auf Dolen unterzeichnet, wenn anch noth nicht ratiffsiert bab, n. Simmtineis giggAls Zahl der Stimmberechtigten nach der 

einem der Kriegsſchanplätze da. my die Schlacht om peftiaſten Dieie Sonderbenemmmna ſoll am 3. Maf in Krait treten. Stimmliſte 38 930 298, Zahl der abgegebenen Stimmicheine 
tobte. mit der Erlanbnis der Tanzũſiicken Reaferung und Polen Lat mit allen wichfigeren Indnäricttaaten. mit nuhcan 410357. Zahl der Stimmberechtiaten zuſammen 39 123 655, I u 2 3 „. — Abrs Jahl der ungültigen Stimmen 216 021. Zahl der aültigen 

      

    

    

     

    

    

  

    

    

    

  

             
       

   
       

    

  

nuter Mithilic aller Völker. Die franzönichen naiiiſtiſchen Imdi Snabn Denti F. Handefs f Alaemeine tue urien, bbebuns Aren &8 tt exklärt. Der Creita ab — Menen Wit eistaes. S. Ler Picestetlenalci. Stimmen uu 351 919. Davon ſind entfallen auf 
5 eine 18 dairs ie Sos U e unfereg; Die nens Ai- becböfle 53 7 

rtei. die Kranzpnice Sontali Narlei. 52 Iran iceerit Kürslich nnterseichnet. Die reue Berordnnna bedeutet Hindenburg 14 655 766 
Radkkale Parici. dic Partei renntklifaniicher Sosialinten. die deber cine ichnere Velaünna für viele Zweige der deneſchen Marx 137⁵¹⁰615 
Kadikalſogiale Tartel. Der iramünte Gnceleg- Die rur iür Ansiuhr nach Folen. Für manchc fommt ſie ciner völligen Thälmann 1931 151 ＋E ran Derbindernna alcich. Eine cemisne Mindernua ersährt die zerſplittert 13 416. 

  

   

  

Aumvehter wbie Lin, a jür Men enteuile Ser Aktisruneanten erorüram dadurcb. dan die Eis Summ Avril gemäurten jür bie im Kriege zertörten Aesresc. Ser Lanernde un — aurch bis va. IAuut miüliSlic Suittskeit be⸗ ů ů 
kaumie Angeneifesrafßen Snn de, die karbelrehe renbli- 8. San 21 Aörif Peemtrcet und uenbrt morden in mach Jur Auflöſung der homnmuniſtichen Parter? aäberren Weare, ne c eeer wer. me Aere Le, neeen ie, eenn, ve, ————— brüderten Menichbeit zu ichasen⸗- v Synen. Der deutiche Beronmächtigit Für die dentich⸗ol⸗ In der Prawda“ iſt ein längerer Artikel Kamenews er⸗ 

Kur in der . Selt am Woning- bante 2. Jeb⸗ miitben HandelsrertraasverbarInnaen kat ſrbald die Ver⸗ſchienen, in dem es in bezug auf die auswärtige Lage Sowjet⸗ 
Halmuth v. Werlach Dieſc Annd⸗ ebn⸗ iün: Tie eruarorSnßane befanmt wurdc. die rolniiche Deleaatien auf dte nds gei Ke Herriots naunie er ein ingie 2 10 enichanlides Be. ücien. welche eine Sereriige viele an“ der letzten Seiion der kommuniſtiſchen 
kenntnis gegen Nen Kri— *. * 3215 andliche icken Handelsverfehrs nebezu nuter⸗ Internatkonale, welche die Weltlage prüfte berausgeſtellt, 

5 nliche ina für den Gang der Verhondlrnaen Laß eine Periode der Stabiliſterung des Kapitalismus als 
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*. cĩ 2 ASPTr fiS 1er , 8 — deeie Serei 8 — O Ke — Wittcilnnacn. melthe Ler Jentichen Dele⸗ Faktum angeſeben werden muß. Dieſe Stabiliſierung und 
vott- deeie * ADd Mebis- ü Autins Stesnarn. We. kann angenommen Aand bes entiteht dadurch daß überall 

Ai Aeidentiat Jrden i „. mersen. Daß Srniicbc Keaiernna Erreir fri. Lic erwähnte und Rechten ſiegen: in England baben die Büien — Meri s deuunte Wit . iür, Kerernnun nblick auf die ſikwebenden deufitb⸗nol⸗ ſervatiren Macdonald befieat. in Frankreich das Kabinett A, gSünicte Delt mit der rE Sande Eerhan-Innaen asbsnändern um da⸗ Serivt geſtürzt.     
cünna Ser Sandelsverfragsverhand⸗ lls Frage diejer Somptome mache ſich in der Partei eine 

DSabl Hindenbards geanthorter Es bicßr. den Komi in den 

Niedergeſblagenbeir bemerkbar. welche ſogar ſo weit 

Saud üeienr ehn man bicie Taatr nur Narnm. weil ge cinnel 221. ü5 A D92112 

'end 
Der Name inherprs, ia iain Sesens ciner Fricdens 

u de Par aun i0 aüati⸗ a Her aeltelien 6 i aichl 

Ser α Hi Amra i — Srichens- ů 2 23 2 löſung der Fartci und Liauidatkon der aeitellten Ziele ſpricht. ſelEit konbern s indeden nien Sucente Selks — uch Dik Jehrienſendfeirr berinirrF̃Sfif 1 SiE Würbde bDer Dic Vertreter einer ſolchen Auffanung ſagen ſich: Senn die 
— dres mindeten ber fISMEAE AnsrEAH Mheinlanbhsmiffn Weltrevolution nicht ſchon morgen erfolgt, wenn der Ka⸗ 

Cirra Kriessdesunnn, ů ů — pitalismus ſich als lebenskäbiger erweiſt, als wir annahmen, 

   

    
  

  

  

       
   

üret Len Veus U Dent'ch. n Torublil iamer-⸗] naier Sieſer Srikmarfe mirb ker Senichen Tages⸗ jo in es befer. daß wir alle nnſere revpintionären Loſungen 
Eit den Revnuter ſäind die Senie EOom aEinns aus Krplens nnferm — AureL geichrieben: und rrvolntirnäre Arbeit einſtellen.“ i Kamenew fübrt aus daß keine Holfnuna auf bas ſchnelie 

Schlage Silirr und AvnIPrIcR. die ‚ch rinen Iuknzfrigrn Sie ans Lästaer Quellt verlant i 5 
2 8 2 5 —— — — g ten. har dic Ahbein⸗ 

Kriea —* es nat Ennen. ader Rir au,e Aß⸗hr der ver⸗ LenbfemEI1 ann Sen Arücßius gefäss, färaklice Seriamm. Eintreten ciner Wellrepdlntion vorbanden iit, er geüt aber 
— ullen ſeinrn Imammenbänarn KemmEnelEri EEdrR — Maeiet une —— Freier Himmel Emgguh in Auget Peffimismus à We — nuſe ſagt. daß erhicten 

— — „ Jabrranhchdfricr zm gerbirten. Die Xörin landkom⸗Lehin gekommen ſei. daß der Kommunismus ſich verſtecken — 
brraAr Sken, Lesel Ailrg. dei Ernde fücs ein Ine nanen Lesrünbei seics Axrbri Famft. Laß ſolcde En und im gehbeimen arbeiten muß. Natürlich. ſeszt er binzu, 
Mit nasbes . —⁴7 — rSicn Tant Der Teninbbefr-. achungcn Imter frafem Himmel die Sürde der Abeinle, werden wir. wenn man nuns auch in eine noch ſo beſchränkte. 

Lrenbieſer Krarft n Rner: Klirdre Saß-Deit bar er frshihien Berintnäckesgsrn und die Sicherheit der Beiatzun 

    

        

     
gereimeée Tätiateit zwingen wird, cs doch nicht unterlaßſen, 

vien aar, den Arica. fonbern aust taie Lrtz vrsrür geäsrarten i.) Mater das Lerbot jalen V. utertlane das anönis fur di ion ki 
2 à SNr 3 27v3 E — E * er⸗der Arkeiterklanße das Verſtändnis für die Revolution klar⸗ 

Zebnet. Zunrt Sztnen ans Dicers SU˙ Seiürn Sarfru Serf iamIinrSCH. ürmIE EumDerkeEnEn an Eiäertichen Punkten. zumachen. 

   

    

    
    

    

   

iu Merlacd Vesch ütr nens Ven Kerhrkrten Deren Mangel mas krir, iem Beittel die Akßcriebszeier arr Beänicben Eif ge⸗ — 
Worben ir. kaünl pieier Eers kKeunünra, ern cefahrr Learilich Ss ArASACEHeinSeS am 21. AmWi in Krblenz Der 12. Gewerkichatskongreß. 

Eeden — bedibert entcer Sgeescimne, Frinat dir'r Nachrikt vrne Die der Verwärts“ mitteilt. wird der in dieſem Jahre Sass des keikeident AEsrüühnesseächen Eliac Konareß der freien Gemerkſchaften im Anguſt in Arcslan abaebalten werden, und zwar entweder vor der Breslauer Herbitmeſſe oder im Anſchlnt daran. 

   

      

   

   

      

   
   

  

Antisfer hat einen Schlaganfall crlitten. Iwan Kutisfer 
dbat in der Berliner Charité, in der er ſich ſeif einer Woche befindet. am Sonnabend einen Schiaganfall erlitten. Der 
Zuſtend bat ſich wohl im Lanie des neſtrigen Tages gebefert, ß ſoll noch immer Lebensgefabr beitehen. 

   dentiche Bildungsweien in der Ukraine. Die Kevlitik 
Entacgenkemmens gegenüber den einzelnen Nationali⸗ 

räten. welcht Las Gebier des Sowjietbundes bdewehner. ge⸗ 
bert auch zum Programm der ufrainiſchen Sorvietregterung. Der Sotviet der nationalen Minderbeiten deim uUkratarſchen 
Bildunoskoemminariag: bat im lanfenden Schuliahr cine 
ganje Meibe von Lebranftalten jür die Minderheiten und ů ‚ Len imge, — — Böfieel. Hinr vie Deneßch 8e ikratee 2 3— 

7 —. — Wäkerctsehend 3 nterrichtspproche. eröfünei. Für die De⸗ ſen der Ukrame 
p 5 ————— een üindeint arre Mus Sum mint Did Eernertthe Luct —— um 3peß eenetgen ües er die ſin es von Bichtiak“it Las bei Lain Welksbil)nnasinftitut in 

imt äubigen. Eie Sarße urPsenden Anfgfäk⸗ üätcäse. mur AlHhMISbdam Tur2 iemmmm. ünnche Ke. Sheßa eiue belondere deniſche Abreilung gesgrundet worden Uhmumem Moun Tee Belammua den Eüer Abrmwaße atr Der- ſg. In des Schulncs der natfonaten Mino-itäten in der Rümmun. n WMAE nenmefräht gab er der Ifraine Zebören gegen 15%½ Schuk⸗a rerichiedener Krt. 
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Suud. buß Aiutr.arccht Samnn kkeruuhun rr Per Sekrran zun uud KairSrsusSlxng. Wierb Waur Syrrman ‚ ů vaeiter-r SeSmime en mud 702 Kircääübr Arbräümng a Sum Sahmdt An Sums, um Cüitert und aer 2 — EreisKefrönte Aonrnorihen. Bei der Verteilnnga der aller üfh EHHEM EEEIDE AbE, Pür Dxr Tieuud ren Faltser geflificten Preife für ktterariiche und irurna⸗ aer Seummeemürcer müt emem apnFerkymeun cair füm alsEfiicht Sciſtangen. Sie jett in Neunorf für das Jabr 1921 chr Seemäsmmmehänfreei für Lem kämen S᷑ ſetteernmdem bat. erhielten zwei iunge Kevorter der Cbi⸗ chhπ,ι Dailr Xers- jeder einen Sreis von 106, Dollar wegen 

Lärumsurünain im ber Xurns. WMEEE er WrIE Wimüfter Iinmmime enemmäere meäches erheißrcüe Saitmücrinfeiten krer Verdiense die üe burch ißre Verichterßahnna in dem ümbem. anter aeuie Wi Krart mür ESmnßhtr UrWemdeir rrderpzes gegen die Peiden Millionarsis5äne Lrovold vnd üäder mamfien Weribräummmt Detemil“ XEEESOr Derß vur Anibcfana des Verbrechens ſich ermorben haben. Eim Drei herrorzagende SPüler der Schule für Irurnalismns enhüeltem irber 1½ Sollar zu Smbienrenten nach EnrDpa. 
Aünflerftamri in Aialien, In der Turiner Ansſteftung üetem SummerüeR. Denen ein eigener Saal permeigert Worden rsn. ctme Erutrüfankaehbsna ins Werk. die zu dramatiichen Zafüritten fügrtze. Tie Kutnristen verieilten im ybfitum Mamiärfie meſche Sie Jurn als einen Sanfen von Bananfen Aamd Kenmrinen Franbmarfite. deren einzkges Be⸗ ftreden ief den Intirigen den Wes ur Stants⸗ i i vexleggn. Die Arutturnnen, die Fabl⸗ reick Sar Vexleiung des Minifeſtes erſchtenen mren, Emrben fäbleßiss ermahngt. Aurn und Tireftion der Aus⸗ BenE drrf Srßrrirte fn die Kehrieite FäirartsiegEK Wbs DED en Mobres Pandämoninrr. mo beide Par⸗ Man aah Frßcliken. rafend Kberrinander ber⸗ 

mrirchre Sefrm Känfterkanrvf cin Ende, ü dre BEREL-Baüt Ler Futnrüßen vertaftete 
Eine Salbacachäctmimuche in Erfurt. Die Eskfsboch⸗ beärte Srewrr nerafraltct gemeiniam mit der Vortsdoch⸗ Wmle Thirrimem äim der Rüfnaßmoche eine Vollsbuchſchnk⸗ Wuuthe—, äm dcn die reücn fultrrellen nud künſtleriichen Damkn-klen den Sract Erfurt behardelt merden folken. Das Taemer krmtch- — Seiäktetnktur Wein Mirtelalter bis Fuür — ie gamie Eutmicktuns vem Miittel⸗ güer Gie Jum Eurfakzuna der Eugernen Jnduftrie wind an Remn Beißwiel dürßer Staßt aczeigs. 
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Beiblätt der Danziger Bolhsſtinne Meuztog, den 5. Mai 1925 

ü teſt der Danziger Eienb Dansiger Nachricrien rote er Danziger Ei enba ner. 

— Zu einer Proteſtverſammlung hatten geſtern nachmittag] dieſe erſt am Mai zur Kenntnis genommen hätle, iedoch 

Zur Eiſenbahnkataſtrophe bei Stargard die drei Verbände der Eiſenbahner, die⸗ Gewerkſchaft der würde dieſe Stellungnahme nur ſtreng im Ray⸗ 

„ Stadt S. ander Deniſche Wißenbußner Spons ODrtsgrusre men der beſtehenden Verträge Süoigen Z Cs 

Das Ergebnis der polniſche! . Stadt Dattaig, der deutſche Eiſenbahnerver, and, Ortsgruppe liege für die Danziger Beamten kein Grund zur Beun⸗ 

Die polni G 1 üch Unterluchuns. Danzig nnd die Gewerkſchaft chriſtlicher Eiſenbahnbeamtenvuhigung vor. Alle ihre Wünſche mürden ſeitens der Eiſen⸗ 

volniſche Eiſenbabndirektion in Dandig ſchreibt uns: [aufgeruſen. Die Verfammlung fand im großen Saale des bahndirektion mit der gleichen Sachlichkeit, die den polniſchen 

ů Ailo verhängnisvolle Eiſenbahnkataſtrophe bei Stargard, Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauules, der bis auf den letzten [Forderungen gegenüber angewendet würden. pr Tas 

in b woneint 403.— der Eiſenbahnlinie Dirſchau—Konitz. Platz gefüllt war, ſtatt und richtete ſich gegen ſieven von beweiſe der Umſtand, daß bisher kein grüßer citjall 

wird von einigen, Dansiger. Taaesblättern zum Gegenſtand [dem polniſchen⸗ Eiſenbahnerverband auläßlich zwiſchen dem Senat und der Direktion zu ichlichten ge⸗ 

von Zeitungszartikeln und Korreſpondenzen gemacht die in Sſeiner Delegierten⸗Verſammlung und Fabnenweihe am 19. weſen ſei. 

ſo mancher Beßiehung geecianet ſind, die öffentliche Meinung und 20. Abril geſtellten Forderungen. Die For⸗ Nachdem Vertreter, des Deutſchen Gewerkſchaſtsbundes⸗ 

iurgantirret, Wail ſie den tatſächlichen, Sachverhalt nicht (derungen der polniſchen Beruisorganiſatian. die in der fdes Danziger Beamtenbundes nud der deutſchliberalen 

enethalten en darſtellen, ja ſogar erdichtete Schilderungen Deffenklichkeit bereits, lebhatten Widerſpruch herausforder Fraktion des Volkstages den Eiſenbabnern ihre Unter⸗ 

entdalten. 
etn, dürften unſeren Leſern noch in Erinnerung ſein. Sie itützung nägeſichert hatten, und nach einem du Schluß⸗ 

jammelten 

Vor Abſchluß der eingeleiteten eingehenden Erhebungenverlan i all i f iters 1 

5 8 n Ke unge gten unter anderem. daß bei allen Aemtern im Gebier] wort des Verſammlungsleiters nahmen die v 

war es der Eiſenbahnverwaltung nicht möglich, richtig⸗des Freiſtaates mindeſtens die Hälfte polniſcher Beamten [Eiſenbahner gegen eine Stimme folgende Entſchließung an: 

  

         

  

    
  

  

    
    

ſtellend einzugreifen, weil ſie es als gänzlich unzuläſſia er— amtieren, in lei en S f. 8 Füir die Tätiakei Gi edienſt i 

D0, ü „ E „in leitenden Stellen ſugar nur Polen, und daß Für die Tätigkeit der Eiſenbahnbedienſteten bei der pol⸗ 

öucretſenä Des wmmeh 800i ameit den W.Mat d. S. vor⸗ in den Prüfungskommiſſionen mindeſtens zur Hälſte Volen niſchen Eiſenbahnverwaltung im Gebiete der Freien Stadt 

31.9 r die ſeit dem 1. Mai d. IJ, durch ſitzen. 
Danzig finden insbeſondere die Entſchridungen des Hohen 

  

Vertreter der Gerichts⸗, Polizei⸗ und Verwaltungsbehörden Der Verſammlungslei 2L iſi 5 it 5. S. er 152 

8 · K 2 u 2 den, gsleiter Zwacka gedachte zuerſt der Kommiſtars vom 15. Auguſt und 5. September 1921 und 

bahnmthiſterielle⸗ Awenrniſſhan Düenege SKarLfall Ääe⸗ Ovfer der Stargarder Eiſenbahnkataſtrophe zu deren Ehre bas Beautenabkommen van 22. Oktober 1921 ihre Grund⸗ 

pflogenen Erbebungen abgeſchLo ſfen ſin 5, ſich die Anweſenden von ihren Plätzen erhoben. In ſeinen lage. Die polniſchen Berufsorganiſationen haben am 

erachtet die Staatsbahndirektivn es für ihre Pflicht, das Er⸗ ausführlichen, Referat beſchäftigte er ſich dann mit ben rol- 19. Ayril 1925 in Anweſenheit ber Vertreter der Staats⸗ 

gebnis der durchgeführten Erhebungen bekaunt zu eben: niit'den Rorderungen Dieſe ſtänden im Biderſvr ac behndirekton eine Entſchließung mit ſichen Fardermaer 

Es iſt einwandfrei itgeſtellt worden daß die verhän nis⸗ zu dem Verſailler Friedensvertrag. der Danzi -nolniſchen (angenvmmen, die den Entſcheidungen des Hohen Kommiſſars 

volle Entgleiſung des Tranſttſchnell nges Nr. 907 in der Eiſenbahnkonvention, dem deulſſchen Beamtenabfommen und und den. Bcamtenabkommen entgegenitehen. —— 

ů Nacht vom 30. April zum 1. Mat d I. das Werk eines wohl⸗ den Entſcheidungen des Hohen Kommiſſars des Völker⸗ Die heute verſammelten Danziger Eiſenbahubedienſte⸗ 

ü durchdachten verbrecheriſchen Anſchlages wat der barin be⸗ bundes, nach denen volniſche Eiſenbabner mur daun einge⸗een Bcameen, Hilisbeamien, und hader, drer Dant 

ſtand, das zurzeit noch nicht ermittelte Täter die Verbindung Siollt werden dürfen, wen, Dandger nict in genlgendem figer,Ciſen echnen- Draenihittenndere clicen Forderungen 

der beiden Schieneuſtränge des rechtsſeitigen Gleiſes Swaro⸗ Maße vorhanden find. Bei Reubeſetzung von Dienſtſtellen G. D.E. — erdeben gegen dieſe widerechtlichen Forderungen 

ſchin—Stargard durch Beſeitigung aller vier Kupplungs- ſollen in erſteß Linie die Angehörigen der Dauzicer Eiſen⸗ Einſoruch., Sir behatenz daß die Vertroter, der, Staa 

laſchen des Schienenſtoßes in Kilometer 403,370 nuterbrochen bahner, die ſich dem gleichen Berufe widmen wollen, Kxrück. Vaftndirektion dis Mitalieder der vogniſchen oßerme 

und ſodann den loſe gewordenen, gegen Swaroſchin zu ſichtigt werden. Des öfteren bätten die leitenden Beamten ſationen von dem richligen Sachverbalte nicht. unterrichtet 

liegenden Teil dieſes Gleiſes miltels einer gewöhnlichen der polniſchen Stasksbahn die Danziger Eiſenbahner, ihrer baben, ja ſie ſogar bei der Durchjührung ihrer Forderungen 

agenwinde und eines hölzernen Zwiſchenſtückes, die ſie gewiſſenhaſten Pflichterfüllnng und ihres lunalen Verbal⸗in unterſtüten beabſichtigen, 5 

einerſeits an die rechte Schiene des linken Eleiſes und teus wegen gelobt, jedvch verlänmt, ihren Dfläcten gegen⸗IJ.eWir, ſind ſerner. der Deilen Ulepersenqung, daß cucd, die 

andererſeits an die linke Schiene des rechten Gleiſes an⸗ über den Danziger Eiſenbahnern in fedem Falle nachön⸗ Vertkreter der volniſchen Oraanifation aile dieſe Abtemmen 

lehnten. um zirka 8 Zentimeter aus ſeiner Arſprünglichen konamen. 
und Enticheidungen genau kennen und trob beſſeren Wiſſe 

Lage gegen die Dammböſchung hinausgeräier hatten. An Hand von Zahlen bewies der Redner, daß beien. dieſe Fosdernugen äufacſtellt hacen.. ů 

Daß nun der mit einer Geſchwindigkeit von ungeſähr einſtellungen. Ernennungen und Beſördernnaen polniſche . Die Danßiger Ciſenbahnbedicuiteten haben her in. 

80 Kilometer heranfaufende Schnellzug an dieſer außer Beamte dem Danziger weit über das zuläſſige Maß binaus lonalſter Weiſe die ionen auferleaten Sflichten erinit, wan 

Verband gebrachten und aus ihrer normalen Dage binans⸗rmeßraen werden. während bei Entlaſſungen zaſt nur inneg aach, on hööchiter Stelle, dem Ciieneohnminindetun 

eichnbenen Gletsſtelle entgleißen mußte, it ohne weiteres Danziger in Frage kämen. Trotzdem die Staarsſprache im in Warsdawa., beſtätiat warden iſt. Sie, nerlangen daher.⸗ 

einleuchͤtenddd 
*Freiſtaat Deutſch iſt, verlange die Siaatsbahndireltion ven daß auch die volniſhen Berufsvrganiſationen angewieſen 

Die zu dieſer verbrecheriſchen Handlung benutzte Wagen⸗ jedem Beamten und Arbeiter die Beherrſchung der Pol⸗ neaeenberh un Kahalten Weiſe den Dausiger Eiſenbahbnern 

winde iſt in dem benachbarten Jungwalde unter trockenem niſchen, ungeachtet deſſen, daß die meiſten Eiſeubahnbedien⸗ Die Verſammelten verlangen daher vou der, Regie 

      
    

      
    

      

    

  

       

  

   
     

        
    

  

     

Graſe und Kiefernzweigen verſteckt ermittelt worden. Un⸗ ſteten mit dem Vublikum gar nicht in Berührung kommen. ammel — e! 

5 8⸗ Heßßi 5 Slaſt Die Donziger Eiſenbahner bätten ſich nie dagegen geſtꝛäubt rnng der Freien Stadt Dansig und dor, polniichen Re⸗ 

weit davon lagen drei der beſeitigten vier Kupplunaslaſchen, onziger Eiſenbahner hätten ſich nie dageger geiteei⸗ aierung., dan die Beitimmungen und Eutſcheidengen des 

ſchrauben und auch rolniſch zu lerneu. ia ſogar ſelbſt Sprachkurſe cingerichtet, 

benutztie hölserneäſie müßten jedoch gegen das rückſichtsloie Vurgehen der 

  

ferner einige der zugehörigen Kupplun 
Ober jars i en ihren Punkte ‚ 

bas zur Sinansrückung des Eleiſes 
Sberkommißars in allen ihren Punkten ohne S⸗ 
der Danziger Eiſenbahner und ibres Nachwuchſes durch⸗ 

diauna     

    Zwiſcheuſtück. 
Staatsbahndirektion ſich mit allen Mitteln wehren. gefnhürt werden 

* ; * 7 — 35 76 5ti ů 

Die Erbebungen haben jerner ergeben daß die be⸗ Die Forderungen der volniſchen Berufsorganiſationen W 55 ů — 

5 Der; 3 Archenhen 601 3 S, irj E f, Vom volniſchen Gener—⸗ U S 

treffende Winde ſowie das hölzerne Zwiſchenſtück aus einem ſeien, in Gegenwart höchſter polniſcher Ei enbahnbeamter babndirekton rerlannen we ——— neben Porderun 

benachbarten Gutshoſe entwendet wurden. geſtellt worden. Dieſe hätten die Unterſtükung iteus der gen der volniſchen Ver ſsurganiſationen entacgenkre en 

  

Eine jede mit der vorſtehenden Darſtellung nicht im Ein⸗ Staatsbabndirektion zugeſagt. Man ſehe hiera 

inerichte. Insheie böre Duehprans& Labt Kataſtrophe man es nicht eiwa nur mit dem kleinen Hänel⸗ 

erdichtet. nsbeſondere gehören Erzählungen vonniſchen Eiſenbahnerverbandes, ſondern mit de tan ſic ſolche ü K 

Eti W H, 2 ;. 3 . Sli Ah, — ſie ſulche rderungen unter alle zind erhind 

ſchlechter Beichaffenheit des Bahndammes⸗ morſchem Zu⸗ direktion ſelbſt zu tun babe. Deshalb ſei ichäriſter Vom anziaer Del⸗ ten koen ah bew Gutheteibnn⸗ 

ſtande der Bahnſchwellen, angeblichen Klagen des Lotomoti gegen alle Uebergriffe ſeitens der polniſchen Kollenen und den des Hohen Kommißars die Inkereſſen der Danziger 

perionals über ichlechte Lage d. Oberbaues, ja ſogar Weige⸗ Vorgefesten notwendig. „llerung., auch die der 6 nbahnbedienſtet u. wahhy 

   

      

   

   nuntaabe in der Pr. nliv, daß und dies mit Müctſcht auf die B 
‚ m Autsdruck bringen. Kür die Zukunit müiſen öffenilich? 

  

       
             

   

  

      
   

     

  

    

  

      rung der Lokomotivführer. dieſe Strecke zu befahren. in das Die Vertkreter des Dentſchen Eißenbahnerverbandes ü i ic bi 

a der Lokoun ihre die V r des De 20 andes, unchmen hat. verlangen wir das er mehr wie bistzer 

Gebiet böswilliger Erfindungen. Ortsgruppe Danzig. Gei Roggenbuck⸗ und der chriſt⸗ inem ihm durch die Enkſcheidung des Oberkon 

Soweit die volniſche Eiſenbahnverwaltung., die ein großes lichen Gewerkichaften, Klein außerten ſich im aleicheu.e 

Interefſe baran hat, die Kataſtronbe aui eindn nerbreche Im Anitrage des Präſidenten der Eiſenbathndir bt. 

riichen mpruche On eehßehllicher ed. dic⸗ iütt Dein Metentat ergriff bierauf Eiſenbahnſtaatsrat Bironst: das à langen ferner. daß die volniſchen Bernis⸗ 

gungsanſprüche von erheblicher Bedeutuna iſt. Ein Arienta Er erklärte zunächſt, dnsß die Staatsbabndirestion auf, die organiſationen, die Wiriſchatsoraaniſatiunen ünd nud 

ihars vom 5. Serkember iget acgebenen Rechte Ge⸗ 
    

   

  

     

    

       
liegt im Bereich der Möglichkeit: aber ebenſo aut iſt es ‚ ij⸗ G iſati inen Ein⸗ ſein fi iüeh; „, 155 1 

Zati di ichtinſta ů leisan f Worderungen der polniſchen Berufs raaniſation leinen Ein⸗ auch ſein ſallen. ſich in Zukunit ieder Politik acgen Danzig 

Urſache voss Rieſenunainets Mnn der Gleisanlagen die fluß ausgeübt hätte. Zu den, Forderungen ſelbit hätte die enthalten. audernfalls wir vom Senat ihre jofortige Anſ⸗ 

f * 5 * Direktion ſt noch keine Stellung genommen. da man löſung verlangen. 

4 2ae 22———————— ——'—t—'''—
— 

3 Lbtit. 
Bei dem Stargarder Eiſenbahnunglück ſind 29 Perſonentobel bat man abgenommen und die bohen Eiſengittermaſten Muſterzimmer werden von bieſigen einſchlägigen Kirmen 

ums Leben gekommen, deren Rekogn ierung nunmehr er⸗ a6 egraben und fortgeſchafft. Nur auf den H. hen ienieits ansgeſtellt. 

folgt it. Die Dienſtfrau Marthe Bu öm aus Schneide⸗ des Schidlitztals hat man ſie belaſſen. Eine neue Anſchluß⸗ 
    

   

  

     
  

    

            

           
    

  

  

  

  

  

    

    

   
   

  

   

    

        

  

d 

mühl iſt bie bisher noch unbekaunnte Tote. Von den Schwer⸗ leitung wird nun von der Trennſtelte aus vorausſ ichtlich — — 

verlebten iit noch Protenor Mar Hendel aus Elding und über Stolzencerg zum Petersbagener Tor und an dem Wall Abenteuerlicher Spiritusſchmuggel. 

Kaufmann Segor au a im Tirſchauer Kraukenhauſe entlang zum ſtädtlichen Elektrizitatswerk gebaut. Da das Da. Fiscr, u * „* — 

geitorb Im Dirſchaner Krenkenhauſc befinden ſich noch neue Schalthans des Elektrizitätswerkes nahezu fertia iſt., Der Tiſchlermeiſter Bernhard Ahliſch in Dar 

ewei verteste Franen und vier Männer, darnuter der kenn man mit, dem Einbau der Kabel beainnen. Ferner ſich vor der Berufungsſtraikammer⸗ wegen Aulliht i- 

polniiche Lokomottpführer. 
werden von Bölkau bzw. Bankau neue Luftkabel nach Kahl⸗zn rcrantworten. Der⸗ Angeklagte kauite in Dentſchland 

E bude gelegt werden müſſen. einen Motorkutter und brachte ihn nach Da: 

Ma; ü, nüet 3nni e 
Schiff war neu und wurde von dem Kapttän, L ů 

Pbien wi nicht Entſchädigungen zahlen. 
ů 5 Der Kapitän tanrnudom Guen machie 0 Neuſahe 

hefen&, 85 K — ů ß; 2 waſſer im Hafenkanal an und veriuchte heimlick vnd uner⸗ 

anz beionderer er 3 dtenrmett einem Wem gehört das Werſtſpeiſehans? kannt einzufahren. Am Lotſenamt wurde das Schiif von 

um E dit mit einen⸗ Die ehemaligen Kaiſerlichen Marinebetriebe unter⸗einem Zollbeamten⸗ ungernjen. doch ert mit viel Mühe ge⸗ 

  

·n ‚cill. in der der Minister n ganzsi j; Wohlje 2 ine“, die die Auf — cii. 3 u 

— — S Laur Kiß, ielten ſogenannte „Wohlfahrtsvereine⸗, „die die Aufa; be lang es, den Kapitän zu veranlaſſen. anzuhalten. Die Ma⸗ 

r Schuldſrianr, err Perer üaß batten, gegen wirtſchaitliche Angelegenhetten den Betrieb ſchinen waren abgeſtoppt und es brannten keine Lichter. 

Adee- Den Minheter ſüßernt. man anachörigeu— jürjorglich zu arheiten. Tiele —-Bohlfabrts-Der Kapitän erklärte daß das Schifl ſich nur— auf einer Be⸗ 

Artentors un iweitclhaf, fei. Man vereine“ waren n. a auch Vermolter derß Beritſpeiſe-ſichtigungsſabrt beiinde und den Hafen binnen 2 Tagen wie⸗ 

3. B. eine Winde franzöfiſcher Fobrikation päuſer“, die aus den Strafgeldern und ctatsmäßigen der verlaſſen werde. Das Schiff habe keine Ladung an 

      

      
   

  

  

   

  

  

A Seiunden, die Zur Aitins Ler Schienen „Sonſiigen“ Mitteln des Marineminiſteriums im Lauſe der Bord. Die Durchſuchung ergob, daß das Schiß neu nnd 

ſchen ander tautendu Erkläsunzen Jabre erbaut worden ünd. ———— leer war. Das Schiff blieb aber länger im Hafen und 

reßemanöver. Beſonders mich⸗ Ein ſolches „Verftſpeiſehaus“ beſtebt auch nuoch in Danzig. ijuhr ſchließlich mit Spiritus hinaus. Die Laduna war 
   

der Miniter iurr Schiuß ſeiner [Der ⸗Wobifahrtsverein“ verkiel der „Gnade“ NRoéë s. d. dazu beſtimmt, nach Schweden eingeſchmunaeit zn werden 

klärt: Nn dieiem Falle habe erne, boßere b. der Berein wurde dem Nameu nach auige⸗ ů Wie Mögabe des Sviritas ſollte uaf wrſener Sec erfolgen. 

Awitgefrickt und daber ſei sxen zur Jab⸗l5f. die Lagerbeßände veräußext. die Geichaftsſtellen. Aut ichwedicher Seite wurde aber die Schmuggclabſicht be⸗ 

zvng von Entſchadigungen nicht verpflichtet. Soſlee kaber die Schuhmacher und Schneiderwertßätten geſchloſſen. Sas konnt und das, Sckmugalerſchift wurde brichlagnehmt. Abliich 

Attentatserklärung kormmen? mit der Maſſe des „Vohlfobrisvereine geſebehen m̃⸗ meis war alio ſein Schiff und die Ladung los. Inzwiechen murde 

—— die Deflentlebkert nicht. Der nicht mehr beſtehende -Sohl.üin Danzig bekannt, daß man bereits hier unredlich vre. 

fobrisverein“ erbaute auch in Ler Dohlierte, if. 1 einigt gangen war. Das Schiff wurde in Danzia in die Schiffs⸗ 

Oitpreußenfahrt uach den Nhbein, veuns unbekannt- Beſiser auch dieſer Sbiekte imt., in chen⸗liſte anto in War Andbegeime den Namen gese San Es Eit⸗ 

5 ＋ 38 
. 

3 rvreisermãbiaums ü ů nun alio in Tanßis ebeimatet und aui den Namen — S⸗ 

3 * rasent Dab 5 „„ & Bekannt iſt nur, daß das Werftiveiſebans annektierr. dorpf“ eingetragen. Es ergab ſich daraus ‚eigendes: Das 

é Ein in den Tagen des 30. Inni, I. oder d— Zun mit 50 worden üt durch die jetzige Jerna, „De International ] Schiſf war neu. alſo aks Bare, in den Freiſtaat eirgejühr: 

„Frxczent PFreisermäßigung. abjulaßender Sender zua nach Shipbuuding and Inginnering Cv. Löt.“ Die Direttien fworden. Dabei umterlaa es dem Einfubravll. Es wurde 

ů dem Nheim kann vyn der Keichsbahndirektion nur daun ge⸗der Serit bat das Berftſveiſehaus von dem übrigen Werft- aber zur Verzollung nicht angemeidet. Es laa alſo Line 

ü Veih werden, weun feisens des Antrasmeheis Ver, derter temn d⸗ abgetrennt und verpachtel ohne dazm Lererbtäct uu Jollhinterzteßung vor. Das Schbiſengericht sotte den u— 

ven mindeftens 510 Karten 3. Klaſe gurartianrt wird. Ter fein, denn. wie ſchor gelagz, gekört das Seritiveiſekans acklagten freigeſprochen. Die Berufungsiteaifummer aber 

Fabrorets ür die Hin⸗ und Rückfabti wun KS⸗nicht zum eßemaligen dentſchen Reichs⸗ und 605 dies Urteil auf und verurteilte den Angeslaaten zu 

migsverg tber Berlin—Hannover-—Effen—Süffeldorf—Göln Staatsbejitz, ſondern dem pripaten Bobl⸗ einer Geldſtrafe von 39 Gulden. Ferner iſt dre Genenftand 

knter Einrechnung der om f1. Mai eintretenden allgemeinen Fahrtsverein“ der ebemwaligen Marinebetriebe. zu beſchlagnabmen, der der Verzollung ent zouen worden in 

Sertferlöhung won it Frosent boträct as Mark. wober die Demnach war es auud gemäs Artitet u⸗ des Fricdensver- In dieſem Falle war es ein ganzes Schiſſ: Da es oher be- 

Dinkahrt inßt dem Somtepeder ageftebicen den kunerhalh vu se rbr185 undinaud nicht werteitk micht ichlagnabmt in und ſich in Schweden beiindet. wurde der 

2 rt dagegen mit fedem febiget „Aug b 4˙ rteilen und iſt auch ni verte ů 31 37%0 Gulder 112 

Zwer Monaten erfolgen kunn Kinder mterLeien asterttnen „Tin Arbener und Angeßenten boben Lemnac das Dis Mian antteſes Sreriireichwun arls üm alo wehr un⸗ 

fär Kinder unter zehn Jabren ißt nur die Lälfte des obisen allemiae Aecht ui das We. fiſpeiſebans“. weil est. vrn günſi veria fen Schif Ladnn mund SchistBprris eingen 

STabrpreißes zu entrichten. üdren Geidern und 2 für ſie zur Untertütung ibres Lebers- berloren Einnah SiHtull. Schil'spreis gingen 

Die Danziger, die ſich an dieſer Fahrt beteiligen wollen. é lage errichtet iſt. 
verloren. mahme = . 

   

        

  

    

  

  

erden aufgefordert. äch bei dem Byxftszenden des Mhbetn⸗ Simn mird kit Kirmo das kremde G'“ dem Eigentünrer 

länbervereins Hern Schleiffing, Tanzig. Hanſoplas 1. ansbäubisen? *24 Ahn kremde G Wren 

äs die Dan VBeĩ Seuntenst. Aderenfans wer Ren ſße ür ben 
ü Unſer Wetterbericht. 

fär die TDanztger beantraat, anderen ert Swanzia Muſtergimmer Siedlunas ie uus ö „ 

‚ Säaprenßenzug von Rarienbura ab augemeldet die Seiiona der Eerslielung Sons und — wennteikt alen Seröſfentlichung des Obfervatoriums der Fr. Stadt Denzis. 

  

  
  1 5 im Meßebauſe 5. im oberen Saal äwanzis RMuserdmmer Diens Jan⸗ 

Abbrucß ter Schiheufchen Hoaſvammagsütitmen, Wie é käar Siedlangsbönßer zur Auaßtellnna aelungen tacch ßrer Dienstag. den 5. Mai “.. 

Sodivanngngskeirung der Schibenmerft Bölkan—Dansis üol caut üreng kie Tender verjolat werden: einfet. biſtia Borberſage: Innächſt noch heiler, iangiam ennch 

ißt nunmehr auf ber Strecke Ebrißtinewbof bei Schiklitz. und nnd geichmackvoll. Jeder Ranm iſ 16 Ouadrarrseter aroß. mende Bewölkung, nachjolgend trübe. ipäter reaneriich. 

Scgar da. wo die Seitnng die Saufer⸗ nach Koknichlen Kßer- und vaßt lich jomtt an die in, den Siedinnasbänſern audnn Schwache Oi⸗ bis Südoſtwinde, etwas wärmer. Marimum: 

Eesrt, 555 üar SSiesern Sntert arden. Die treffenden Wahnrünme der Größe nach an. Die zwansig 14.4, Minimum: 8.  



—
 

SZoppvti. Ein Sochſtaplerpaar trieb dieſer Tage 
ſeln Unweſen in Zoppot. Kamen da zwei flotte, elegante 
junge Leute. mieteten durch Vermitllung des amtlichen 
Sohnungsnachweifes zum Schein einc zwangswirtſchaftsfreie 
Wohuung und ließon ſich in dieſelbe eine nagekneue Mobiliar⸗ 
Einrichtung auf Krebit liefern. Kaum, daß der Möbelhändler 
die Sachen abgeladen batte, erichien ein anderer Möbel⸗ 
wagen, der die Möbel wieder aufnahm und nach Danzig 
ichafite, wo ſie. da iör jofortiger Verkauftnicht gelanp, ſchlich⸗ 
lich bei cinem Anitionatyr untergeſtellt wurden, um demnächſt 
verſteigert zu werden. lücklicherweiſe gclang es dem Ge⸗ 
ichädigten, feint Eracugnine hier ausfindig zu machen und 
in Empfang zu nehmen. Tie Hochſtapler. welche ſich durch 
Porlegung eleganter Vißtenkarten als Grpßfaufmann 
Thomas aus Sambura cingezührt barten. wurden verhaſtet. 

  

   

      Elbiua. Johanna mifberabgebit u Raße. 
Richt inmer tut es einer viel umichwärmten Schönheit gut. 
wmenn üe dem Mann, der als ihr ausſichisrrichſter Bewerber 
ailt, einen Korb gibt. Dies mußie zu ihrem grönten Schaden 
auch die bübiche Krirgerwirwe Johbanna P. eriahren. Duſfie 
von der gejamten Mäuncrrrelt de ſend viel begehrt 
War, ſcbicu es ihrem bever A. cinem gewißten 
Tundwig M., zuwec.näßig, ſie Sicherheit zu bringen. 
Er machie ihr deswegen einen Herralisantrag. Johanna aber 
ichlug ihm ſein Verlangen ſchnipriſch ab. Darüber gerier der 

   
   

       
   

enttänſchte Licöhßaber derart in But. daß er der Dame feines 
abbiß. rzens ſchlankweg die Xaſe Jobanna kam ins 

  

   

  

uher ſeint Tut nachzudenfen. Die ſehlende 
abe noch ichlimmer. 

Die allgemeine Arbeitsmarfilage 

  

Elbing. 
hat in der Moche vom 21. bis 2. April genen dic Bormoche 
eine leichte Beſſerurg erfehren. Die Unterbringung ciner 
Anzabl ungelernter Arbeiter war möglich. Ter Bebarf au 
dcitimmten Fachfräften fynnte zum Teil nicht gedeckt wer⸗ 
den. Arbeihiuchende: 1222 (Vormwoche 14381, männlich 1217 
11428J, weiblich 7 [7). 

Wenden [Oſtur.) 5S Schafe »rüickl. Au dem Schaf⸗ 
ſtall des Riiterguies Eliſenthbal. in welchtm à einige Bnu⸗ 
dert Schafe befanden. murden dicic in der Nacht drrch den 
nich non der Keite lvosgelsñien Scäfcrbnnd derarlig in eine 
Eckc des Stalles zuſammengetrirben. daß s Schaic den Er⸗ 
itickunnstod ſanen und der Apdederei abarliriert merden 
mukten. 

Kolbera. 
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     Sonntaa in ichwere Leben M 
lich nicder, benor die Neu,ẽerwehr einnreiſcn fonnric. Da das 
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avend fanben bereits Berhandlungen vor dem Schlichter 
ſiatt. Die Arbeitgeber haben die Berbindlichkeitserklärung 
des Schiedsſpruches beantragt. 

Breslan. Unter dem Verdacht des Landes⸗ 
verrats bat die politiſche Polizei zehbn Perionen cus 
Breslan und Karlowitz verhaftet, die in das Unterjuchungs⸗ 
gefängnis eingeliefert worden ſind. Die Berbafteten gelören 
verſchiedenen Ständen an, auch cinige Kaufleute befinden 
jich unter ihnen. 

Bründe in Berlin. 
20 Boote verbrannt. 

Geſtern früß gegen 6 Ubr brach in den Bootisbäuſern 
von Radilrdck und Kuhnert in Schmöckwis ein Brand aus, 
der ichnell einen großen Umfang annabm. Es ſind insge⸗ 
ſomt 200 Boote verſchiedener Kenüruktion urd ſämtliche 
Kabineneinrichtungen verbrannt. Ebenio find die leiden 
Bvolshäuſer ein Raub der Flammen geworden. Verſonen 
wurden zum Glück nicht verlest. Die Söhe des Schadens 
iit noch nicht zu überſehen. Das Fener ſpraun auch anf 
das benachbarte runditück über und zer te das 
„Storchnei“, cin bekannies Alt⸗Berliner Nees roli⸗ 
ſtändig. 

Grobfener in Schbnebers. 
In der Nacht zum Moniaa arden 2 Mör mikde die Muer⸗ 

mwehr nach der Hohßenttanfenhraße alarmiert. Alis fie dort 
unkam. ftäand der Dachüuhl des ausgrdehnitn Ecksmies mi? 
einer Front von 14 Fenſstern in folcer Aussebnung in 
Flammen. das unverzüglich -Mittelfener“ und dann Gron⸗ 
teuern“ gemeldrt wurde. Es wurde mit 8 Schlaunsleünngen 
über die isiel verenäalmten Trerren und drei Mechniſchen 
Lenern mit Crisla vorgegangen. Die Mannicharten der 
ſehr ichwath beitsten Zügt barten ungemeit unter Hise nund 
Ranch zu [eiben. Trondem geſang es, den Sülithen Teil und 
den an der Schwäbijchen Straße zu haltcn. 

30000 Dellar im B-Iun geſtohlen. 
Der vierunzwansiajäbrige Berireter Arinr Seiner bBat 

bei der Polizei in Trich bie Anseige exhaffet., dbaß ihm aui 
der Kabriehrt von Wien nach Trici ens ciner Kanbiaiche 
eine BVöric mit nicht weniger als MWWh½ Deller aehablen 
Worden iik. WSeiner inhr nach Tri vm von der Firma 
Frans Farin cus Amerika fatndert Tonren Gerreide zu 
übernehmen und an Desebl. dafnr wären -π Doflar 
*CHπ dig. TDer Hen ει 16 ½½ Dellar jſollie P-i einer 
VBanf Histerlcat Kerben. ba cine weit-rt Senbnaa Getreide 
erartet murdct. Scincr fret Sie Rriie vark Wirve 
vefnbef an Er peßics ein CGemeé zmeiter Alaße. A; 
nicht brhirlt er ſrinc Handfeichkt mir dem Gelde auf dem 
Stchoß. In ſcincze Abrcif ſrärn anger ihm vrouch drei Her⸗ 
ren nab cint Samg. BVeld nachdem der Zua Sien verl⸗ 
bane. ſctürf Seiner ein. er wachie erſt nach vicr Strer 
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xeißen laſten ſoll. Jusbeſondere aber wird der Kanfnann 
Sili Wolf bornber nachtenken, wie er ſich benehmen ſoll, 

wenn er nochmals das — für ihn zweifelbafte — Glüc 

haben ſollte. mit zwei jungen Damen allein in cinm De Zug⸗ 

abteil von Berlin über Halle nach Erfurt zu fahren. Nun 
büßt er ſieben Monate lang, daß er das letzte Mal an die 
Unrechten gekommen iſt. und das Erfurter Gerlcht legte ihm 
wegen beſonders ſchamloſen Verbaltens iogar noch zwei 
Jahre Ehrverluſt dazu. 

Sthwerer Unfall beim Antomobilrennen. Aus Göttingen 
wird gemeldet: Beim Hainberarennen am Sonntag Eer⸗A 

eignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall, io daß das Rennen 
kurs vor Schluß abgebrochen wurde. Ein Wagen aus 
Eiſenach kam kurz vor Schlus des Rennens bei einer 
Wiederholungsfahrt zu weit über die Kurve hinaus und 
geriet nach Angaben von Augenzeugen mit einem Rade auf 
den Sand. wodurch der Führer die Gewalt über das Steuer 
verlor. Der Wagen fuhr injolgedeſſen in die Zuſchauer⸗ 
meuge hinein und überſchlug ſich mehrere Male. Nach den 
bisherigen Feſtſtellungen wurde ein Zuſchauer ſchwer ver⸗ 
letzt. Von den Anſaſſen erlitt einer ſckwere Rippenbrüche. 
ein anderer ſchwere Knochenbrüche. 

Zulins Barmat in der Charité- Julius Barmat iſt. nach⸗ 
dem ihn Gehrimrat Kraus für haſtunfäbig erklärt hat, wie⸗ 
derum in die Charitc übergeführt worden, wo er vorerſt acht 
Tane verhleiben ſoll. Die Verteidiger baben nunmehr einen 
neuen Haftentlaß ntrag eingereicht, in dem darauf hin⸗ 
gewieien wird, da⸗ r Julius Barmat eine Lebensgeſahr 
beitehe, wenn er länger in Unterſuchungshbaſt verbleibe. 
Weiter behauptes die Verteidiaung. daß Barmat durch dir 
Unteriuchungshaft für ſein ganses Leben ruiniert worden 
iei, und beantragt eine Unterſuchung darüber, vb ſein 
Leiden erit durch die Unterinchungslaft entſtanden ſei. oder 
ob es ſich in der Haii verichlimmert hate. Jedenfa io be⸗ 
tent die Verteidigung weiter, dürfe nicht geduldet werden, 
daß Inlins Barmat das Schicktal des Dr. Hökle erieide. 

Zwei Heizer bei einer Explofon getötet. Aur der Grube 
Wlanzenbera bei Silberg in der Nähe non Sicgen wurden 
bei der Exploiion eines Waßerruhrdampfkeßecls zwei Keſſel⸗ 
beiaer getötet, ein Maſchinenmeiſter ſchwer verletzt und zwei 
Anbeiterinnen. die ſich in einem dem Keñelhaus benachbarten 
Ranm aufhielten, leicht verlest. Die Unterſuchunga über die 
Nriachen des Unkalls iü im Gange. 

28 Stunden in der Luit. Ein amertikaniſches Waſſerflug⸗ 
zcug. das vollſtändin aus Stabl gebaut iſt. hat einen neuen 
Sauerrekord auſgeſtellt. indem es wäbrend 28 Stunden. 35 
Minuten ununterdrochen in der Luft blieb. Der Zweck dieſes 

erinchbes war, zu rrüfen vb öie vroiektierte Reiſe von drei 
erflius en über den Stilen Oseaun von San Diegs 

Hawai möolich ſei. Dieie Strecke beträgt 
er. wäbrend das Waſſeriluaseng in den 

nren 25 Stunden 12%½ Lilometer zurückleate. 

   

      

   
     

      

     

  

   

    
       

        

Ert nach Eurvra gemacht batte. Er war 
m Unwetter der letzten Tage an der Riviera fesachalten 

morden und batte zur letzten 60 Kilometer langen Strecke 
1 Stunden gebraucht. 

Gewarttat cines Soldaten. In einer Kaferne von Pigo⸗ 
E MRuom eiicheß ein als gewalttätia bekannter Soldat 

de eines Streites drei Soldaten und rerleste vier zum 
lichwer. Der Töter wurde verbaitet. 

Ein Bahnvoſtwaacn verbrannt. In dem Voitwigen des 
Terivnenzunes Berlin⸗Stralſund, der geitern morgen 5*“? 
Uyr den Stettiner Bahnhof verlaften hat. brach kurz binter 
— Bahn „ra Fener aus., das mit raiender Schnel⸗ 
Kivkeir um 0 Bahnpoitmagen. der infort auf:in 
trtes l rangiert wurde. brannte bis aui das Unter⸗ 

Der im Basen beiindliche Poſtbeamte konnte 
ſicht Tecimscirig in Sicherbeit bringen. Die Uriawe des Feners 
iße vermurlich in der Selbitentsündung eines Vaketes zu 
iinchcn. 

Unwetter in Ungarn. Die Gegend von Miskelcz in Un⸗ 
gern wurde am Sennabend ven einem Wolkenbruch und 
Sagelwetter beirngeincht. das im Torf mebrere bundert 

Löhnfer ve. 

Auntonnakück in Schleſien. Wie die „Breslauer Xeueiten 
Mechrichten“ zattteilen. itürzte in der Nacht zum Sonptag 
des Auto des Nugenicntrs Brockmiller am Bahirüvergans in 

von TDemslan an der Strecke Breslau —Schmeidnis 
beif dem Verittch. einem vor ibm fabrenden Auto euszu⸗ 
meichen in den Sträaßengraben. Von den Anſafen. dem 
üeuſfrur. eitten Zugcnieur und vier Iurifen Lein Amts⸗ 
Aericht in Rreslat., urde der Cbaeu-eur lker 
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ch netöte 
kemen git Ausnahme des Amtsrichters Mentzel 
Amtsanwalts Springer. die leichte Verletzunger: 

eem Schrecken davon. 

Ehre mii ihm cittlegen!“ unterbrach er ſie. 
— Xür Susderktader haben nachher enttäuicht, meil man 
üic — fruüß beraunsbrachte. Aber über ihn wach ich““ und 
cr lcher Kütia mic ein Vater die Hand auf Günther. 

Das rcinen Sie, wenn man ihm fatt zwei. örcimal in 
Ler Soche⸗ 

-Acin-“ brüllte Gümher- 
Mak⸗- überſörie ihn der Maeitro, 

ichneller.“ 
Und von dem Taae an baite Güniber dreimal mwüchent⸗ 

lich Hricrricht — 2u1 fünf Mark die Stunde. In anderer 
Deife rrat dies Mehr nickt in die Erichcinnna. Cäcilie und 
Ses uber ffritren ſich ob dies Künftler:um ihm von räter⸗ 
licber vder Eätterlicher Seite überkommen war. 

Der fieweiliat Ordinarins gab ihm Nachßälfeftunden. 
Das Ruch ſvüelte Dabei feine Rone. Enticheidend waren die 
Srxkäierren. — rär des Leders nnd der Decken. die man 
Tank dieier Terbirunng zum Eugryspreis von Herrrn 
Katfkr Feſon — za zahlen veraaf und. menn der eigene Be⸗ 
Darf aederkt mrr, an ante Bekannte weiter verfaufte. Auf 
Zeufht mus Berſesnna übze das fedenfalls feiae Birkung. 
XKur (Sümebers Kenntniſe urden dadurch nicht erweitert. 

Da mwer Ser franzöniche Ilnferricht, den Fißff erteilte, 
dermm dett efrr aam endere Sache. 
Fiſn wer. bevur fie die ſeidenen Fronfrons mit dem 
Serremärberfurüt vertanichte. taijächlich rrehrmals mit 
iaxcr- Sbei zu Einfanf und ſo n Varis ceweſen. Bon 
teder dießer klerren Meiien brachte fie ein paar Brucken 
Sramzeſrich nrät mach Hans die ſie als eiſernen Beſtand in 
AhEem Serauhiches enFnm 

Das cium bei Nekftes Anfyrzislyffatkeit aruenüder 
GSfüäruder arging, eine Zeitlang. Benn es 

Amd Er amf Mifßis Eink bir Entree“ rief vder il 
vems eürkr. fäncge. wenn er bei Tiich etwas forderte, ſo 
rder fich Dem med Cacikie cexührt an, So etmwas genägfe 

rvar Scchcg, dann flarte die Sirtuns ab, und 
Ermurkezrm xLehne Meberraſchuenett. 

Sortictzuno üolat.! 

  

    

  

  

  

Dyng r    

    

Dantt ginge es 

  

     
  

  

  

          

  

Ea San das 

Pnma-Lonna--Morsett 
Xer bei Korsett-Koss 

EäEEEESM Nr. 165 

8 

 



Von dem Haus der Frendloſen. 
Am 20. Oktober 1922 wurde Felix Fechenbach vom Mün⸗ 

chener Volksgericht zu 11 Jahren Zuchthaus verurteilt. Der 
Haß, der blindwütige Haß des monarchiſtiſchen Bayern hat 
den Revolutionär Fechenbach, den Sekretär Kurt Cisners, 

in die Arme der weißblauen „Gerechtigkelt“ getrieben und 

dei Richter Haß bat das Urteil gekündet. Vier qualvolle 
Stunden — ſie wirkten wie eine Folteß — verlas der Obe 
lordesgerichts'rat Haß die Begründung des Urteils, das 
von der ganzen Kulturwelt als ein ungeheuerliches Fehl⸗ 
urteil empfunden wurde. 

Der Saat des Haſſes iſt reiche Menſchenliebc entſproſſen. 
Felix Fechenbach ſchuf aus ſeinen Zuchthanserlebniſſen her⸗ 

aus ein Buch das talkrätliaitos Denken und Handeln aller 
menſchlich fühlenden Zeitaenvjfen zur Erleichterung des jam⸗ 
mervollen, Körper und Seele mordenden Loſes der Zucht⸗ 
bausgefangenen förmlich entbinden muß. Dieſe Entbindung 
emes kettenſprengenden Reformwillens erreicht Fechenbach 
in ſeinem Buche: „Im Haus der Freudloſen“ 4. W. 
Dietz Nachf., G. m. b. H., Berlin, 1925) nicht durch rͤhetoriſche 
Kunßſtücke, nicht durch allgemeine theoretiſche Ausführungen 
gegen den beſtehenden Strafvollzug. ſondern durch ſchlichte, 
aber ergreifende Schilderungen deſſen, was iſt. Fechenbarch 

ſtellt ſein Schickſal uur als ein Teil des allgemeinen Schick⸗ 
jals ſeiner Leidensgenoſſen dar. Zu allem Furchtbaren, was 

er in Fleiich und Blut erlebie., tritt er in einen gewiſſen 
Abſtand. das Allerverſönlichite wird gleichſam zu einer außer 
ihm ſtehenden Sache. die er mit Klarbeit und Rube des ge⸗ 
recht prüſenden Menſchen betrachtet. Manchen Beweis 
ſchhner Menſchlichkeit bucht Fechenbach von Len Straivoll⸗ 
itreckungsbeamten, die er wahrlich nichtsals „ichlüelbund⸗ 
roſſelnde Kerkermeiſter“ kennen lernte. Felir Fechenbach 
muß ſeine erſte Nacht im Zuchtbaus Ebrach in der Arreit⸗ 
zelle, in einem in die Zelle hineingebeuten Kaätig nus rot⸗ 
lackierten Eiſenſtangen verbringen. „Da ſoll ich binein“, ſo 
fragt er den Gejäugnisbeamten. Der Beamte bejant. Dabei 
dreht er ſeinen martialiſchen ſchwarzen Schnurrbart. „Das 
in ja der reinſte Tigerkafig!“ „Jetzt find's halt im Zucht⸗ 
baus“, kommt lakoniſch zurück. ⸗Aber ich bin doch kein 

(MRaubtier. Der Beamte lächelt überlegen und raſſelt dabct 
mit ſeinem großen Schlüſſelbund. „Wenn's amal a zeitlang 
da fiu. na werns ſcho einfehen. daß s p 
die ma ſowas braucht““ 

In dieſen Käfig können Strafgefangene. die ſich grob 
gegen die Hausordnung veraangen baben, in it netan 
werden. Und Axreit bei Waſſer und Brat kaun 5 ů 8 
VBochen verhän und mit Entzua des Taarslicht. 
Nachtlaaers verſchärft werden. Die 
fungene“ ftarren nur io nvnon Verbyten. Ron 
bis zur Schlafens-eit iſt dem Gerangenen 
önseruna vorgeichrießen und ein Fachticer Zaun von Ver⸗ 
beten enat ibn ein. Er fiat bedinaunaslos u arhorthen sund 
‚ich unterzuordnen. Tut er's nicht daunn drohen im d 
Verhßsc argen die Sausyrdnunn angeſekten fcheren 
ſtrafen“: In die eiüae ferserttarrende Nochf d 
hanslebens haben endlich erit die bauritthen 
enfichljesnnaen nom Aahre het einiac weniar cëm 
Strablen getragen. die „einen neuen. numn⸗ 
abnen laßen“ Die erüßen ſchückternen 2 
proareiüven Straivoll-na ſind a 
Gefangene kann zu böheren S. 
fördert werden., auß denen ihm Vern nde K 
terungen zuteil werden. Aber wos da noch su tun it. um 
den drakoniſchen. menſchenzermalmenden Stratnolhma zr 
einem vädagogiſchen, ſeelenläniernden Beßerun⸗ 
zu geſtalten das zeiat. in weithin leuchtender Vvlam 
ſchrift das Fechenbachſche Buch: .Int Haus der Kreudlyofen“. 
Wieviel zwecklofſe Grauſamkeit ſteckt da noch tu der ganzen 
Behanbluna der Gefangenen. in ibrem ſo riickſich 
triebenen Abſchluß non der Außeuwelt in ih⸗ 
rein mechaniſchen Arbeit. in ihrer ganzen ꝛ8 
geiſtigen Ernährungsweii Die ſitumniſtuntge Arb 

Eödet und vertiert miinnter den Ge'nngenet vul 

Ein Gefangener. nach der ſerliſchen Wirkuna ſei 
tötenden Panierklebearbeit beiragt. iaate einmat ; 
bach: Am Abend greife ich mir an Kopf und 
jeitsuſtellen. ob mir noch nicht Schwanz und & 

Zum aufrüttelnden Ankläger menſchlicher Hericsfrontig⸗ 

keit und fittlicher Blindheit und Taubheit wird cchenba.y in 
dem Kavitel: Die Himmelsblaugn“ die Lebens en. über 
die ſich die Strafzeit unendlich wie das immeldblau nuer⸗ 
meßßlich weit ausdehnt. Er nimmt zum Schluß von einem 
nerbenden Himmelblauen Abicied desen breche 
iich nach Freibeit. Licht und Sonne ſehmt. Da⸗ 
bihlofe Stammeln diefes lebenden Leicnams 
ſtärkften, von Zornesdonnern begleiteten Krittk desl 
gen Strafvollsuasverfahrens in den deutſchen urchtbärtiern. 

Das vorzüalich ausaeſtattete Buch iſt aur bolz'reicm 

Pavier aedruckt und in Wan⸗leinen arbunden. Ter Entuurf 

des Umichlages und die wirkungsrotllen Zeicnanaen ſind 
von Hans Bindiſch in vollendeter Weiſe aussefußhrt. 

Panl Kamrftmener. 

Abſchaffune von Ellis Joland. 
Unterſuchuna der Einmanberer in den enrspäiſchen Häſcn. 

Der amerikaniſche Arbcitsmäniſter Danis erwüigt den 

Plan. die Einmanderungsftatton im Neuvorker Hafrn. die 

berüchtigte Station auf Ellis Jsland, abzuimaffen. Die 

Unterſuchung der Einwanderer nach ihrem moraliichen, in⸗ 

iellekruellen und phufiſchen Zuitand. die jetzt arf Eüis Jsland 

ſtattfindet. foll durch eine derartige Unterfuchung in den ver⸗ 

jchiedenen amerikanuchen Kiniulaten-der Auswanderun⸗ 

käten erſetzt werden. Dies würde eine große Erivarnis f 

die Schiffahrtgefellſchaften bedeuten. die gegenwärzig rer⸗ 

rflichtet find, die zurückgewiefenen Einwanderer wieder roch 

dem Answarderungsbafen zurückzubringen. 

Der Betrieb der verſchiedenen Einwanderungsinititn⸗ 

tionen in den amerikaniſchen Oäfen und Greuzorter koſte: 

jetst jährlich ungefshr zwei Millionen, Tollar. Tierer Betrag 

wird jedoch reichlich eingebracht. und zwar durck die Ein⸗ 

manderer felbit. öte, bevor ſie in die Verernigren Staaten 

gelaßfen werden. ein Kopfgeld von zehn Dolkar bezablen 

müßen. Aus der Einnabmen werder alfo die Noſten der 

Einwanderungsſtattonen gedeckt. Sird nun dir EUnter⸗ 
juchung fortan in den Ausmanderungshäfen rerrichter, dann 

werden die Konfulate der Bereinigten Staaten arerall eine 

Anjabl von Fachkenten erbalten müßfen. Dies würde. 5n⸗ 

fammengenommen. wobl mehr foiten als die zre Uicnen. 

die von der nordamerikaniſchen Union geaenwärtig die 

Einwamderungsſtatiunen aufgewendet werder doch auf der 

anderen Seite darf nicht auser acht gelaßen werden daß das 

Verſchwinden der Station auf Ellis Island in der gansen 

Welt frendiaß bearüßt merden wird. Tie Arr aud Weite. 

in der die Einmanderer auf Ellis Island empfenger merden 

aud wie dit Beamten ſie bebandeln. die mitunrer fehr burien 

And rüctfichtslos aunftreten, das bat oit genaa ichon Anlah 

zu ſcharfer Kritit gegeben Nuch über den Manaer an Reln⸗ 

lichkeit murde Klaae geführt., was leicht degre iſt. da bei 

dem Zuſammentrömen ſo vieler Menſchen rus den verfchke⸗ 

dengen Vändern Reinlichkeit und Sanberkeir nur ichwer ent⸗ 

recht erbalten werden fönnen. 
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Vor nuun Lald drei Monaten liesß Polen in der Freien 

Stadt Danzig polniſche Briefkäſten anbringen und erofinete 
damit Feindieligkeiten die zu langwierigen Verhandlungen 

ſiiührten, welche bis zur Stunde noch kein für Danzia ve⸗ 

iriedigendes Ergebnis gezeitigt haben. Wie beutc mit 

Polen, ſo bat Dunzig einmal zur Zeit des Großen Kur⸗ 

fürſten 
Pyſiſtreitigkeiten mit Kurbrandenburn 

gehabt. Der Große Kurfürfſt erſtrebte dice Herſtellung einer 

durchgehenden und geiicherten Poſtverbindung zmiſchen dem 
äußerſten Oſten und Weſten ieines Landes, alio zwiſchen 

Memel und Cleue: Danzig unterhielt damals die ſeinerzeit 

  

  

von den banſeatiſchen Kauflenten eingerichtete „Hanſa⸗ 
Botenvuſt“ nach Stettin. Außerdem beſtand eine Boten⸗ 
ppitverbindung zwiſchen Danzig und Königsberg. Dieie 

beiden Kurſe galt es allmählich durch eine Stnatspoſt zu er⸗ 

irven. Dabei gah es mantherlei Hindernißße zu überwinden. 
Denn Kurbrandenberg war kein zuſammenbängendes Ge⸗ 

bict. Die Führung der Poſten durch andere Länder war nur 
mit Zuſtimmung der betreffenden Landesherren möglich. 

Beſtehende Rechte mußten geſchont werden. Außerdem ſtand 
Pommern ſeit 163n unter ſchwediſcher Interimsherrſtchaſt. 

Die Umwandlung der ſtadtiſchen Botenpoſt Königsberg— 

Pillau— Danzig gelang bereits im Jabre 1616 ohne nennens⸗ 

werte Schwierigkeiten. Gleichzeitig erfoulgte die Verlänge⸗ 

ruug des Kurics von Köniasberg bis Memel. Der Dau⸗ 

ziger Rat ſah dieſr Neuerung nicht ungern, zumal über 

Memel nun Änſchluß an die ſchwediſche Pyſt nach Riga be⸗ 
ſtund. Er geſtattete denn auch ohne weiteres, das Poſt 
ablager“ in Dauzig mit einem kurbrandenburgiſch 

meiſter zu beſetzen. Als die Danziger ihrerieits nun aber 
forderten, ein 

Dauziger Poſtablager in Könthsbera 

  

  

  

  

       

   

  

zu dürfen, kam es zu den criten Unſtimmigkeiten. einrichten 
Der Danziger Rat ließ ſich zwar zunächſt abweiſen, erhob 

ictne Forderung injolge Drängens der Kaufmannſchaft aber 
bald von neuem. Der Kurkürſt blieb indeſſen bei ſeinem 
einmal gefaßten Beichluß. Die Forderungen der Stadt 
Danzig blieben daber erfplalos. Nunmehr verweigerte der 
Tanziger Rat eines Tages den kurbrandenburgiſchen 
Poſtillioynen den Eintritt in die Stadt und beorderte gegen 

den Willen des Kurfürſten einen Poſtmeiſter nach Königs 

berg. der dert die Annahßme und Verteilung von Brirefen 
voyrnahm. Brondenburael nicht aefallen Kurz 

entſchlößſen ließ die kur Se Megieruna den 

      

  

       

      

  

  

  

     

Danziger Praumeilter verhafien 

und fina auch die Dan ziger Poſtillione ab. die heimlich Bricie 
nach Lön ra ꝛn bringen rerincbten. urck murden 

die Pläne dos Groben riten »nypäcnt ſchr ſtörend be⸗ 

einttust. denn vei den ardentieitigen meibereien war die Poit⸗ 

rertindung ein un Unternehmen. 

löls gelanate Brandenbura durch den Wrütfäliſchen Frie⸗ 

den in den Beßts ron Hinterpommorn. ine Macht ve 

rte ſich dadurch erbteblich und jv aina ſe 
l, um die a unverbindung hereuiteileu. Uin d 

ruindung Stettiner KSurfes mit dem vrenßi 

bHen Kur' u—KMöniasvera—Memel herzufellen. war 

jedvith ein brandenburgiſches Peſtamt in Dan, ig nürig.⸗ 

Verhandlungen führten nicht in dem arwünſchten geb 

ſedech erreichte der Veauftragie des Kurkürtten, daß der ü 

iche Intereiie 
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Danaiger Stadtpoſtmeiſter für das kurin 

nnitvereidinat 

  

Sberger Poſtkurs auf und erſ 
Autflebung Lanſapoſt durch 

iclbit Ppten cinrichten. Danzig erl 
itchungen. ſeörch rergeblich. Am 2. v5 

dircttor & en Auftraa zur E 
vommerſchen Pyitturſus und drei Wochen in⸗ 
ericlater Zuitimmung der ſchwediſchen X 

eine durchgenende ku ndenbur— 

Einige Jabre ſpäter hob der Kuriürt den Daudig— 
ie den Danziger Rat 

er wolle 
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Tragikomiſche Geſchichte eines püpftlichen 
Ordens. 

Ter väpittiche Nunzius Lerenz Schivppa in Burdaveſt. der 

ſich ſeit einiger Zeit auf Urlaub befinder. wurde uuerwartet 

nach dem Haag verſetzt. An ſeine Stelle wurde Monſignore 

Ceſare Orſenigo zum Budaveſter Nunzius erncunt. 

Dieſe Aenderung in der Budavener päpitlichen Vertre⸗ 

zung hat eine intereßante Vorgeſchichte. Runzins Schioppa 

ivielte ſowohl im politiſchen, wie auch im nejellichaftlichen 

Leben der ungariichen Hanptſtad: eine groze Rolle. Daß er 

feinen Poſten ſo plötzlich verlaßen mußte, ſoll ncch dem 

Blatte „A Reggel“ auf eine peinliche Affäre zurücksuführen 

ſein. Vor einigen Monaten erichicn nämlich beim Nunzius 

ein Mann, der ſich Julius Riemer nannte. und ſuchte um 

die moraliſche Unierſtützung zur Gründung einc: Aktieuge⸗ 

jellichaft für den Handel mit religiöſen und kirchlichen Arti⸗ 

keln. Meſſegewändern. Altarbildern uiw. an. Bald eröffnete 

des nene Unternebmen uuter dem Titel Eccleſiaſtica⸗Aktien⸗ 

geſellſchaft“ ſeine geſchäftliche Törigten. Julin⸗s⸗ Riemer er⸗ 

ſchien wiederbolt beim Nunzius in Audienz. Für ſeine Ex⸗ 

ſolge auf kirchlichem Gebiete wurde er auch für eine hohe 

kirchliche Auszeichnung vorgeſchlagen⸗ Der Papn 

verlieh ihm den Orden Pro ecchsig et honttifiev.- Die Aus⸗ 

zeichnung traf in Budapeſt ein und wurde dem vekdienſt⸗ 

vollen Gensraldiretior überreicht. 
Um ihnſ traßen zn können munte aber die Exr lanbnis 

des Neichsverweſers eingeholt werden. Micmer ver⸗ 

fertigte auch das diesbezügiche Geſuch und reichte es in der 

Kabinettskanzlei des Reichsverweſers ein. Bevor es jedoch 

Tur Unterichrift vorgelent worden war, ging es zur Beaut⸗ 

achtung an das Miniſterium des Innern und von dort zur 

Poltzei. Und nun kam die Ueberraſchung. Dei der 

Volizei blätterte man nämlich nach und konnte alsbald fen⸗ 

itellen, das Kiemer das Recht. einen päpſtlichen Orden an⸗ 

zynehmer. nithit ſo ſelbftverftändlich für ſich in Anioruch nec⸗ 
men konnte. Er war nämiich Inde and batte ſiß erß in 
aller Eile taufen laſten. als er die Nachricht von der be⸗ 
vorſtehenden Auszeichnung erhielt. Dies wäre jedoch necr 

das geringere Uebel gewejen und man wäre ſtillichweinend 

über die heikte Sache binweggegangen. um den värsikichen 
Stußk nicht einer Blamage auszufesen. wenn ſich nicht anch 

gleichzertia herausgeſtellt härte, daß der ausgezeiwnete 

Julius Kiemer, der ſih zu Auſaug des Belttrienes mit 

Kriegsliciernngen befaßt hatte. der berüchrinte Jabrikan: der 

Schuhe mit Pavierſohlen und der Uniformen aus Papvier⸗ 

off wer, der für dieſe Täkigkeit feinerzeit zwar keinen Or⸗ 

den, jedoch Fünf Jahre Zuchthaus erbalten bwre. dic 

er auch abbüßte. Da man einem cbemaligen Zuchthäusler 

doch keinen Orden erteilen konnte., gina dus ſchöne Kreus vun 

der Polisei zur Nunziatur, von dort aber nach Nvm zurück. 

Aber auch der Nunzius Schioppa mußte gehen. 

Für 186 b00 Dollar Wbiste beichlaanahmt. Stus Keunört 
wird gemelder. daß der franzöfiſche Schoner „Myusmee“ mit 

Keiner WShistygduns im Werie von ungeiähr 150 00%½ Dollar 

    

  

  

     
  

  

Poffſtreitigkeiten Daͤnzigs in alter Zeit. 
über Elbing Marienvurg, Dirichau. Stolp. Schlawe, Köslin, 

Nangard nach Stargard. 

Danzia wurde ſomit umgangen 

und voum Poſtverkehr völlig abgeſchnitten; denn den Dunzi— 

Poſtilliunen wurde das Betreten des hinterpommerſchen G 

biets nicht geſtattet. So konnte Danzig nicht umhin, dem 

Großen Kurfürſten in einem Vertrage vom 18./26. Juni 1654 

die Exrichtung eines Poſtamts in Danzia und die Beförde⸗ 

rung der Poſten durch Danziger Gebiet zu geitarten. — Die 

Pyflütreiligkeiten zwiſchen Brandenburg und Daauzig börten 

äaber nicht auf, und als der Große Kurfürſt, um klare Ver⸗ 

hältniſſe zu ſchaffen, dem Dauziger Rat vorſchlug, auch auf 
die örtliche Poſtverforgung der Stadt zu verzichten. wandte 
ſich Danzig an ſeinen Schutzherrn, den König von Polen, mit 
der Vitie um Hilfe. Danzig ſab ſeine Hyheitsrechte ge⸗ 
führdet, die es nicht auſgeben wollte. 

Polen unterilützte Danain nicht, 

wie man es wyhl annehmen möchte. ſondern beuntzte die 

Hilẽloſfinkeit von Danzig, um ſelbſt ein einkrägliches Geſchält 

zu machen. Polen nahm die Poitverſorgung von Danzig für 

ſich in Anſpruch und ſetzte die Streitigkeiten mit Branden⸗ 

Enra ſort. Pylen ſandte als (Senexral-Poſtmeiſter für, Pol⸗ 

niſch-Preußen den gewiſſenloſen und intriganten Italiener 

Franz de (Sratta nach Danzig und dieſer verſtand es, auf 

dem pummerichen Poüknurſe emyſindliche Störungen hervor⸗ 

zurnfen, um Brandenbura das Unternehmen zu verleiden. 

Der Einfluß de Grattas war ſo aroß daß in dem Frieden 

von Oliva, der die brandenburg⸗iſchwediſchen Streitigkeilen 

läßh beendete., die Anſhebung des lurfürſtlichen Poſtamts in 

anzig als Mitbedingung für die Uebergabe Elbinns an den. 

Kurfürſten feſtgeſ wurde. Mit dem Einverſtändnis der 

jchwediichen Regieruna in Stettin richtete er eine 

poluiiche Poſt von Danzia nach Stettin 

ein. — Als nun hierbei die pylniſchen Poſtilltone. die vielſech 

in Verkleiduna und mir Schießwaffen verſehen ritten, bran⸗ 

denburgiſches Gebiet durchritten und dort Brieſe einſammel⸗ 

ten und verteilten, ließ der Große Kurfürſt ſit verhaften⸗ und 

ch der Neſtuna Kolbera bringen, wo ſie ſo unge blieben, 

1s das binterzogene Porio gezahlt war. 
Wäßrend die ichwediſche Regierung in Stettin den; 

Großen Kurfürtlen nrivrünalich arößtes Entgegenkommen 

en hatie, ſtellte ſie in diefem Poſtſtreil auf die 

Sie vroteſti udas Vorgehen d— 
te nun i « Poitverbindu 

alten. Der Ln ließ ſich aber 
auch die ſchwediſchen Poittllione ſeſt⸗ 
»in gefangen zu ſetzen. Schweden 

ainahmen und Volen gina ſogar 
un Peten durch ſchwer bewafnele 

aen. Einmal wurde ein ani der 

ennraiicher Poitmeiſter von üli Re 
Geſfangenere n⸗ ꝛie aebracht. 

in und h die volniiche Regiernna 
.Daß der ſt rechtimänig, de CWratta 

gier nud ſeit aehandelti hatte. De 
C t und dauach im Jahre 

ne Einianna hberbei 
ich vertraglich, ke'ne 

Voſtreaal zu unternehmen. 
ourden die Grensorte 
ehrnna) vorgeiehen. 

eun endlich gelungen, 
Stettiu he 
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itrllen und fremde zalten. Von Siettin d 

regelz Verbindung nach Berlin und von 

r Maadeburg und Kafßel vis Kleve. it war das 

Dan zig aber 8. ueeigenes Poſtamt 

te, rerlor infolae jeiner politiſchen 

hr die mcigenen Lande. Zwiichen Wutz 

Tweund Närmel vermittelte das volniiche Poitämt in Dau dia 

dir Beiörderuna der Poſtſendunnen. — Es wäre zu wünſchen, 

jo ichreibt. O. Schleuſener in der „O. 3.“ dasß Danzig im 

i Poſtkrieg mit Pylen b i 1. 

in Könin 

  

          
  

  

                
  

innerhalb der amerikaniichen Hohertsgewäßſer beſchlagnahmt 

murde. 
  

Ein vierzehniähriger Teufelsherl. 
Aus dem kleinen Städtchen Strehlen in Preußiſch⸗Schle⸗ 

ſien kommt die Kunde von den Bravourſtücken eines vier⸗ 

hnjährigen Kuriorgezöglings, die an Tollkühnheit und 

Wagemut mancher Filmſenſation nicht nachitehen. Der kleine 

Kraufe aus Täppendori iſt, obwohl er erſt wierzehn Jahre 

zählt. ein wilder und aciährlicher Buriche. Seine Gaunercien 

und Gewaltütreiche haben ihn in Fürſorgeergtehnna gebracht, 

aber ihn können weder Geſäugnisgitter nuch Anſtalts⸗ 

mauern von der Freiheit abiverren. Er iit als Ausbrecher 

bereits berüchtigt, entfloh er doch bereits viermal durch die 

Girter voit Polizei⸗ und Gefängniszellen. Das tollſte Stück 

aber, das verdient hätte, gejilmt zu werden, leiſtete er ſich 

dieſer Tage in Strehlen, mo er im Gefängnis, und zwar im 

Apbe“ten Stioctmerk, unterachi Er zwängte ſich am 

hellichten Tear ½h dir Gitter jeines A“uiieniters, und 

zwar. um hindurchichlüpien zu können, im Hemdc. Dranßen 

angelangt, wollte er. als kühner Faſſadenkletterer, von 

Fenſter zu Fenſter balancieren. bis er dle Dachrinne er⸗ 

reichen konnte. So hing er in geiährlicher Höbe, mit den 

tden ſchon au die Dachrinne gekramypft, mit den nackten 

Füßen an den Wänden Hait juchend, als ihn ein Wärter er⸗ 

blickte und zu Tode erſchrocken auf den bom in der Luft 

Schwebenden ſtarrte der jeden Angenblick zu fallen und das 

Genick zu brechen drohte. Der Sarter ſtürzte fort und holte 

im Sturmſchritt eine Leiter herbei. Sie war aber zu kurz. 

und wührend er nach einer zweiten rannte, ivrang Kranie 

esmutid anf der kurae Leiter herunter. Der Spruna 
galückte, und er riß aus. Zwei andere Gefangene und Be⸗ 

umte verſolgten ihn, der in ſeinem Hemde ruitnte. mas 

ihn die Beine trugen. Sie holten ihn auch ein, aber er ver⸗ 

reidigte ſich mit Schlägen und Biſßen und rannte ichliehlich 

— immer im Hemde und am hellen Tagc! — aui der Bres⸗ 

laner Ebauſiee weiter, bis ein entgegeltommender Radler 

den erſchöpfien Aungen auiiing. Nun bringen mũe ihn in 

die Füriorgeanſtalt zurück, wie lauge wird er ansbalten? 

      
   

  

          

    

  

    

    

   

    

  

    

e Höflichkrit iit eine Tunend, der man nathjaßgt. daß iie 

in unferen Tagen immer feltener wird—⸗ Umiomehr fzcuite 

nich bei der Re idemenwaht ein Wahlrurſeher, als 

aleich einer der erſten Wähler. die in der Frübe an ſfeinen 

Tiich traten, mit vernehmlicher Stimme Morgen“ fagic. 

„Mornen,“ erwiderte der Wahtleiter ir lich. „Morger. 

jante de remde noch einmal. Ach. dachte der Wahlvor⸗ 

ſreher, vielleicht iſt er ſchwerhörig nud t mich für unbst 

ti. Drum ließ er ſeine Stimme anſchwellen? -Morgen. 

„Morgen“, hallie das Echv. Tem Beamten wurde unbeim⸗ 

lich. Sollte erwa ein Irrfiuniner .... Murnen“, ſchric da 

der Mann zum vierten Malce. Ter Keamie faßte ſüch. 

„Salen Sie ern mal Ahren Mamen“. farderte er energiſm. 

„Nu, den iage ich doch ſchon dauernd“, tam es in friedliem 

Toun aurütck. »ich heiße duch Muruen“ 

    

   

  

      

      

     
    

    
  

  

„



  

V. Poſener Internationale Muſtermeſſe. 
Von unſerem Warichaner A-B⸗Mitarbeiter. 

Am 3. Mai, dem polniſchen Nationalfeiertag, fand die 

Eröffnung der „Fünften Poſener Internationalen Muſter⸗ 

mejtc“ ſtatt. Zum erſten Mate führt die Poicner Meſſe die 

Bezeichnung einer „internationalen“ und zum criten Male 

Wwurden zur Ausſtellung auch ausländiſche Firmen direkt 

äugelaffen, was bisher nicht möglich war. 
Die Meſſeverwaltung hat es ſich nicht nehmen laſſen, die 

jämtlichen diplomatiſchen Vertreter und Konſuls aller in 

Warſchau und Danzig reuräfentierten Länder, ſerner die 

Vertreier des Danziger Seuats und Volkstags, ſopmie aile 
ausländiſchen Wirtichaftsvertreter in Karſchan und Danzig, 

zur Meſſe nach Polen cinzuladen. Außerdem hat das vo 

iich? Außenminiſterinm Eiuladungen an die Wiriſchaft 

midtiſter voan Rumänien. Iunoſlawien uònd Bulgarien er⸗ 

gehen laſſen. 
Das Meſſeterritorium, das beträchtlich crweitert und 

verbeffert wurde, umfaßt ein Gebiet von 5-ιU Quadrat⸗ 

ter offener und 10 00 Quabratmeter bedeckter Fläche. Zur 

Ansſtellung haben ſich in ümit Firmen gemeldet, 

bDowvon 200 deutſche, 30 fran erreichiiche, 16 eng⸗ 

Iiiche, 15 iſchechoſlowaliiche, 1n2 belgiſche. 12 amerifaniiche. 11 

ichwediſche und anderer Länder mehr. Ausgcitell: werden 

neben den verſchiedenſten Erzengninen der polniſchen Ju⸗ 

duſtrie und Londwirtſchait auch viele Eräcnaniße des Aus⸗ 

landes. An erücr Stelle münen Landwirtſchaftliche 
Maſchinen genunnt werden, die cinen Flüchenraum von 

mehr als 65%% Quadratmeter einnehmen. ungerechnet die 

Hallen, die auch noch landwirtſchaftliche Maſchinen, Exſuv⸗ 

teile und Ackergeräte enthalten. In der mweireren Folge 

rangicren die Metall⸗. die Maſchinen- nud die 

Antomobilinduſtric. Au Aniomubilfirmen hbaben 

fith allein 14 amcrikaniſchr. S deutiche. S jranzößtſche. b itaſie⸗ 

miiche und anderer Länder mehr gemeldet. Außerdem 

    

      

    
     

   

  

      

    

  

die Textils, die Galauteric⸗ und Kunfwartn-, die Holza, 

Möbel⸗ und Spielwarcn⸗, die Bau⸗ und die feramiſcht 
Indnitric- 

Am 9. Mai, dem Vorabend des Puiener Meñrichinffes. 

werden die Leiter der volniltben Zudnütric⸗ uund Sunbels⸗ 

kammern, die Indnüricrerbändc. der landwigtüchaſtlicncn 
Sundikalc, der Biriſchaftenercmigungen und anderer Ser⸗ 

malinngsförper mehr. in Prien zwecds mäbcren Kenncn⸗ 

lernens“ uud Beſprechunawichiiger Sirtiichafts⸗ 

fragen einen allacmeinen Siriſchaitsfon⸗ 

areß abbalten. 
Die dentichen Laufleuic werden diesmal viclen Konizr⸗ 

Treuten aus der Tichechoflowafci. Ocherrrich. Frankreich, 

Aclgien und Enaland degeanen. Im Zeiche— der Senffch⸗ 

volniſchen crtragsverbandliungen in die Beicilianna der 
Wen vperſpricht 

eincn arnEfcn Axui⸗ 
gen. Deniichiend 

   

    

Denuiſchen an der Poiener Meür ſehr vre 

lich mit Abſchlus des Handelverirag 
ſchwung der gegtuſciiinen Sandcisbezzchr 

ſeht in der polniſchen Ansßcnbandelsbilans au crhrr Sꝛcäle 

UAnd führt dit Sälfte aller Aelniſchtn AnSinDrerscngnifße cin. 

Die dentſchte Ansſuhr nach Polen maßhte in Auhrr 14 

Prozent und im Jabre 1854 -⸗„ Prbscat Ner SlMiichen GSer⸗ 
inmicinſubr cùπs. Pylrn ü„ cn deufichhn MIrorrn. xie 

irden Maichinen. Kencln. Crieæ ſfir Di tminzairie 
Tud Grubenanitgen. Scparnz Sircurn Mezaf⸗ 
crarnaniſſen nnd Watchi Cimincin. Farren und 

anberrn cmiitbev & Drrasland 
„c Der olnäüch⸗ 
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eiſenerzmwinen von Agasmund, dle Hämatitgruben von 

Tſchawdar, die Eiſenerzgruben von Payas und ichließlich die 

Hämatitlager von Adana, deren Erze mit einem Eiſengehalt 

von 45—60 Prozent in Höhe von jährlich 200 000 bDis 300 000 

Tonnen geliefert werden können. Die Geſamtböhe des in 

Ausſicht genommenen Erzbezuges beträgt 200 000 Tonnen. 

Rege Gründertätigkeit in Holland. Im Jobre 19—4 ſind 

in Holland 1755 Aktiengejellichaſten mit cinem Sriamtkavital 

von 312 Millionen Gulden neu errichtet worder. 

Eine Lel⸗Expebiiion nach dem arktiſchen Aauada. 
Iwvperial-Sil⸗Geiellichaſt in Toronto rüſter cine Expedit 

nach den arktiſchen Gebieten Kanadas aus. um die von dort 

gemeldeten Petroleum⸗Vorkommen anf ibre Ausbeutefähig⸗ 

keit zu unteriuchen. Für dic Exvedition, die über Hunderie 

urn Meilen nunerforichten Landes bereifen wird. ſind zwer 

eranfentbalte vurgeichen. Nach den in Tororto ein⸗ 

gargangenen Berichten ſind die Oelrorräte im arktrichen 

Kanada noch gKrößer als dic an der ameritaniſchen Beitküite. 

In cinigen Grgenden tritt das Oel oiien zuzage und ver⸗ 

einigt ſich geradezu Flünen und Binnenicen. Die Frage 

wird nur ſein, ob möglich ſein wird, eine Zuleitnna 35u 

einem au der Künte möglichen Abransvort zu ſchaffen. 

Valutarciorm auch in Unaaru. Im Zufammenbang mit 

der engliſchen Rückfehr zum G. andard irt zu MUngarn. 

deiſen Valuta bekannilich an das Schickſal des engliichen 

Pinndes gebunden iſt. die Debatte über die Wrage der 

Valntarclorm auigenommen worden. Finanaminiſter Sud 

kündigt an, daß noch im lanfenden Jabr die Balntarcform 

durchacführt mird. Jedoch reilt er nicht mriꝛ. el Aie 

neue Geldeinheit fein ſoll. Die Regiernng ſcheiat hicr vuch 

femen endgültigen mejchluß geiaßt zu babcn. Ein Tei 

mirtichaftlichen Kreiſc und der Kinanzmininer ſind 

Einfährnng des engliichen Schilling mit Dr 

Ingariüſchen Kamen als nngariiche Sührnn⸗ 
Majoriiät der Banken cber iit jär den ögerreichti 

ling. da Ungarn uuch hente nech wirtſchaftlich Sen öbhrrrcuthi⸗ 

Hſchen Nachbarn am vöchhen fieht. é 

SermpertfrscfüanfflicHρα 1. VGAiHEes 

En Malſges AWeitimefhsx. 
In dieſcn Tagen murden dem Neichsarbei 

mit drn Berircrern àer arwertiaitlichen Spisenrerbände 

und Ner Großeiicn-Audnäürie Serbondlungen über die Ar-⸗ 

beirszcilfrage aciührt. Es bondclb- dch w. 

dic Gemerfſchnftcn gern al 
2 önen, ſoll nach der Planc ð. 

Neschsarbeitsmiaiherinms alis Nahmengeje aufarbant er- 

Den. in NAur Dans einr Kribe von erorbnangen cingefhgt 

Werden. Das Nabmengeict mird grinzivic ar cercli 

Sen Achfannöcafas als Arbeitsscit fealchen. 

Aud die Vernrbnunacn irlien nuirr Berücknchfianna der 
U Semerbr Friandert AxPeit⸗ 
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DUS FEritminiſtcrinm wer der Meinnng. Nas nich 

Niellcicht in sScmciniamen Scratungen cine aemtie Mctcr⸗ 

cinäimmang Smiſchen Arpbehgckcrn und Arbcitnehracrn in 

Lcncn PEnficn krziclen Laht. Tcsbalh war zunschn 

dir Kciprrchnna über die fümühfiac Arbciätsscitregelana in 

Ler Crybrcifcnindnüric ngcickt worden. Aber der 

5 Minishcrinms fetzetric von vornbercen eꝶ Ner ůü 
IMWenacbgirbigfeik der Arbeiftacber. Sit er⸗ 
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Aleime Nacfrricfiten     
Ehrenfold für Eberts Witwe. Im Reichstage wird von 

allen Parteien. mit Ausnahme der Kommuniſten, ein Antrag 

vorbereitet, wonach generell der Witwe⸗ des Reichspräſidenten 

als Penfon die Hälſte des Ehrenſoldes zuitehen ſoll, den der 

jeweilige Reichsprälident beim Eintritt in den Ruheſtand 

nach den geſetzlichen Betimmungen zu erbalten bat. Die 

Beſtimmunga des Antrags ſoll auch aui die Witwe des ver⸗ 

ſtorbenen Reichspräüdenten Ebert Anwendung finden., denn 

der Antrag iſt aus der Erwägung hervorgegangen, daß es 

für das Deutſche Reich unwürdig iſt. wenn die Witwe des 

Reichspräſidenten, wie es nach Len augenblicklichen geſetz⸗ 

lichen Beitimmungen der Fall wäre, eine Penſion von nicht 

ganz tinh Mk. im Monat bezichen würde. 

Corinths Ludwig⸗Frank⸗Porträt jfür den Reichstag. Im 

beſieht der Wunſch, das Andenken, ſeines Mit⸗ 

   

    

Reichst i G te 

gliede: udwig Frank, der im Weltkrieg, gefallen iſt, durch 
Lovis Corinth 

  

  

ein Bild zu ehren. Jetzt iit ein ſolches, das Lo 

im Jahre 1911 von dem ſozialdemokratiſchen Führer gemalt 

haut, dem Reichstag zum Kauf angeboten worden. Die 

Aunhkommiſſion wird ſich in nächſter Zeit mit dieſer Frage 

iell befaſſen. 

Inſektenbekämpfung durch Gaſt Der ichwediſche In⸗ 

genieur Jernberg hat eria ·' Verjuche mit der V. 

wendung von künſtlichem Nebel und Giftgaſen gegen ſchäd⸗ 

lichc Iuiekien gemache. Er LNevor pefommen,. 

nuch Mraſilien und Argeatinien zu geöen, um dort feine 

Erfindung im Kamyi gegen Heuichr ken anzuwenden. 

Ein Inſtitnt für Luftrecht. An doee Albertusunmwerſität 

igsberg in Preußen : Beginn „ Semmer⸗ 

irmeſters ein Iuſtitut für Lu. errichtet w u. Das 

Inititut macht es ſich zur A e Forichungs⸗ 

auſtalt das Werden des Luit⸗ 

  

   

  

    

    

   

  

   

    

  

   

  

     
   

  

    

    

anf breticſter internativ⸗ 

naler Grundlage zu verfolgen und die neue Materie rechts⸗ 
      

  

winenichaftlich zu verarbeiten. Eine Zeitſchreſ: deren Her⸗ 

ansgabe beabfichtigt iſt. joll wiſenichaft e Aufſätze aus dem 

In- und Anslande bringen und über! ejetze, Verrieknungen, 

Eerichtsurteile uſp., die auf lnfterchtlichem Gebicte ergehen, 

fortlaufend berichten. Direktor d. iir der Ver⸗ 

treter des Handelsrechts an der raes Univerſität, 

Gehcimer Regierungsrat Profeſer Dr. jur. Ortas Schreiber. 

Keligionskrieg gegen Telephoniſtinnen. Die türkiſche 

Zung hai eine Verordnung erlaſſen. wonach alle chriſt⸗ 

und jüdiſchen Telephoniſtinnen, die zßch tn Staais⸗ 

ieben befinden, in der ganzen Türkei ſofort zu entlaßſc: 

zind. Der Grund für dieſe harte Maßnahme ia der Kurden⸗ 

aufſtand. Die nicht moflemitiſchen weiblichen Teiephonange⸗ 

ſrellten ſollen militäriſche Geheimniſie, die ſie kraft rrer be⸗ 

ruilichen Tätigkeit erinhren, verraten baben. 

Ein Gut für die Berliner Obdachloſfen. Das ſiädtiſche 

Oldachwrien in Berlin ſoll dahin umgeſtaliet werden. daß 

Sbduchlvpie mehr als bisber auf das Land, in die Priopin zint⸗ 

arbeirsbeime und die Bodelſchwinghichen Arbeiterſiedlungen 

ütermirten werden. Um cine neue geeigneteS⸗ 

Unterbrinaung und uusvringenden Beſchã 

Ps ſen zu ſchaffen, will der Magiſtrat da 

dischen Luch belegene Gut Ribbeckshornü in 

Drutichhof von der Dertſchen Kultur⸗ und Sied 

ſchan zum baren Preiſc von à00 Mark erwerber 

Vormegen taujit weiter um. Der Regierung wurde ein 

Vorichlug vurgelent und angenommen. nach welchem die 

Namen Spisbergen und Björnön in Spalbard um⸗ 

Seändert werden ſollen. Bei dem groößen Nationalſtols der 

ger. der erit kürzlich in der Umtauinna Kriſtiania⸗ 
u feinen Ausdruck fand, liegt die Vermntung nabe. 

ꝛe normegiſche Name Spitzbergens 
. Gleichzeitig wird o 

ikunit ein Teil des X 
und nicht mehr eine Kolonie. Es ſoll ein 

eßt merden., der mit den Vollmachten des 
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iks“ in neuem Gewand. Es mü zu begrüßen, 
dem reyublifaniicher 

attung bat angedeiben 
das Oiffet⸗Berfabrcit 
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S.FP. Lolfstagsfraktien. Dienstag, den 3. Mai, abends 
MUübr- Sisung im Bolkstagsgebäude. 

S.F.D. Oxisrerrin Seblinien. Mirtmoch. den G6. Mai, abd⸗ 
üIlbra Lypkalr des Herrn Klaiffe: MRitaliederveriamm 
kassg. Verirag Wen. Mau: Paziftsmas und So⸗ 
Pindematratic“. 2. Orrsungelegenheitren. Zaäblreicher 

     
    

Weitch wird exwertrt. 

SF.. Orisvercin Cüra. Mitzwoch, den 6. Mai. cbends 
* MKur- Kraurhryrtummlung mit nachfokarndem gemüt⸗ 
lächen Reiiammemfein. Tagtsurdnung: 1. Aus derm Leben 
MMerrCr Nübrerimmem“ Keierentin: Sez. Malikomski. 
— Saren rengelrgenhenen Zahlreicher Befuch wird 
cCreTTeL- 

Kbends 22½ Här, im der Aula Almodengaße. Bestrfsmit⸗ 
Silederrertanmiuns. Tarsordnmna: 1. Das Arßeits⸗ 
Leßemnerficherrgsgeßen. Aebner Gen. Serurr. 2. Bericht 
FuE Farteiten. 3. Bezirlsangelegenhbeifen. 

S Lrtssersm Danzia Freitag., Len S. Mei, agends 
— Biöor. irt Farträbmrean Sißmss. — 
Areie Türmeriäbeit Sanatar. Kroaramm fär den Büvnat 

Mat- Dommerstag., &em 2. Mai. abends 7*4 Uhr. Xurne⸗ 
KüimmeneLAmEUEDE in der Schule Keuſchottland: Sonm⸗ 
ckend. Dem . Mi. cends 7 Uihr- Sorſtandsfüisung berr⸗ 
velkn: Samnmrag, den 10. Maß- Vereinswandernng nach 
dem Erofan Strrn Zoprwer, Tresfernkt früß 5 Uhr en 
Rer Krerrer Semmted. den 17. MNer: Kinberwenderrng 
much dem Ci-maer Sard, Tyeffymmtft vormittoas S Her 
ae Ner KErEE, SmeIFabrr (21. Maih. vormittans Mhbr: 
SenC-M S EEEMEUeie in Rer Trunballe NeufchoLan?, 
LüHmiHEESS Hhr- übi Ding: Sonmabemd. 
Rer ui Mar: MKüätelieberverfammlana in dar 
Scerle Memichetrlaad, Suhntag. Len 24. Mai: Txrnfpöele, 
Desrmmtgade üher Räßeres erfelat in der Turnßaſe: 
Tämcſtem- Dorrimäwamdertng nuth dem Qntellgesiet der 
MMDDEC. Sruüfnunkt mind im der Halte bekamtgegeßben: 
SEeEE Pfürsſtemn Teilgaaee crt Franenlekrtarſius 
NES Bürndestwrümurts Senchir im Eſhintg. — Jeden Nor⸗ 
An. Dirnsceng. imen Aumd Fretrag-⸗ xnüiunden Eer 
Warsunaßars Worsehäc. 
EEEEU AEN-e 

    

 



    Dansiger Maqsrihlen 

Nie wieder Nachtarbeit im Bäckergewerbe! 
In ei gut Heſuchten Verſammlungen im Reſtaurant 

„Zum Oſtpreußen“ und in der Gewerbehalle, Schüſſeldamm 
Nr. 62, belchäftigten ſich die Arbeitnehmer des Bäcker⸗ und 
Konditorengewerbes mit der Frage „Nacht⸗ und Sonntags⸗ 
arbeit“. Geladen waren auch die Innung und Vertreter 
des Gewerbeaufſichtsamtes. Der Einladung wurde jedoch 
nicht Folge geleiſtet. Der Referent in den Verſammlungen, 
Bezixksleiter Boſſe, Breslan, ſchilderte die früher in die⸗ 
len Gewerben übliche Nacht⸗ und Sonntaasarbeit mit ihren 
für die Beſchäftigten unbeilvollen Schäden in geſundheit⸗ 
licher und kultureller Hinſicht, führte die daeraus geborenen 
Unſauberkeiten und Krankheiten und die Gefahren, die aus 
ibr für die Konſumenten entſtanden, an. Er zeigte weiter, 
welchen Kampf um die Beſcitiqung dieſer UHebelſtände die 
Oraaniſation geführt hat, und wie durch die am 5. 1. 1915 er⸗ 
laſſene Verordnung eine Beſſerung herbeigefüßhrt wurde.—⸗ 
Die ſpäter vom Rat der Volksbeauftregten erlaſene Ver⸗ 
ordnung machte aus dem nur für die Kriegszeit beſtimmten 
Verbot, ein dauerndes. Geſichert ſei das Verbot jedoch erſt 
dann. wenn die Nacht⸗ und Sonntagsarbeit für alle Länder 
verboten werde und die Regierungen ernſtlich gewillt ſeien, 
für feine Durchführung zu ſorgen. An das Internationale 
Arxbeitsamt wurden Anträge von der internationalen Ver⸗ 
einigung der Bäckerei⸗ und Konditoreiarbeiter geſtellt, nach 
welchen eine generelle Regelung für alle Länder erſtrebt 
werden ſollte. Die 6. internationale Arbeitskonſerenz hat 
einen Uebereinkommensentwurf fertiggeſtellt, der dem Wun⸗ 
jche der Arbeitnehmer inſofern Rechnung trägt, daß er 
während 7 ſtatt 8 Nachtſtunden jede Arbeit in Bäckereien und 
Konditoreien verbietet. Auf der 7. internationalen Arbeits⸗ 
konferenz ſteht das Uebereinkommen in zmeiter Leſun f 
der Tagesordnung. Von ſeiten vieler Arbeitgeberor 
tivnen ſind Verſchlechterungsanträge geſtellt, die die Gefahr 
der Raktarbeit und damit zugleich die Spuntaasarbeit für 
die Konditoren beraufbeſchwören. Es gilt, jetzt durch die 
Demonſtratiynsverſammlungen die Regierungen auf die 
Stimmung in Arbeitnehmerkreiſen aufmerkſam zu machen, 
und zu fordern, daß die Anträge der Arbeitgeber abgelehnt 
werden. Um ſicher zu gehen, ſei es jedoch notwendig, ſich 
mit ſeiner Organiſation im Deutſchen Nahrungs⸗ und 
Genußmittelarbeiter⸗Verband zuſammenzuichließen, um 
eventuelle Verſchlechterungen durch den Kampf zu beſeitigen 
bzw. ihnen entgegentreten zu können. Die Diskuſſion er⸗ 
gab volle Uebereinſtimmung mit dem Gedankengaug des 
Referenten. Einſtimmung wurde in beiden Verjammlungen 
die nachfolgende Entſchließung angenommen: 

Die am 29. und 30. 4. 25 im Reſtaurant „Zum Oitpreu⸗ 
ßen“ und in der Gewerbeßalle tagenden öſfentlichen Ver⸗ 
ſammlungen der Bäcker⸗ und Konditorgebilfen nehmen 
Kenntnis von den Bemühungen des Juternationalen Ar⸗ 
beitsamtes. das Verbot der Nachtarbeit in den Bäckereien 
in allen ihm angeichloſſenen Ländern sinheitlich zu regeln. 

Die Verſammelten werden dieſe Beſtrebungen in jeder Hin⸗ 
ſich nach beſten Kräften unterſtützen. 

Die Verſammlung bedauert auf das lebhafteſte, daß. vb⸗ 
wohl allgemein die Schäblichkeit der Nachtarbeit in den 

    

   

  

  

Bäckereten für die Berufsangeßßrtgen bekannt ik und füe 
die Koniumenten große Gefahren in hugieniſcher und ſani⸗ 
tärer Hinſicht in ſich birgt, einige Länderregierungen auf 
Verlangen rückſtändiger Unternehmer hin grobe Verſchlech⸗ 
terungsanträge an die 7. Arbeitskonferenz ſtellten. Die An⸗ 
nahme dieſer Anträge wäre gleichbedeutend mit der Wieder⸗ 
einführung der Nachtarbeit und all der ſchauderhaften Zu⸗ 
ſtände wie ſie vor deren Beſeitigung beſtanden. Die Ver⸗ 
ſammelten erbeben gegen dieſe Verſuche den ſchärfſten Pro⸗ 
teſt und erwarten von der Arbeitskonferenz, daß ſie die Au⸗ 
träge einmütig ablehnt. 

Von der Regierxung verlangen die Bäcker⸗ und Konditor⸗ 
gehilfen, daß, unbekümmert des Ausgangs der internatio⸗ 
nalen Regelung, in Danziag die geltende Verordnung über 
die Arbeitszeit in den Bäckereien und Konditoreien unver⸗ 
ändert beſtehen bleibt und endlich gegen die Saboteure der 
Verordnung mit ſchärferen Strafbeſtimmungen, in Wieder⸗ 
bolunasfällen mit Geſchäftsſchtiezung, vorgengangen wird. 
Die Forderungen der Unternehmer auf Zulaſſung eines 
früheren Arbeitsbeginnes als 6 Uihr morgens in den— 
Bäckereien oder der Sonnlaägsarbeit in den Konditoreien. 
ſind von den Behörden absulehnen, weil ſie geeignet ſind, 
die Verordnung zu durcklöckern und ſchließlich ganz zu Fall 
zu bringen. Die hohe kulturelle, ſittliche und braieniſche 
Bedeutuna der Frage muß es den amtlichen Stellen, die 
berufen ſind, über das Wohl der Geſamtbevülkerung zu 
wachen, zur Pflicht machen. dieſen beſonderen Arbeiter- und 
Konſumentenſchutz voll aufrecht zu erhalten und weiter aus⸗ 
zubauen. 

An die Konſumenten richten die Verſammelten den Appell, 
die Bäckerei⸗ und Konditvrciarbeiter in ihren Beſtrebungen 
weiteſtaebend zu nuterſtützeu. Nahrungs⸗ nud Genußmittel 
ſind Vertranensartikel, und es ſoll und tkann den Konſumen⸗ 
ten nicht einerlei ſein, unter welchen Umſtänden dieſe Er⸗ 
zeugniſſe hergeſtellt werden. 

Mietbeihilien in Oliva. 
Mictbeihilfen in Oliva ſind auf Antrag den Orisarmen, 

Kriegsveſchädigten, Arbeitern der ehemaligen Reichs⸗ und 
Staatabetriebe, Kleinrentnern, Arbeitsloſen, ferner verhbei 
rateten Perſonen mit 1 Kind bei monatlickem Einkomm⸗ 
unter 100 Gulden, mit 2 Kindern bei einem monatlichen Ei 
kommen un⸗ 25 Gulden, mit 3 Kindern bei einem monat⸗ 
lichen Einkemmen unter 1= Gulden mit 4Kindern bei einem 
munatlichen Einkommen unter 175 Gulden, mit 5 und mehr 
Kindern bei einem monatlichen Einkommen unter 200 
Gulden. 

Antragsformulare zu Mietbeihilfäyn werden in der Zeit 
vrn9 bis 12 Uhr im Sitsu⸗ immet des Ratbauſes (1 Tr.) 
ausgegeben. 

Die ausgeküllten Änträge ſind von den Antraaſtellern 
perſönlich im Sitzunngszimmer des Rathauſes abrugeben, und 
zwar für die Buchſtaben A. B., C. D. E am Donncrstag. den 

Mai non) bis 1 Uhr. F. G. H. Jam Freitag, den S. Mai, 
von 9 bis 1 Uhr, K, Lam Sonnabend. den 9. Mai, von 9 bis 

N. O P.. Q. R am Montag, den 11. MAiai, von 
.St am Dienstag. den 12. Mai, von L bis 

„V. W, Z am Mittwoch. den 13. Mai. non 9 bis 
1 Uhr. Vorzulegen iſt dabei die Mietauittung für März und 

i J. Mietauittungsbuchh. der alte Ausweis über evtl. 
e. Rentenbeſcheide, Steuerbuch 

und ſonitige zweckdienliche Unterlagen. 

  

  

    
  

    
    

  

      

      

  

         

   
   

   
   

    

  

Exwersloſe erharten die Mietbeibirfe durch Bermtttlung 
der Erwerbsloſenfürſorge, die deshalb noch beſondere Be⸗ 
kanntmachung durch Anshang in der Kontrollſtelle erläßt, 

Die Elektrizitätsperſorgung der Landgemeinden. 
Die Verwaltung der Uleberlandzeutrale Straſchin⸗ 

Prangſchin beabſichtigt im lanjenden Geſchäftsjahre eine 
Elekt ätsnerbindung zu den noch nicht in das Elex⸗ 
trizikütsnetz einbezogenen Landgemeinden herzuſtellen. Zu 
diefem Zwecke hat die Verwaltung einen Beträag von 250 000 
Gulden in den Haushaltsvoranſchlag der Zenträale für das 
laufende Jahr eingeſtellt. Da aber niach einer aus der 
Kriegszeit ſtammenden Verorduung die Läandgemeinden zu 
den ſür die Herſtellung von Elektrizitätsverbindungen aur⸗ 
zuwendenden Koſten 2* aus eigenen Mittelu beitragen 
züſſen und die Landgemeinden jetzt außerſtande ſind, diele 

Koſten aufzubringen, wird es zunächſt notwendig ſein, dle 
bezeichnete Verordnung außer Kraft zu ſetzen. Ein dies⸗ 
besüglicher Beſchluß ſoll in der nächſten Sitzung des Kreis⸗ 
tages Danziger Höhe gefaßt werden. 

Ohra. Eine Gemeindevertreterſitzung findet 
am Donnerstag, den 7. Mai d. J., nachmittags 6 Uhr, im 
Rathauſe ſtatt. Die Tagesordnung lautet: Einfübrung 
nines Gemeindevertreters: Wahl eines Wohlfahrtspflegers 
ſür den BVeszirk 7 (Niederkeld, Hinterweg); Erlaß einer 
Polizeiverordunng über die Lagerung voun Spiritus: Be⸗ 
willigung von Mitteln zur Eruenerung des Fußbodens in 
der Sporthalle: Durchführung des Geſetzes zur Bekämpfung 
der Wohnungsnot vom 2 Anſchluß anu das Danziger 
Abw Kanalnetz: Antrag des Vereins zur Bekämpfung 
der berinloſe auſ Beitritt der Gemeinde Ohra. . 

Oliva. Eine Sitzung der Gemeindevertre⸗ 
tung findet am Mittwoch, den 6. Mai 1925, nachmittags 
6 Uthr, im Sitzungsſaale des Rathauſes ſtatt. Ihr liegt 
fuülgende S5 sordnung vor: Genehmigung eines mit der 
Berufsvereiniaung Danziger Aerzte abzuichließ 

      

  

          

     

   

   

  

    
    

  

    

    

   

  

   

   
   
   
   

  

     
   

trag Beſchlußfaßſung über uie Gebührenordy 
die Benntzung des Gemeinde⸗Wohnungsnachweiſ 
lafſnun von Straßengelände;: Gewährung einer Beihilfe an 
die „Olivaer Zeitung“ zur Herausgabe eines Adreßbuches: 
Gewährung einer Beibilfe an die Danziger Verkehrs⸗ 
zentrale. In der gebeimen Sitzuna koymmen Perſonal- und 
Pachtangelegenheiten zur Erledigung. 

Liſſau. Die Maifeier des Ortsvereins der Sozial⸗ 
demotratiichen Partei jand am Sonnabend im Lokale von 
Neumann itatt. Die Feſtrede hielt Gen. Karſchewski. 
Nach Würdiauna der geſchichtlichen Bedeutung des 1. Mai 
als Weltfeiertan wies er auf die jetziae Hauptiurderung für 
ben 1. Mai bin. Krien dem Kriege iſt der Schrei. welcher 
in alien Ländern der Welt erſchallen müuß. 11 Millivnen 
Tote bat der letzte Krieg dabingerafit, darau war Dentſch⸗ 
land mit 1 LKIS 555 beteiliat. Die kavitaliſtiſchen Kreiſe ſind 
wieder beſtrebt. die Völker in lriegeriſche Verwicklungen 
lineinzubringen. Mit dem Gelöbnis der Treue zur Sozial⸗ 
demolratic wurde die aut verlaufene Verſammlung ge⸗ 
ichloſſen. ů —— — — 
Veron:mortlich: für Politik Eunſt Loovs für Dansiaer 
Nachrichten und den übrigen Teil Franz Adomat, 
iür Inierate Anton Fooken füämtlich in Danzia. 

Druck und Verlaa von N. Gehl & Co. Danalc. 
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mit der sensaflonellen Muunfgeſegenfeit im allen ASeifumgen. Das Nervorrugendste, mars 
Seit umgem gehboten morden ist. NMeisfe steſſen mir. auuεr dem unxäüfiſigen amuderm Artifreſin. 

Damenmniutfz 
Badtfischhüte unfum 6²⁶ 

Strohsefl. m. Bandgarnit., 8 50, 

Backfisdhhũüte un., aug. 13⁵⁰ 
Farb., m. R osband Carn. 15 50. 

Damenhũte bse Snan 145 
geklecht, hübsch garn. 15.50. 

Damenkhũüte fomm-n eachs. 16² 
Band- od. Eumengarnit- 18 50. 

Damenhüte e Kree: J9õ0 
auS Scbrem,-voteteBidd 22.50. 

Damenhüte 3à 00. Cam. 9 450 
in schönen Farben. 27.50. 

Cedlermwaren 

Kissenbezüge S De 

Kissenbezüge era 325 4 
Bettlaken 15500 aus starkem 

— EIIII Derfrnrf: 

ö SBeit- imd Siscſimũscſie 
Kissenbezũüge 55655 aus Spenal- 3²⁵ Bettbez2ũge be aus unserm 12* ‚ ů 

linen iet inon bderm Na ischde ensweißem 

Bettbeꝛüge Wes,et Macemtsceec 
Bettbezüge Dosasn em 15 

4* 

Falateinen 

Tischtũücher 

  

SFeidenſphmder 

  

Portemonnaies at Leder hur lersen und 1 
Daumen KX.— — —3.25, 28 Tafietband Eute Ouaktät, in reicher Farbenarswahl 

Damenbesuchstaschen miert Lackieder 1e ie her Bretes 
1.. 1.55 Breiie 2 4* E 7¹½ m 

Damenbesuchstaschen iwibert Lackleder 9395 . — b 5*—— 92 Preis ös5 0.7 b 12 
Lrößerr Farmen mit Hasch — — 4.. 395 Brse 0 1 13 15 em 

Damenbesuchstaschen echt Leder. C — — —— ————— — —¼ 
bwäcä. 19, Sr7s 55 rres 1.50 1.70 215 25 

Levarbt 

2 Kofferbügeltaschen 2 rima Kalbisckleder 
21 cm 2⸗ZZ0. 2 em 18 25 La Verarbeitung dit Sp/egel 

  

  

Wäscheband Kunstseide. besonders feste Quat'ät 

    

2 U — — 95 Breite 3 r 
Ruckksäckke ufest. Segellemen 9. H. S ,-½ 3 —Pfeü—525 553 

Isolierflaschen -: Alqminium rinkbecher — 

SSS „LSr 2 3.25 Fertise Ackselbänder zum Ku- ein laer. 

Frühstückstaschen ars ſeem Wachstuck 1 aus Kun-iSelddſdſde.. ea- 

gCearbeuvet. 2.—. 2.25 — 

Frühstückstaschen au- festcen 
Learbeitet, mit Grü 

  

  

chstueh 995 
2 

    

   
S. 40 Cmlan 

Pæar 
Ferige Adiselbänder iRe 

2 aũs reirer Seiçccs 

Servietten cü . 
Servietten ο — Tischtücher E 

Bettlaken sn a- 

Namndarſßeifen 
Nackttischdecken adn. zeichm. 

auf gutem weißen Stof 8⁵ P 

Stofl, mit 125 
Einsaßz und Spitze garniet. 
j aufgezeichn. i. Ausschnitt- 175 

Kissen uLds. . Weiß. Stont büreeeeen , 
Mic-Hendfp.urv Hen ves⸗ 
Kissen autsen KSs. 
Mittelde weiß. m. Eins. u. Sp. 2* 

„garn., ca. 60 eœm gr. 

Läufer dazu passend —— — 3W 

Mitteldeck.aenee3 

Bijonferien 

Zigarettenetuis- Damen and kierres. Shoce 2• 
Auslühruneen. 4.95, 4.50. 4.78. 

Zigarettenspitzen essters M.10O2SDen 45 v 
Edelbeinanhänger 3auenoa Moßse.1.301.25. V5 P 
Edelbeinketten 8 à.Lancen. 388. 450. 2é5025 

Taschenbügel neus aparte Muster. æur Selbslanłler - 1* 

runununn2.75, 2.50. 1 95. 

Wacksperlketten à eren lsn-en 63 
2.18. 1.45., 1.28. O. 75. U0 l' 

1⁵ Haargarnituren Kammu Sßange mi: 250-Süber- 3²⁵ 
* Auent e, aparte Neunheinin. * 

Neukeit erre Ramme v. Spane mii Simiäistein. 2 25. 2 

Groſle Auswahl in modern. Spansenu. Kämmen 
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Nachruf 
Bei dem großen Eisenbahnunglüdt im polnischen 

Korridor wurde auc unser Kollege, der Gewerkschafts- 

beamte 

Max Wollermann 
imn besten Mannesalter aus dem Leben Lerissen. 

  

Wir verlicren in Max Wollermam: treuen Freunud 

und Berater, der in hingebungsrollem Dienste für dic 

Arbeiterbewegung Ostelbiens und speriell Danzigs seine 

besten Kräfte einsetzte. 

Seine opferwillige Treue jur die geopßen ldeale des 

Soꝛialismus maditen ihn uns au cinem Vorbild eines 

Arbeiterführers. dem nadiz2ueifern unserr ſᷣernere Lebens- 

arbeit Sein wircd. 

„Wer in Beruf und Pflicht wie Dn gestorben, 

Hat Leben erst sich durch den Tod erworben- 

Ehre seinem Andenken! 

Die Ungesteilten der ireien Beuerkschatten 
uer freien Stattt Lanrig 

J. A. E. Werner. 28 

— 

  

Fliir die uns anldgstick nnserer SSerhoch- 

zeit S0o æahlreick ermesenen Anſmerksam-eiten 

Sprechen wir allen Freanden. Verwoendten und 

Bekannten. insbesondere unsern Herren Ches. 

dem Vorstund der Friedr.-Wilfielm- Schũußen- 

hrũuclersthaft, den Herren Sängern unett Mu- 

Sikern auf diesem Wege nnsern aufrictigsten 

Dank aus. 

Dangi9, den 8. Mai 1925. 

Otto Haselau und Fau 

2³³ Johanng geb. EAEOπεÆπι 

Stadttheater Danzig. 
Iniendaut: Audolf Schuper. 

Heute, Dienstag, den 5. Mai, abends 7.2P Uhr: 

Dauerkarien haben Beine Gülligkeit- 

Gaſtipiel der Danziger Lanzkultur⸗ 

Tanzdichtungen 
nach 

Peer Gyunt 
in 2 Teilen und 17 Biddern- 

Mufk von Ednaxd Grieg n. a. 

Mufikaliſche Leiiung: Ruxert Koller 
(Staditheater-Orcheſter). 

Auxppektion: Emil Werner. 

Anfang Dirs Uhr Ende gegen 10%½ Uhr 

Mittwoch, den 6. Mai, abends 4& Udr. Demer⸗ 

Karien Serie U. Zum l. Miüie. —-Der Kammer⸗ 

länger Heerori Früänlein 

Donrerstag. Den 7. Mai, abends ‚ 

harten haben Erire Gülligkeit. -Orphens 

der Unterrelt- Opereiie in & Bildern von 

J. Offenbach 

  

  

  

  

Amtliche Bekunntmachungen. 
Rückübe von Sicherheiten. 

Mir fordern biermit auf. die bei der Stauis⸗ 
Haupikaſſe, der ſtädtiſchen Hinterlequn Roſſe und 

  

Sicherdeit hinterlegten und aui 
lautenden Wertpopiere und 
Asbald — ſpüteſtens jedoch bi 
gegen Quittung und Rückgabe 
ſcheines abzuholen. 

e Uufforderung ergrh! im Int ereiic her 
rleger, urs dirſen di? Möglichrit der 

Geltendmachung von Aufwertungsaniprüchen 
Iu geben. 

Dunzig, den 4. MII Is- 
Der Senat. Finanzabicilung. 

Firr den JS35entaler-Weg zwiſchen Cazé 

Schröder und Königshöhr baben wir nac Ax⸗ 
BDörung des Baupolkzähmis im finverſtanbnis 

krit der Verſammiung der SiadiDüaärgerhäkauft 
einen Fluchtlinicnpolan GufOTfirHI. Der 1Dm Ex⸗ 

Seinen dieſer Besmmma chung ab mnieren 

Pfeterßt⸗ 

1125 

  

  

Das prachtvollste Schneeweiß 
57Dr MächE & ι E EL. 

SII. kEeskers beuebees Bueäc- = r 
————————————————— 

  

en Plan ud äamer⸗ 
11ender ichräftlich E E in Lrtin hai mn 

AWi Bair ScCCäales d EHeRel 
CEDEE 
    

  

EL 
AnAAAiuegEAMMumetsMnnmmmtrmun 

ι M, Aer MaI G. IL. 

KEitAES URer, im LE ür Ce- 

ieeeee, See SE 

Beikng 5 C. Lär Münrmvitrhe orgenien. 

Rüäimuhr H-er rhuHHHHρ"E AmmeHSAEED 

Fir Von-— Mw. Ma-hurimsE enchem 

Kerherlbht In- SOh. eEM 2 ½) π˙m 

aut-MHA à-D Lu rM2 KHIr macämäthses ent- 

  

Kegerseirahre Pweirt MuSDürTUADEAEE WüüSM —— — E — 2 Dübebbelchrüt 

ü—————————— Aan ——.—— hr.TinumrE 
  

  

  

Pri Löctb Sret Dormm 

räglich 8 Uhr: 

Das fabelhafte 

Barum-Programm 

Daumms Hiospnoriola H 
Verlängerung des Danziger Gastspiels 

wegen tägl. àusverk. Häusern bis inkl. 

Montag, den 11. Mai. 
Eine weitere Verläpgeruntg ist unseres 

Königsberger Gastspiels wegen leider 
unmõglich 

Alunal irkosberocher! 
Da 15gl. abends Hunderte umkehren muſſen. 

die keinen Einlaß mehr finden. bitten wir das 

verte Lublil sich einige Tage vorher die 

Rarten im Stadt-Vorverkaut Holzmarkt 19. 

Zigarrenh. Lühke u. a. d. Zirkuskass. ⁊u 158en 

Morgen, Mittwoch 330 Uhr 
Vorstellung mit den 

50 Quo-vadis-Löwen 

Kinder zahlen halbe Preise! 

  

LICHT- S SPIELE 

Am Hanpttaunhof 

Hur noch 

  
  

bir einschi. Donnerstag! 

. He ranböain ipes Lerbannton' 
DySciricksal des grölit. iialienischen Dichieis 

Dente. Der Prunkfüim allerervten Ranges. 

Grolle Nlassenszeren. 
&Aufruhmen aus Italien (Kom. 
enna usw.) — Ferner: 

Ein selien guter Filin: 

Der hehexte MHentun“ 
WSDOC.-LusBai- in Axten mit 

Paui Heidemann. Willi Kaiser-Rehl. 

JIurss Fakenslein. Ens Bognat 

Es v hanae entash.tes und 30 oſt hegehries 

deutsches Lustspiel mit ent-ückenden 

EBekkern vom Rudern, Segelo, Paddeln un 

Seheimren Uat floe Spiel. die hübache 

ILmäeE und der prickelnde Hwzor ent- 
tenelr taglich Wahre Lachsalven 

Vortümurh . b. SUHIIlu endi che a u.é& MIl 

Semmerprelse Halde Prelse 

Voranzeige- üb Erti ag. uen 8. Mal 1925 

D Doppel-Schisger-Programm 

„Die gefundene Braut“ 
Ihpiel in 5 Axten 

Der üDertail ant Me — 
Ren Scuzationen 

  

Flamingo 
Bühne und Film 

Iunkergasse 7 Tel. 610 

Die letxten 3 Tage. ü4 

Vermißte Töchterl 
— MAäcrn,Enhandei!? 

ES * SenHE- eπ EervrLagenden, 
EECDEREEE EPH zρπn. der Hoflent- 
hveten Madädven & Aungen öffnen und 
SEED,EÆEnwirM VU enernKreaturen., die 

  

Rototrad 
Wanderer, 4 PS., zu 

verk. Hundegaße 1. 

Piano, Kreuzſaiti 

ſchwarz, faſt neu, fü 
1300 Gld. zu verkauf. 

Hundegalle 62. 

Bettgeſtelle, 
Stück 55 G., Schlaf⸗ 

ſofa. Plüſch, 58 G., 
Auszichtiſche, 65 und 
E 15• Stubentiſche, 20 

15⁵ — Paneelbrett 

longnes, (5 G. zu verk. 

Hundegaſſe 69, part. 

Alte Geige mit Kaſten 

ür 40 G. zu verkaujſ. 
kergaßc 6, 1, bei 

Fran Schippling. 

e 
zu verkaufen, 

Laitadie 22, 

Kl. Cleämrönubr 
mit Anlaſſer billig zu 
verkanfen 003 
Johannisgaſſe S. paxt. 

Gutfingend. Stieglitz 
zu kaufen gei. 12941 
V mit Preis unter 

3L an die Expad. 

Jung. Iriſemngehiül. 
ſſtellt ſofort ein 

Johs. Arends, 
Tiſchlergaſſe — 

Verh. Mann, gelern 
Schloſſer. 0 
incht Beſchäftigung 

u. 3038 an die Exped. 
anſche 

m. ſonnige Wohnnna, 
Küche, Stube. CLab., 
mit ſehr groß. Ne 
gelaß in tadig 
gegen gleiche od. art 
in Schidlitz oder Nen 
garten. 
an die Erpv. d. Bol 

Sauberes. frenndlich 
möbliert. Zimmer⸗ 

bej. Eingang. Baum⸗ 
gartiche Gaffe 6. 1 

Vorderhaus. 12³⁵ 

Zwei lcere Zimmer 
mit Küche ſojort billig 
zu vermieten. (2³⁴ 

Hansior 2. 1 x. 

Möbliertes Zimmer 
mit beſonder. Eingang zu 
nermielen. Neumaon, 
Reiteraulfe 31. 130⁰3 

für iungen Mann frei 
— L 3⁰⁰⁰0 

Innge Leuie jinden 

ſubere Schliſſeie 
Tagnetergaße 2. 1 Tx. 

  

emafiehlt nich, Koßfüme 
Mäntel von 

menkleider v. 
inderkleid. von 

G. an, auch Lneben⸗ 
chen zit nähen 

K. Weßel, Domi 
wall 12, Outergebände, 

Treppen. 

Pußarbeiterin 
arbeiket Som 
a. Kinden 

Schn DseEM Cenand elegamter Damen 
Iiiii Herren nm vertochenden Lver- 

SPrEeen Mahen, u Sie α½ rechten 
Werns EESes D5eser Eiüim heift. 

Vermißte Töchterl 

— Eæs groe Eüder Beiprograme 

—— WSeed-Germe⸗ 

ee ee irre, 
* EEECenDerg, 

der neue Reirisrsinlent 
Eäcien ass cbemm Lehen ctes RKeiats esssgenten 

MWE E OxigHH-H HεE E Damzig 
——————— 

3N101 

waſch. im Frcien gerr. 
u. eEr Sunſch gepläit. 
Süe Torfel. Sangg 

. Hinterb., 1 & 
Damantel 3. Dk. 

Uanch antßer dem Saunße. 

  

nräE fühm. Se. tun-ürber Art merdem ams⸗ 
Duthtr. Müsghc. Bodem. KFithrt. πιν aue⸗ 

Kanariennegel 

efleßen 
Ssg iOt Stcderbringer erbält 

aue E Seige, Suesdbes- 
Spenddcns- 

Secrte 10,. 2   Er. EEE 
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Ein Dan i er Briand? Kabhängige ſozialiſtiſche Partei“ zu bilden. Bei der Mai⸗ I tagspräſident Bariels und Staatsratspräſident Dr.Adonaner!) 

3 9 0 Demonſtration wurden Handzettel verteilt, durch welche am Freitag zuſammentreten und im gegebenen Falle un⸗ 

—2 
Rahn die; Arbeiterichaft zur Teilnahme an einer Gründungs⸗ verzuͤglich die Auflöſung vnornehmen werde. 

Parteigründungsverſuche Wilhelm Rahns. verſammiuna für ſeine neue Partei einlud. Außerdem 
wandte man ſich in den letzten Tagen an mehrere Unſerer 

  

E. L. Danzig, den 5. Mai 1925. Abgeordneten im Volkstag, um dieſe zum Uebertritt in die ůj ̃i 

Einer der bekannteſten aber auch unerfreulichiten Erſchei⸗ Scbter 3 nt vor äl. di WHanohn 15 un GSYM. zu Woie iahn Amerila und Europas Wiederaufbau. 

8 Afiſ Boliti i Letzteres iſt nämlich die Hauptſache. Ein Mann waie Kiahnt j i incaré 

der jetige hramoſche Muniſter des Aenßern Segrifibe will ſich natürlich nicht damit zufrieden geben, im Volkstag Eine Ohrfeige für Hindenbura und Poincare. 

zöſiſch 0 iß nur die Rolle als „Wilder“ zu ſpielen, ſondern er will Frak⸗ Der amerikaniſche Botſchafter Houghton in London hielt 

Et 5 i 2 i 2 E * 
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DE üue 

Cenandieße Parlamentarfer, ber, eichickeſtr Kebßner, Wus tionsführer ſein. Und er hofft, daß er unzufriedene Ele⸗ geſtern. bei einem ihm zu Ehren gegebenen Pilgrimseßen 

Ein Politiker, dem es gelnngen“iſt, manches geſetzgcberiſche mente, die es ja ſchließlich überall aibt, durch den Glanz ceius, Rede, in der er u. a. erklärter Die herßlichen Be⸗ 

und diplomatiſche Werk zu vollbringen, was anderen vor itines Kamens an ſich zieht und daun eine, ſieben Mann ziehungen zwiſchen den engliſchſprechenden Völkern ſeien 

ihm nicht gelungen war Dennoch als nach dem Stiurz ſtarke Fraktion Rahn bilden kann. Gelingt ihm das, ſo iſt die Line, Garantie jür eine beſſere und glücklichere Welt. Dem 

Herriots vor einigen Wochen der Präſident der franzöfiſchen neue Partei, wenigſtens bis zu den Wahlen, nicht unbedingt Problem des Wiederaufbaues in, Europa ſtehe das ameri⸗ 

Republik dieſen Briand mit der Kabineitsbildbnug beanf. notwendig. Immerhin nimmt man es als Fraktionsführer ́eniſche Volk in einem ähnlichen Geiſte wie die curoväiſchen 

tragen wollie, erklärten die franzöſiſchen, Sozialiſten daß gern mit, wenn man bei Verhandlungen den Gegner Völter gegenuber. Im leßten Jahre ſel bet den Böorke 

ſie unter keinen Umſtänden einem'Kabinett wit Briand an uhlamints Hinter einem ſtehenden Maſten außerbatb, des des Wiederaufbaues Zin wefentlicher Fortichritt erdiant mere 

ber Spite ibre Unterſtützung geben würden. Sie vorkennen Parlamenis hinweiſen kann. Die Danziger Arbeirerſchaft den, doch bleibe noch wiet du tun Uürig wa⸗ chen ſo ſchwierig 

auf keinen Fal die polftiſchen Fähigkeiten dieſes Mannes. aber wird ſich zu gut dunken, um als Schemel und Staffage ſei, wie das bisher VollPrachte, Vor allom gehöre dazu eine 

Aber ſa groß dieſe auch ſein mögen, jo groß zum mindeſten ſun, die Wacheemtite Wilhelm Rahns zu dienen. Wir haben meb vons der Geiſtess verfaſſung. Der Hrieden Wyns 

in aucd ſeine volitiſche Eharakteklofkelä änefn Briand acht Leidensiahre in der deutſchen Arbeiterbewegung hinter nicht von außen kommen, er muß von innen kommen. 

geht es niemals um eine Partei oder um eine Idꝛe, ſondern uns die desbalb ſo bitter moren, weil die emnstte einige Amerika baße die Folger, die derderieg, en Europa gchavt 

nets nur um ſeine Perſon. Er begann ſeine oliiihche Lanf. Denſch, Arbeiterſchaft in mehrere Parteien zerſpalten war. habe, mit Anteilnahme uind mat den ehünnhen Wunſch zu 

bahn als radikaler Sozialdemokrat. Als er ſich als ſolcher Das Gros der dentſchen Arbeiterſchaft bat deshalb auch ein⸗ belfen betrachtet. Als praktiſch, Leute hätten die Ameri⸗ 

einen genügenden Ramen ꝛemacht hatte, verließ er die geiehen, wie ſehr es ſich ſelbſi. durch die Zerſplitterung kaner ihre Erſparniſſe für den Wiederauſbau der curopai⸗ 

Partei um die Jabrhumdertwende weil er durchans Miniſter Janrchr Die Vereinigung der SPS. und mn. Areß dac ſchen Mächte gegeben meil iie gernt Hatten dal dtoe 

werden wollte. Das iſt ihm auch in ben indlieren Jahren Satren was and diehe Erkennknis zirrückzuführen. MeberallMiachte auß andene, Litie nicht wieder hergeſtellt werden 

häuft Egeln u E * llos treder W. Oot Sebti beute die Entwicklung dahin, die Kräfte zu konzentrie⸗ſöunten. Aber, Amerika habe niemals vergeffen, daß es 

änes Mittel, Aen zur Macht zu Landento-einsen ren en wieunt nhreWie blaten die Einignngsichalmei Grenzen gibt üver die ſeine Hilie nim binertaepen, wdan⸗ 

er Mittel, um zur Macht zu gelangen. Bringt es ihm und wollen vorerſt ihre Moskauer Gewerkſchaften mit der Das volle Maß dieſer Hilfe kann nur verlaugt werdeu.   

  ſe 

perjönlichen Vorteil, ſo kann er heute das verdammen. was Amſterdamer Gewerkichaftsinternationale verſchmelzen. wenn das amerikaniſche⸗Volk ſicher ſei, daß die Zeit der 

brgabes mar angebeun bauß Alaterdrücter Lünd Nupeiter⸗ Eine der bolſchewiſtiſchen Größen. Kamenew erklärt beute Zerſtönungsmetboden in der Politik vorüboer 

präßdent war er der gean ſie Unterdrücker der Arbeiter⸗irgar die KPes jür überllüſa, nachdem die Veltrevolnttun iſt und die Zeit für cinen friedlichen Aufbeau, t⸗ 

ſchaft. Bar er aber gezwungen, mieder in Ovppuſitin⸗doch nicht io ſchnen in cerin eug gegattern jei wie man es lommen ſei. Das amerikaniſche Jol'efraat ſich, us diete 

ſtelluna gegen eine anderg bürgerliche Regierung Surhfoin, neüprunglich gedacht gabe. Mag dies bei den Kommuniſten Seit atſichlich gekommen ſei. Die Antwort müſſe cuis 

1o konute er 610 den, Riadikalsn minten⸗ der durrch ſeine auch nur ein iaktiſches Manöver ſein, ſo zeigt es andererſeits Europa kommen. Wenn ſic auf Frieden laute, konae man 

jchillernden radikalen Phraſen dann die ſachliche und ehr⸗ doch, wie ſtark der Einigungsgedanke heute die Arbeiterſchaft ſicher ſein, das Amerika mit äußerſter Gronzügigkeit belſen 

liche Orvoßttlon der Sozialdemokratie meit asberkramoſte dehernſche itind währen die iertu, Kuaßeittte in Danzig werde. Wenn ſie aber weiterhin unklar und figeibsnio iein 

und damit immerhin wieder ſoviel Volksgenoften betörte. das Unternobmertum zum Sturmlauf auf die winzigen dann ſürchte er. daß die gegenwärkigen Hilfsmaßnaßmen 

daß er ſiets wieder zum Deuntierten gewälkt murde. WeilRechte der Arbeiterſchaft ſammeln, will Rahn nerue Zer⸗ unvermeidlich amſbören müſſen. Er denke, bierbei nicht au 

dieſer Briand. wie felten ein Politiker nur den einen irlikterung in die Reiben der lrbeiterdeiteragart Wir eine beſtimmte Nation ſondern an eine Lage, in mert alle 

Grunzſatz bat, verfönliche Macht und weil er hiufia gtanben, das die ſcher genaa Zemniißtt Arbeiterſchaft Dan⸗ in gleicher Weiſe beteiligt ſcien Amerika winjcht fi vict 

genna babnlacheund üder die Männer mit feſten poliiiſchen zigs Wilhelm Rahn die nötige Ankwort anf ſeine Zeriolitte.iu die Einzelheiten der Durchführuga dieſes Lunblemerſein⸗ 

Grundfätzen Weltanſchaunngen zin) Proanammer hinwea. (ngsveriucde aeea mard au, ihn mit einem Düßend von zumiſchen, da ſeine geograpbiſche Lage es davon befreie. 

geſchrithen ih, weil ihn der volitiſche Kampf unieres Tace Duernlanten und Aafteeborerotitikeer anen mdt⸗ Es ſteht 

  

  

   

  

  

nicht als ein Ringen der verithtedenſten Bevölkerungsklaſſen für die Danziger Arbeiterſchaft zu viel anf dem Sniele. als 

um die Macht im Staate erſcheint. ſondern nur⸗ als ein daß wir uns Abier das Schenviel Briand nochmals durch Völherbund und Garantiepakt. 

willkommenes Mittel zur Befriedigung perſönlichen Ehr⸗ Wilhelm Rahn vorfübren laſſen Im engliſchen Parlament richtete der liberale Abge⸗ 

Eaheltr i 3s. Meten Men Die Geichtue wrs Landes Leünete Sönie Aönght verehe der. Fünlautchlepake on feines 
f — — ü 

Frage, ob die Abiicht beſtehe, den mfmächtepakt vor ſeiner 

anzuwertranen.., ů Bevorſtehende Landtagsanflöſang in Preußen. endgültigen Annahme dem Völkerdundsrat zur Prüfung zu 

In Danzig verjucht Kilbelm Rabn Briand zu kovieren. Am Montaa fand im Preußtſtben Landtaae eme inter⸗ unterbreiten, ob der Part gemäß Kraisetrg dor— Völker⸗ 

Bie fich dieſer bisher nie in einer der großen franzöſiſchen fraktirrele Sibung der Nei or ußubra Kewettee, 

Tarteten woßl füblie, weil, iun diäes anf die Daner eine ſatt. an der⸗ auch der Minitterpräßdcnt Leto Braun eeil. tragen und veröffentlicht werde und ob in dem Pakt Vor⸗ 

Diktatu, Briands nicht gefallen ließen, ſo ench Wilbelm nabm. Es beſiand bei anen Beterlisten volle Einmütialeit ſorge getroffen werde, daß die darin enthaltenen Garantie⸗ 

Rahns Verhöltnis zu den ſozialiſtiſchen Parteken in Danzia.darüber, daß endlich auch in Prenßen klare Verhälkniſie gc⸗verpflichtungen, erſt in Kraft treten werden, nachdem 

Sie dienten ihm genau wie Hriand immer mur als Sprung⸗ ſchaffen und die Zeit der ewinen Reaien:noskriſen beendet Bölkerbundsrat oder eine andere unpartesiſche Körperichait 

brett für perſönliche Macht, das er ſkrupelles beſſeite wart, werden mäſſe. Bleibt die Resiernna Lei der Abnimmung des Völkerbundes entjchieden Lat, weiche Partei in⸗ irgend⸗ 

menn es, Jeinen Zwect erfält bait. Men halte ſich einmal am Freitag in der Minderdeit ſo muß nach einmütiger Aui-⸗welchen etwa vorkommenden Feindſeligkeiten des Angritfs 

Rahns Barteizug⸗Höriakeit vor Augen und man geueiemtein jaſung der Ansſchndenikaliever dis umeimneg des Par⸗. ſchuldig it. Cbamberlain antworiete: Es ſeiidie Abſicht der 

Bilb der Bielieitigkeit, gegen das ſelbſt der vielfarbige laments erfolgen. De⸗ iſche Minifcrpräſident ſchloß britiſchen Regierung, ſich in dieſem Falle wie in anderen 

Rohn er ar mach dor Nevolntion eihis berr Sbaacel d Em 9 ſich der Auftaßuna LesWunrrorſerprunden beilte mil, das Faben ſirttie an die Bzaſcerten des Artikeis 18 der 

8 Soa = 55ů Zansit Mri fAirdet Land⸗ Bölk: 5 3 —.— 

kratiſchen Partei bei. Damit erkannte er auch deren der Tuflöſungsausſchuß (Miniſterpräſident Braun, Land⸗ Völkerbundsſatzungen zu halten. —— 

Kriegs⸗ und Revolntionsvolitik an. Wenn er die Soztal⸗ 

demokratie nach einigen Wochen doch verlies und zu den 

damaligen Unabhäng, igen übertrat, jo nur deshalb. * * * 2 

Sieg des Linksblocks in Fr ankreich. 
duuns arutde, er un r tt Deunt Weesß er alberderaf, SE in 

rde. 1 U i Flügel de . ZE. P. 3ʒ j̃ ianß u 

besMommuntſen übere da dieſe Damels die ensfchts. Die Gemeindewahlen brachten ſpwohl Reannonären als auch Kommumiſten große Verluſte. 

ichſte Oppvittkonspartei ſchienen. Aber die Wektrevokution 
ů ſei 5 

kau micht und die g. L.S. heite demit zür Mabn ihren Zweck Nach einer am Montag abend um? Uhr vom Miniſterium war, bat zwar der Nakionale Block ſeinen bishgen Horeſchtedenen 

verloren. Die Folge war Austritt aus der K P.S. und des Innern, berausgegebenen amtlichen Statiſtik var der erite zu behaupten und 30 Kandidaten auf den den endeß Linen 

mehrmonatliches Spiel mit einer Fraktion Rahn im Habaang der⸗ Gemeinderatswahlen in 181 pon insgeſamt reaktionären und gemäßigten Guupvarg Kenunisien Siach⸗ 

Volkskag. Vor den lesten Volkstaaswablen kam Rahn 3H8 Kreisbanpiſtädten dieendgitltige Enticheidnna gebracht. gegen 8 Mitglieder des Kärtells und 2 Sie Kumhidete nü: 

mie ein bekehrter Sünder zur Sozialdemokratie In 201 Städtien iſt exſt die Stichwahl enticheidend für die Szubringen vermocht; Dagegen ſteben die mhn idaten io 

zurück und wurde als ſoicher mieder Voikstcasabgeordneter. endgültige Zufammenſetzung des (emeinderais. In den 151 Linksvarteien für die ——— durchweg 30 r. — 2 

Damit aber hatte auch die S.P.S. ibren Zwect wieder für bereits endgüllig gewäblten Gemeinderäten haben die abſo⸗daß auch für Pöris, das von Aekrächilie Heach —— bun ca 0 

ihn erreicht und ſo verließ er vor einigen Monaten uns kute Mebrheit errungen: Die Sozialiſten in 15 (.r, L. die tion geweſien iſ, eine, nicht unbelrächtliche Verſchiebung na 

zum zweiten und lesten Mal. ů lißen in 50 (.. Sf, die Babitel 35 Hie nölkte ——— links zu erwarten iſt. dten Erdebniſſe des Sonnlan it 

Wir bätten dieſen Fall m ni u üe2 ißten in S.80, die alen Reynblikaner in 8 (.. „. Eines der bemerkenswerten Ergebnifle Sonntag iit 

wenn Rohn uich vicrt 18 den Küten ochen beumsial Geiuhlt die Sinksrepublitaner in 25 1½, die Nationalrennblitanerneben der Niederlage der Reaktion die Maſſenflucht der 

bätte, es wieder einmal mit der Gründung einer eigenen in — O,. die Kouſervativen in 6 (— ), die Kommuniſten Arbeiterſchaft aus den Rerden der Kommuniſten, die eine 

Partei zu verſacßen. Als er im März die Sozialdemokratie in 6 (0!. neue vernichtende Schlapve erlitten baben. „Din Hacie ſes 

verließ, wierde Kahn von mehreren Mitgliedern der Seutſch⸗ Demnach bal das Kartell bereits im erten Bablaana in ihre Stimmen vpon 131 336 am 11. Mai 1844 auf 95 

Danziger Volkspartei als der zukünftiae Häuptlins dieſer 2 Deuneinhen die bisherigen reaktionären und gemßiaten zurückgegangen, mäbtend die Maictinilde, Lig, W 10 10 a8. 

Bansbeftsertrußve gefesert. Es gab ta auch eine völlige reynblikaniſchen Mehrbeiten zu verdrängen vermochl. Zu an 20 000 neue, Anhänger gewonnen bat. No O n —. 

Mebereinſtimmung zwiſchen der Hausbefitzervartei und Rabn dn größeren Städten., in denen das Kartell bereits im crüen licher iſt die Niederlage der Kommuniſiten in den ũen 

im Kampf gegen das Kohnungsbaugetetz, 8a ße beide fürSallgang geſtegt hat, gehören Rennes. Clermont. Ferrand. der Pariſer Bannmeilc. Dort batten ſie bei den Kammer⸗ 

die Ueberlaßßung der vollen Friedensmiete ar die Hauswirte Banonne, Rochechonart und Caſtres. Einen beionders Kar⸗ wablen des vergangenen Jabres nicht unbeträchtliche Skim⸗ 

eintraten. Xber dieſe Märzliebe zwiſchen beiden iß bei jork⸗ken Stimmenzuwachs baben die Linksvarteien in Elfoß⸗ menerfolge zu erzielen vermocht, aur Grund derer ſſie ſich 

ſchreitendem Frübling anicheinend in die Brüche gegangen. Lorsringen erzielt. Da die Parleien dort vieliach den Wahl⸗au⸗ der Hoſffnung berechtigt alaubten, den größten Teil der 

Rahn verfucht nunmehr de Gründung einer eigenen Fartei. kumyf getrennt geführt baben. wird ſich diefer Erſolg aller⸗ meiſt von Arbeitern und Angeſtellten bewohnten Gemein⸗ 

  

Srarteien bundsſatzungen im Sekretariat des Völkerbundes einge⸗ 

  

   

  

  

  

     

  

  

  

  

  

   

    

  
Ette er ſich darauf beichränkt. cin vaar Getrene aus dem dit · Sti u den der nächften Umgebung der, Hanptüadt zu erobern. 

Keiſer Geie wen Ech vn. Sertstein. ie gakten Me Dies Dinss eri iä ber Sichwaht e. irken. Seit Bochen harte die. ⸗Onmaniis, daunit geprabet. Das de⸗ 

barmioſe Seranpgen nicht übel genommen. Hatte es in .— Kommuniſtüiche Bartei Sie Hanmtiadt mit cinem »roten 

Denitſchland fogar eine Rarter des MWunderavoßtels Häuſſer DSenn auch nuch immer gablreiche Ergebmißte der Ge-Gürtel“ kommuniſtiſcher Gemeindeverwaltunger umgeben 

gegeben, marum folkten nicht auch einige Sente, die bisber mcinderatswahlen ausibeden Und die große Zahl ber erkor⸗ werde. Bon Moskau war. was die. inienſive Agitation der 

a1s „Edel⸗Anarcheſten“ Seiſtiar Nemmumisten (osialißtiſche derlichen Stichwablen noch nicht ermöglichen, das Ergehmis Lommuniſten verraten bai, mit Geld und Prusaganda⸗ 

Demokraten- laber beikerbe nicht Soztaldemokraten. Das in der Bablen vom Sonntaa ziffernmäßig genan zn erießen Malerial nicht geivart wordem Aber den. erboffte Erſola 

31 proletariſch!, ⸗Kadikak⸗Bazifiſten im Kakfer⸗Coſe und ſe ſicht doch der entſcheidende Sieg, den in ganz Frankreich in ansgeblieben⸗ und auch in der. Pariſer Banrmeile 

ſontwo ſtundenkang Lebattterten und alles kritißterten, ich die Parteien der Linken errungen baben. bereits anßer die Kommuniſten einen ſtarſen Rückaang an Stimmen au 

Wikhelm Rahn nicht als Fübrer der Partei der Parteiloſen Aweifel. Nach einer vorläufigen Statiſtik hbaben von den verzeichnen. der ausichließlich dem Kartell und insbelondere 

erwäßilt baben? BWilbelm Rabn nimmt zwar die Sob⸗ Städten und großen Gemeinden mit dem Sitz einer Präſek-den ſozialiitiſchen Kandidaten zugute gelommen in. Der 

ündekeien dieſer Safébans⸗Radikalen gern entgegen- in im tar vder Unterprafektur bereits in 15 die Sazialiiten. ini Paris Soir“ mag nicht ganz Unrecht baben. wenn or dieſe 

üßrigen aber klng genva. nm nicht zu wiffen. daß ödiefe die repudlikaniſchen Sozialiſten. in 91 die Radikal⸗Sozialiſſen nene ſchwere Nicderlage des Kommunismus zu cinem Teil 

Leuichen ihm keine Macht verichafſen künden, Die ater nnd in s die Nadikale Linke die Mebrbeit. Das macht 115 anf die, Bablbinte zurückinbrt. die die deutichen Lomde 

breuche er, wenn er ke volitiſchen Kampf erhe Rolle wielen Gemeinden. in denen ich das Kartell den enticheidenden Ein. niiten bei der Präſidentenwahl dem Kandidaten. der Re⸗ 

wik. — fluts auf die Lertung der ſtädtiſchen Polilit zu ſichern vermocht aktion und des Militarismus geleiäct baben, und als eine 

Den Schemel zu einem neuen. Tbron kär Sithetm Rahn bat gegen u Gemeinden, in denen die geräßiaten Republi-der erirenlichſten, Ergebniſſe der Ball die Tatſache buchi, 

jal die Danziger Kröeiterſchaft bilden. Notmendia in in de⸗ kaner und 35 in deuen die Rechte die Mebrdeit erlangt baden. dos man in den Kreiſen der ßranzöfiichen Arbeiteriaft end⸗ 

ſem Falk. daß man ſich als Sozialiß autsgibt. Das geichaß Auch in Paris ſeibn in die Lage für das Kartell weit beßſer. lich au begreifen. beginnt, daß der Kommunismug. ſci e? 

Denn auch in einer —— zu der Bahn ſerne Getrerwen in als nach den erßen Ergeinien in ermurfen, u ertidet den (ons Dummöcit oder politiicher Berechnung. der gefährlichhr 

Bereits der Wablgarn Bundesgenoſfe der Reaktion iit.   
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Friebensgefinmig. 
Von Kurt Großmann. 

Die Nationoliſten aller Länder werfen ſich gegenfeitig 610 
Kriegsgelinnung vor und bebaupten ftets, ſie müßten ſich 
ror den anderen zu ſchützen ſuchen. Internationale Bin⸗ 
dungen. wie ſie Gar Sicherbeitsvakt und die Schicdsgerichts⸗ 
nerträge mit ſich brängen. wollen ſie nicht anerfennen. Sie 
jehen auch nicht, daß dieſes Vorgehen zu einer Kataſtrophe 
für ſie ſelbit iüübren muß. Jedweder pazifiſtiſcher Aufklä⸗ 
rungsarbeit vexichließen ſie ſich. Ihre Taktik läuft darauf 
hineus — insbeſondere die deutichen Nationaliſten zeigen 
uns diefelbe —, dem Gegner eine Kriegsgeſinunuug nuter⸗ 
ztrjchieben. Dic Reweiſe einer Friedensgefinnung werden 
unterdrückt. 

Ein eklatanter Kail hat ch in den lesten Monuaten er⸗ 
eignet und iſt meines Erachtens non her paziſiſtiſchen und 
jraicliſtiichen Prene auch zu wenig beachtet worden. Es 
handelt ſich um die Errichtung eines Friebensdeukmals in 
Frankreich, worüber die „Fricdenswarte“ Heit 3. wie nach⸗ 
jolgend. berichtet: 

„Unter dem Ebreuvorſibenden der Herren Herriot. Mi⸗ 
niſterpräſidenten Painleré. Präfidenten der Kammer. Leon 
Beurgois, des ebemaligen Delegierten zum BVölkerbund. 

  

Ferdinand Buifon. des Vorütgenden der Liga für Menichen⸗ 
rechte. Paul Appell. Neftors der Parijer Uniperſt:àt. Paul 
Bonconr und Leon Blum Mitaliedern der Vereinigten S 
zialntiichen Partei. Lenn Jouhaur. des Sekreiärs des A. 
aemeinen Gewerkſchafisbundes unt Albert Thamas., des 
Erminiters, ſowic unter der Geichaitsführung Herrn 
Frederic Bruncit, des ebemaligen Vorſisenden des General⸗ 
rates der Seine, hat ſich in Paris cin Komitec gcbilder, dhbas 
ein Denkmal für den Krirden und die Völferrerſüöbauna er⸗ 
richten mill. 

Das Kymitee plant die Errichmna cines Dentmals aul 
einem der Kriegsſchaupläte. da. wo dir Schlachi om peitiahen 
tobte. mit der Erlanhnis der franzüfichen Renicrnng und 
unter Mithilit aller Lölfer. Die fru 
Organifationen baben bercät 
Allgemeine Gewerfiche 
Partei. die Fronsöſiſche S 
MRadikalc Varici, die Kar⸗ 
Madikalioziale Partei. die Franz 
Meuſchenrecht. der NVati⸗ 
Lampfter. dir Liga für Merichenrechtr. der Aftinns i 
für dic im Kriegc zerförten Gebietc. der dauerndc Ausichnt 
iransbſiſchtr Kriedenbacſeſlichaften. die karboliſche revpnbli⸗ 
kaniicht Jugtendliaa balten die Siundc für gefommen. ein 
cwigtes Sumbal zum Ansdrud Ler Schesniht nac cincr ver⸗ 
prüderten Menichbrit zu ſchaßen“ 

Nur in der . Seli am Mentad haute am s. Febrnar 
Hellmmip n. Gerlach dieſe Kundaebung crmahnt. 
rede Herriots nannte er cin cinzt 
kenninis negen drn Krica. Kirſe aunenhaitt ümsr 

GScwohnheit“, cin cins 
Paz:'ismns. icir Acrrininarn non Ideca. d Mechts⸗ 
voliri!“ 

Anf dleſc ungweidcntige Krichensdemenstralian Ses fran⸗ 

        

   

  

     

    

   liche Parici. Die Fran 
Treuublifani Sosialiſten. die 

Richt Gryhlrac dic Lonr jur 
AIprrhand rerubliteniicher 
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SShichen Solfes Het am 23. Aypril das deniSe Srif mii der 
Bafl Sinbenburas grantwortrt. Es? Bichr. den Kcef in den; 
Sand flecken, un man birie Tarncbe nur Darnm. weil üt 
räinmel geicheben 1. Abrrorben Kullte. 

Der Nme Hindenbure àu ;rin Ausdrud riner Fricdbens⸗ 
Lenn —lcn, Wer Das deutt demersen Aulac. Elga nch 

kondern zum ginbeitn Rer ffEHISaru, AsSürüuc 
Aver Sriensgehnnung. Finter Länbenbnra Achen Piricnioen 
Verdindrc. Nie ſri! BSeneken der Nennichrs Xesabkik IEner⸗ 
frII à*en Arunrfrira arrvatrn. 
Schlaer Hitler und Kenieürten. Nir fch einc 
Krien Kich: ensmalen fännen. abrr LTir aucd mib Acn Ler⸗ 
Erken arn ſrinrn Auhπ Hinnen rEAESeL,EL 

En 
Der Orerrrichcr. KarI Gzan., Bei Enbe 1= cin Aunsg 

beransgearben. hetiüclt -Dic Icräacn Tunt der KriMEe 
Mit grandener Krnit and Ahrrünitiimbrr Sus- 
Wicht unr &en Lxirg. ſnndernE auch Dir Krücess7. 
SAAS. Ari Syrnẽen auis Särem un Seiten Rurben Sert 
derhatrn ſichon Serkenntnis am rꝛ5brcien. Nrrn See A 
i demilich Dur die Bindenbramamh I An pem 
Kerden t.. * 
＋ vchen Den Siler. der ich n ů 
Lrirgsfreirihinen Seimbalr zu Erür Murem nD Denn 
Vater nadd desen Dalänicheider z. 8. an SrrEEen-: AnAECSD 
cer Enrarn Auraufbrii fä Abren Scber die eihnüslt Mäle 
Erperlict nuh Frclicht Frlont suuril aunraven“ Sicsc 
IAnitmir murbe. irrir ich mith TTLATE äEmA. Wüi frchs 
MWynnrn Seiängräs benraft. 

Es kaun aau Win ert anna an! 
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Ser ien Ssees es Een Srnsg Dus enn are, t 
And MRerrih 5etrr Ahnrünbigrr. Tic Smaächt turE,Ee AEühR 
Tuux⸗ mus Min- — Mnn übhernadun — Leirune MrL 

MuimiH IAAAAS. Müährnb h SfmUD 
Das grirmer StHien ub Rir firädäh ATkrIInD AWr⸗ 

P——————— Lcärene SDED 
Serrich AIADM EEEEEEAAiü IrSüülE Wücärrmrakut. 
Er ieet Furäft Nr AührNnHrE EO Wäirerünms im 
SSPCDSSSSDS 

— 

EEie irSieden Murr., 7 Ind das Rense Lään Su Dim irn⸗ 
Nrn à Mernfer. Me & SAü Ir Suͤ. 
AEE bra Er NMEſE Rar * KE AS-DESTEEEEADEME in 
2* O DEMUA 

  

     
    

   

    
   

  

  

Ansbruck kommt. Hier has Peubale vernihtende Geſicht des 
Militarismus, dort der eble uns reine Sua ſchsnſten und 
wetßriten Renichentunk. Man muß das Volk vor die Alier⸗ 
native ſtellen. zwiichen bieſen beiden Gefinnungen zu wäbler. 
Im Ernſtfalle würbe die Entijcheidnna für die von uuns rer- 
tretene Weltanichaummmg ansſallen. aber dann iſit es meiitens 

a9 ſpät. Int die Furie einmal ertfefßelt. io ic ibr Losraſen 
ichwer zu bemmen. Soramf es aufommt: man mußä ſie ver⸗ 
nichten! Und ſo gilt es. auch jetzt für die Verbreitung der 
Friebensgefinuung zu kämpfen und Feine jalichen Kückſichten 
auf den Präſidenten der Republik nehmen. Unjere Matio⸗ 
naliſten haben, wie es der fjüngüe Mugdeburger Prozeß 
bewieſen bat, auf den ihnen verpaßbten Ebert nicht einmal 
die ſelbuveritändlichſten menichlichen Xückſichlen genommen. 

Sir find bercchrigt, gegen den äindendursgein anzu⸗ 
kämpfen. weil wir das Interene nnicres Volkes und der 
Völker um uns im Auge baben. während es uniern Gegnern 
nur um die Iniereñen ihrer kleinen Kliaue geht! 

Schmierigfeiten für Dentſdhland. 
Aus Berlin wird gemeldet: Die volniſche Regiernng hbat 

am Al April eine neut Verordunns über Zollnachläße oll⸗ 
veigünhianngen] verͤifentlicht. welche am 21. April in Nrajt 
getreten iſt. Dieie Verordnung entbält. mie dicies anch in 
Sen früberen Kerorbnungen über Zollnachläſſe der Fall mar. 
für eine große Anzahl von Saren iüber Si Voñtionen des 
volnichen Zoilltariis eine Herabſesung um I—91 Prozent 
der ſond ſchutzzölleriich wirkenden volnichen Einfubrzölle für 
dieije Warrn. Im Gegrnſetz zu den früheren Verordnungen 
enibält aber die neune rint Renimmung., nach welcher die er⸗ 
Inöbnicn Jellnachfäne nur auf Saren folcher Länder ange⸗ 
wendet werden dürfen mweiche ein Handelsabfemmen mit 
Polen unterzeichnet., wenn auch no nicht ratifisiert baben. 
Dieie Senderbeiüiimmung joll am ˖. Mai in Krakt treten. 
Pyolen bai mit allen wichiigeren — mit nabe zu 
einziger Ansnahme vrn Dentichta. Handelsverträge be⸗ 

Läſſen. Mit einiaen. à. — Ler Tichccheilewafri. 
i nuicfteichnet. Die neuc Eererdbnuna bedentet 

dober eine ſchrere Kelannng für viele Zweige der deusichen 
Ausſfuhr nach Polen. Für manche kommt fie ciner völligen 
Verbindcruns altich. Einc ce. cr Milderung erihhrt die 
Aerordamua dadurch. dak die bis zum 28. Anril gewährten 
Zrllnachläße vuch bis . Auni cinichti-Sli⸗th Wülriafeit be⸗ 
balten. io daß auch denticke Sarer. ietern der Zoſtnachlaß 

Suen 24. Auril beantraat und aewäßrt mworden ist noch 
Worefe Lna zn ermä-zten önen rint-5Errt vrden 

tönncn. Der dbeutict Berohmächtigtt füt dic dentit-vol⸗ 
nitchen Handetsrertiraasverbandinnaen bar fobsO dic Ver⸗ 
rnuae betaum wurde. die velniiche Telegaticn auf die 
crunen Felçen Einaemicien. melche eint derertige vielt 
Zweige des Lentich den Hankelsverkehrs nehrzu nnier⸗ 
bindende —— . ven (Sanea der deuscan SIrnaen 

      

  

  

       
   

  

  

   

         

  

  

    
    

          

Mpenansen Mnd. kann angenemmen 
Neuicrnna Fercit iri. VLir erwähmie 

blick auf dir ſchmebenden denfich⸗nol⸗ 
erbanIEnaen ab-nändern um da⸗ 
nng Ler Sardelsrertraasverband⸗ 

Sctian aus Darichn 
mersScn. üba 
SaeerPEamg, am 

UHnics Lirier Sritrarfe mird der . Denlichen Tages⸗ 
zeienng Ens Krpirn; nfüttm K Arril grricrichen: 

Vir ams Suverfaäfficetr Qucſie verlanfzz. bar dic Vfcin⸗ 
IvnbSIßi Den Brichluß geiast. Ffämmlice Beria 

— — irerem Die Wse Snls 
lendkam 

Polche LEuns 
gSekvinscn nter frgürm — dir Warde der Atbeinla 
krMiimum rrimtrchtfnen ED dic Sicherbcit &er BeiaEnn 
ExXEGOrEE KEDLets. „ Eater Ls Kerber fefhen Ser⸗ 
SSEDDIAEGEMm. ürrür AumreüEmeeE a＋ Eriüertten Pantten. 
mär u= Beiiriel Mie Abschbichsfrier e Nentschesn Ed ge⸗ 
lesenilet des Nacüaerhrinmes m 2I. Arri im Krtlens. 

TDTie Demsts Tas üISL. Fringt drrte Nergthi cnt 
ieken ufet Sis cr àus kxicheidene RüsrmfEmes Leichcn 
Eaitfem SH 

Es famm meil ffim Auxißel ſein àan iißß Demükland 
I Nern Nct SmDEnEEGA Ne Artrcrs. üwkde Serab 

E büiIAAA Samedem mient meir Keßaen laßden mänh, Deun nach 

      

    

   

  

D*E IrmtEAS Ner AxsEAEE Des Nechrs — Dem iSüniren 
2 Arin Mr MeatenRaucn — 5 
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IED Sirth mHNIA MMETDM. h 

EEgefen 
aus Nie Seſrbr cüner Mtinet — Eimämerna der Sekis- 
leiser ämene. Faurc Rer äe nass üm eEm Sbünde Kfnber 

anaunerem Sersrten ImnEmcsebirtebem üren, Hacriin 
EEE hcrn FrrEHAerE *m. àer in 

Nücier entfambünhemem Scißr Für När Mellserhe umd Sürt Lebrer 
AmUU. AUuE Süüäkäumemri Kims er àm Me WefrEE ber 
SaIKSümüchnSAIHAW. imum er var airem ShüerEIImEs- 
MSIEE EAEETEAAmAD „IS MmDD DDUD ESe mikenädetbenden 
Sdeiem zuumk. Wewwma aem iäme Sreilt m sem Taß̃ er Dir 
„ie iüse ve Der Seiüniüen Scmleafickr be⸗ 
fICiAr. U hEUUHEEMUσEmDUUn. Dürt Faäime KumeScmbem Ner⸗ 
EmDem iiπει & Bälbemt Ner EImEEGHäE ann er der 
Smmenbin num Sihmüe umd Tuns, wum Eirenn Snn 
Srtereriduit mame DE. Demm der DemmärAn= 
aiEer Dun H ScEIE cübhe, Wür Turesong 
Ame SDEAEUAELen mnät krerrrm HermirfrErm Sanür i a?S 
Talems CMDühffcin fia Acm me Enn. 

D—— äm Rer Aurm. meree er als Wixiter 
LMee Meiee MEefEen erfehfähr Scühmerränfri-en 
I - em. eher emin mrin Krufn med Emihesleſpembeit 

  

  

  

    
mns brt Ainemsden Pesermasmmer acr, Lesden Frnes 

Se cik. Arch auümnit Deumπ &ÆE Nürbem Xh heEmEES 
EIEIHE ailam rrit Effurer Beſurit mud im rer Ax⸗ 

— Termemsrm Pban. als alle amdenem FEAHHEEM EabrE 

ESamäzurng des grime Tüihüs srmdern EEk⸗ 
—— 
ů Mär meiift ier Süehr WumEDA EDSSf am üehmeu Aart 

v ů 

    

alls Wmunsmänsferr füma. müfem mot Fer mürem Fundb er 
dencß ſüörr cam Kuilt Mer Tärörkrüt Ncs., N ENEM mEEME- KfmHE 
rr. H TNüDEUUUM MMHEE -em FfmhAILEMDE EM- 
SEr MRrihr A Am u MrESEK. EEAE Scrmte 5hn ümf 

Ee Uader Trr Eüüm muarribeknem Suchie. Woir icßireun vi 
   

  

   

     

—— — MNfm mt LVer Kein zm Ares nad Ner WScrE ErOü 
ar r Ae üüe ume Mränn Een MxSAem DD Ems⸗ 

ESHE DEUn,   
  

fallen. Wir ſeben ſeiner kühßnen Abwehr mit Spaß ent⸗ 
gegen oder wird ſich Hindenburg dieſe -Demütit ge⸗ 
ſallen laſien? Warum denn in früberen Fobren das Gelchrei 
der Schwarz⸗weiß⸗roten gegen die unnationalen verweich⸗ 
lchten Republtkauer? 

Zuternatienale Keuferenz. 
Aaöontrolle ber entmilitariſierten Zonen. 

Die „Rheiniſche Derein meldet: Die Interparlamen⸗ 
tariſche Union, ein⸗ 
Länder, wird auf ihrem diesjährigen Kongreß⸗ der im Herbſt 
in Waͤſhingtun kagen wird, auch die Frage der entmilitari⸗ 
ſterten Zone be! andeln, ein Problem, das insbeſondere für 
die deutſchen Rheinlande von ungebeurer Bedeutung iſt. 
Zur Vorbereltung tritt am 4. Mai in Luxemburg die zu⸗ 
ſtändige Intervarlamentariſche Kommiſſion der Univn zu⸗ 
ſammen, in der für Deutſchland Prof. Dr. Quidde und die 
Abgeordneten Or. Gildemeiſter und Sollmann vertreten 
— Die deutſche Gruppe lehnt einmütia die bekannten 

'orſchläge des bekannten Generals Spears ab, der dauernde 
Völkerbundskontingente in die —————＋ Zone am 
Rhein legen will. Spears ſelbit iit mit det einſtweiligen 
Zurückſtellung ſeiner Pläne einverſtanden. Da in Luxem⸗ 
burg einſlußreiche Außenpolitiker auch der Sicgerſtaaten 
nvertreten ſein werden, dürften die Richtlinien, auf die man 
ſich einigen wird, für die ſchwierige Frage der Kontrolle 
entmilitariſierier Zonen von Bedeutung ſein 

  

Das amtliche Endergebnis der Reichspräſidentenwahl. 
Nach der Berechnung des Reichswablleiters ſtellt ſich das 

endgültige amtliche Ergebnis der Reichspräſüdentenwabl vom 
25. April wie folat: Zahl der Stimmberechtigten nach der 
Stimmiiite 38 930 298. Zabl der abgegebenen Stimmſcheine 
193 S*, Zabl der Stimmberechtigten auſammen 39 123 635. 
Zahl der ungültigen Stimmen 216 611. Zabl der g 
Stimmen uu3551 9U18. Davon ſind entfallen aui 

   

  

   

  

Hindenburg 14 6⁵⁵ 766 
Marx 13 75⁵1 61⁵ 
Thälmann 1831 151 
zerſplittert 13 J16. 

  

Fur Auflöſung der kommuniſtiſchen Partei?)? 
Kamenews Refiganation. 

In der Pramda“ iſt ein längerer Artiket Kamenews er⸗ 
brenen. in ⸗ es in bezug auf die auswärtiae Lane Somiet⸗ 

eikt: 
5 bat ſich aus der letzten Seſſion der kommunittiſchen 

Anternarionaie. welche die Weltlaae prüfte beransgeiellt, 
daß eine Perivde der Stabiliſierung des Kapitaltsmus als 
Fuftum angeiehen werden muß. Dieie Stabiliſterung und 

arkung des Kapitalismus entſteht dadurch daß überall 
die Reaktionäare und Rechten ſiegen: in England haben die 

njervatiren Macdonald beſiegt. in Frankreich das Kabrnett 
Serivt geitürat. 
Als Frage dieſer Sumptome mache ſich in der Partei eine 

'e Duned ergcicklacenheit bemerkbar. melche lvaar io weit 
daß man ofien von ciner notwendia mrdenden Ani⸗ 

a der Partei nud Liauidation der aeſtellten Ziele ſuricht. 
Die Vertreter einer ſolchen Auffafung iagen ſich: Denn die 
Veltrevolurion nicht ſchon morgen exfolgt, wenn der Ka⸗ 
pfiralismus iich als lebensfäbiger erwein, als wir onnabmen, 
jo in es beßer, dak wir alle unſere revolntionären Loſungen 
und revolnticnäre AÄrbeit einſtellen.“ 

Aamenem füibri aus daß keine Hoffunna aul das ſchnelle 
Eintreten einer Wellrcvolntion vorbanden if: er geli aber 
in ſeinem Peßimismus noch weiter und ſagt, dan es ichon 
dehin gekommen :ei. daß der Kommunismus ſich verſtecken 
und im arbrimen arbeiten muä. Natürlich. jett er binzu. 
worden wir. un man uns auch in eine noch ſo bejchränkte 
vertime T wingen wird, es doch nicht unterlaſßſen. 
der Arbeitcrfiaßc das Veritändnis für die Revolntion klar⸗ 
zumachen. 

    

   

  

   

   
  

    

    

   

   

  

  

  

Der 12. Gewerkichaitsfongreb. 

WSie der „Vorwäris“ mitteiit. wird der in dieſem Jabre 
Diälliar Xo der freien Gemerkſchaften im Auguſt in 
Breslau abechalten werden. und zwar entweder vor der 

Berslauer Lerbſüimene oder im Autchluß daran. 

  

  

KAuntisker bat einen Schlaganfan exſitten. Iwon Kutisfer 
Dat in Der Berliner Cbarite, in der er ſich jeit einer Boche 
beüündct. am Sonnabend einen Schlaaanfall erlitten. Der 
Zußend bat ſich wobl im Lauie des geurigen Tages gebeffert. 
jebrch ſoll noch immer Lebensgcfabr beneben. 

Das rentiche Bildungäweien in der Ukrainc. Die Kolitik 
der Entacaenkomtiens gegenüber den ehrzelnen Nalionalt⸗ 

tkälen. welßde das Gebiei des Sowiert. es ——— ge⸗ 

dort auch „um Programm der nukrainiichen Sowietreg'rrung. 

Ter Somiet der nationalen Minderkeiten Seim nkraigtſchen 
Bilknn-skommißarint bat im læufenden Scitlianr ctae 
ganie Kride von Lchranſtalten für die Minderheiten und 
zwar mit Lentricber. bulgariſchcr. volniicet und täddücher 
UHnierricstswrache cröfinet. Für die Denticßen der Nkraine 
ki es vun Siitbtiaf-it dan bei Len Bulksbilonnasinſtitut in 
deſſa cine Peiendert deutiche Asteilung gegrundet worden 

m. Zu Nem Schulnctz der natfonnitrt Mine träten in der 
UMfrainc arbénen geger 15%%0 Schula gerichiedener Xrt. 

reissefrerie Noenrrglilien. Dei der Berteitlung der 
rrn Pxliter gtenifleten PFreiſe für literariiche und irurna⸗ 
I'iüßchr Leiätungen. die iest in Nennorf für das Jabr 1921 
XeStigefmndemn bai, tibielien zwei innge Nevorter der Cb'⸗ 
ceEhn Dailm Xems ieder einen Prris Pon 10 Pollar wene. 
Erer Verdrezne die ne burck ihre Serickieräattung in den, 
Mordprnzeß gegen die beiden Millionärsiöhne Sꝛovold vnd 
SWeb zm AmbcEna des Verbrechens ſich exworben baben. 
Drei bervorragt-de Schhler der -Schufe jär Jonrnaliamns“ 
erhicltem ieber 1% Dollar zu Studienreiuen nech Eurova- 

Linhirrtampi in Ataſien. In der Turiner Ansſteſlung 
ſesten FERrißkeg. Senen ein eigener Saal verweigert worden 
EEI. cinr Exätcäfnadgebnna ins Werk. die zu dramnakfichen 
2 2üSur. Die Fatnrien vericilrem im Fusfifum 
Miemt'feſtr. cichc Lit Iurn als einen Sanfen von Sauatrien 
End Mammriüher brandmarktte. deren rinziges Be⸗ 
üreben iek den Inturiſtea den Seg zur Staats⸗ 

EEEr iN& serirngca Die Inturinien. dit Sebl⸗ 
Terck zr Serlefemng Les Minifenes erſchienen werer, 

Eundem ffltrsSli ermahnt. Jurn und DTirektion der Aus⸗ 
frellEirg AurE ISäßrrinte in die Kehrfeite Eiuams zufesen⸗ 
IüSdürldD amefhand eüm Eabres Forhämtninm æo beide Surx⸗ 
rESCm- SumuL hcr＋ ar Eaffcliſten. rafend EEerefnanber der⸗ 
fweten Eyre möchte Stefem Künſtlerkanrvps ern Eude. 

üirdcr ſhae Dir Wükb-enar &r Imnriſten verhoftete. 

ü Eiune Waitsh-KäanIescbe in Erfart. Die Belksbock⸗ 
ſehmle Aufuur Wenrmüraitct gmeinſem mit der Bolksürc⸗ 
äre TDünnvem in àer Bringmmoche eine eitebochſchmi⸗ 
WA, im der die rvicbun Uxlzu-ellen und könſeferiſchen 
Demkuribker Ner State Erfart LHchandelt werken faßen. Tas 
Ar s kamEer: Demtiere Städtefütur von Mittelalter bis 
IER — MxED dir ganze Entwicklung ven Rittel⸗ 

Sis, Sur Eätfalrreg der rzodernen Indaßrie mird an 
Serſetel Neßer SErcit gczcigt.- 

— 

     

  

  

    

         

ereinigung von Parlamentariern aller 

„ 
E
e
 

e
i
e
i
e
e
e
e
e
i
,
 

*
—
—
 

3 

  

    
S
S
S
    



t· 

Nr. 103 — 16. Jahrgang 
    

DDe! 
Jur Eiſenbahnkataſtrophe bei Stargard. 

Das Ergebnis der volniſchen Unterſuchung. 
Die polniſche Eiſenbahndircktion in Danzia ſchreibt uns: 
„Die verhängnisvolle Eifenbahnkataſtrophe bei Stargard, 

in Kilometer 403.3,4 der Eiſenbahnlinie Dirſchau—Konitz, 
wird von einigen Danziger Tagesblättern zum Gegenſtand 
von Zeitungsartikeln und Korreſpondenzen gemacht, die in 

ſo mancher Beziehung geeignet ſind, die öffentliche Meinung 
irrezuſühren, weil ſie deu tatſächlichen Sachverhalt nicht 

wahrheitsgetreu darſtellen, ja iogar erdichtete Schilderungen 
enthalten. 

Vor Abſchluß der eingeleiteten eingehenden Erhebungen 
war es der Eiſenbahnverwaltung nicht möglich, richtig⸗ 

ſtellend einzugreifen, weil ſie es als gänzlich unzuläſſig e 

achtete, den Ergebriſſen der amtlichen Unterſuchungen vor⸗ 

zugreifen. Da nunmehr die ſeit dem 1. Mai d. J. durch 

Vertreter der Gerichts⸗, Polizei⸗ und Verwaltungsbehörden, 
ferner durch eine ſpeziell zu dieſem Zwecke gebildete eiſen⸗ 

bahnminiſterielle Kommiſfton an der Unfallſtelle ge⸗ 
pflogenen Erhebungen abgeſchloffen ſind, 

erachtet die Staatsbahndirektion es für ihre Pflicht, das E 
gebnis der durchgeführten Erxhebungen bekaunt zu gebe 

Es iſt einwandfrei ſeſtgeſtellt worden, daß die verhängni 

volle Entgleiſung des Tranſitſchnellzuges Nr. 907 in der 

Nacht vom 30. April zum 1. Mai d. J. das Werk eines wohl⸗ 

durchdachten verbrecheriichen Anſchlages war, der darin be⸗ 

ſtand, daß zurzeit noch nicht ermittelte Täter die Verbindung 
der beiden Schienenſtränge des rechtsſeitigen Gleiſes Swar 
ſchin—Stargard durch Beſeitigung aller vier Kupplungs⸗ 

laſchen des Schienenſtoßes in Kilometer 403.320 unterbrochen 
und ſodann den loſe gewordenen, gegen Swaroſchin zu 

liegenden Teil dieſes Gleiſes mittels einer gewöhnlichen 

Wagenwinde und eines hölzernen Zwiſchenſtückes, die ſie 

einerſeits an die rechte Schiene des linken Gle und 
andererſeits an die linke Schiene des rechten El an⸗ 

    

    

      

   

     
lehnten, um zirka 8 Zentimeter aus ſeiner urſprünglichen 

Lage gegen die Dammböſchung hinansgcrückt hatten. 

Daß nun der mit einer Geſchwindigkeit von ungefähr 

80 Kilometer heranſauſende Schnellzug an dieſer außer 

Verband gebrachten und aus ihrer normalen Lage binau 

geſchobenen Gleisſtelle eutgleiſen mußte, iſt ohne weiter 

einleuchtend. 
Die zu dieſer verbrecheriſchen Handlung benutzte Wagen⸗ 

winde iſt in dem benachbarten Jungwalde unter trockenem 

Graſe und Kiefernsweigen verſteckt ermittelt worden. Un⸗ 

weit davon lagen drei der beſeitigten vier Kupplungslaſchen, 

ferner einige der zugebörigen Kupplungsſchrauben Und auch 

das zur Hinausrückung des Gleiſes benutzte hölzerne 

Zwiſchenſtück. 
Die Erhebungen haben ferner ergeben, daß die be⸗ 

treffende Winde ſowie das hölzerne Zwiſchenſtück aus einem 

benachbarten Gutshofe entwendet wurden. 

Eine jede mit der vorſtehenden Darſtellung nicht im Ein⸗ 

klange ſtehende Angabe über die Uriachen der Kataſtrophe 

iſt erdichtet. Insbeſondere gebören Erzählungen von 

ſchlechter Beichaffenheit des Bahndammes, morſchem Zu⸗ 

ſtande der Bahnſchwellen., angeblichen Klage des Lokomotiv⸗ 

perjonals über ſchlechie Lange des Oberbanes, ja ſonar Weige⸗ 

rung der Lukomotivführer, dieſe Strecke zu befahren. in das 

Gebiet böswilliger Erfindungen.“ 
Soweit die polniſche Eif 

  

  

  

      

    

iſenbahnverwalrung, die ein großes 

Intereſſe daran hat. die Kataſtrophe aui einen berbreche⸗ 

riſchen Anſchlag zurückzuführen, da dies für die Eutichädi⸗ 

gungsanſprüche von erheblicher Bedeutung iß. Ein Attentat 

liegt im Bereich der Möglichkeit: aber ebenſo aut iſt es 

möglich, daß die Nichtinſtandhaltung der G⸗ nlagen die 

Nriache des Riefenunglücks iß 

    

Y ubrr. 
Bei dem Stargarder Eijenbahnun 

ums Leben gekommen, deren Rekognoizierung nunmehr er⸗ 

folgt iſt. Die Dienitfran Martha Bulßröm a üchneide⸗ 

mühl ißt die bisber noch unbekannte Tore. Von den Schwer⸗ 
verletzten iſt noch Profeſor Max Hendel aus Elbing u 

Kaufmann Segor ans Riga im richauer Krankenha 

geſtorben. Im Tirſchauner Krenkenhauſe befinden fich — 
er 

    

kück ind 29 Perſonen 

  

       
     

zwei verleste Fraunen nud vier Männer, darunter 

polniſche Lokomptivführer. 

Polen will nicht Eniſchädigungen zablen. 

      

ng ſcheinr die Unterredung 
Ebervond 

zu fein. in der der 2. 

Von ganz L 
des polniichen E 
kwolniichen Jonrne 

   
    

mit einem 
‚ter n ganz 

    

zur Schuldfrage der dem Eifen⸗     

bahntinalück zu erkennen gibt. Der Miniſter bervnt, daß 

für ihn die Tutkache des AÄttentats uniweifelbaf fei. Man 

habe Werkzenge. 3. B. eine Winde frenzöftſcher Fobrikation 

im Walde verßeckt geiunden, die zur Löfung der Schienen 

benutzt wären. Di tichen anderslautenden Erklärungen 

bezeichnet der . aöver raich⸗ 
tig erſcheint es 2 5 ſter zum Schluß ſeiner 

führungen erklärt: An diefem Falle babe eine höhere 
mitgcipfelt und daber ſei an zur Jah⸗ 

Iung von Eutſchädignngen nicht verpflichtet. Setlte Serßer die 

Attentatsertlärung kommen? 

Oſcprrußtenfahrt nach dem Nhein. 
30 Pryzent Fahrpreisermätzisung⸗ 

Ern in den Tagen des 30. Juni, i. oder 2. Inii mit 50 

Prohent ermäßigung abzulafender Sonderzug 

dem Rhein kann von der Reichsbahndirektian wer baun ge⸗ 

ſrellt werden. wenn feitens des Autragſtellers der Berkaunf 

ven mindeſtens 2˙0 Karten 5. Klaßie garantiert mird. Der 

Fahrpreis ür die Hin⸗ and Rückfahrt von Kö⸗ 

ersg über Berlin—Hannover—Eien— Düfeldorf—Köln 

Eiurechnung der am 1. Mai eintretenden allgemeinen 

bölunn von li Prozent beträgt 54 Mark. wobei die 

Hin⸗ehrt mit dem Sonderzug angetreten merden puß. die 

Nücfahrt dagegen mit fedem beliebigen D.Aug innerhalb 

ei Monater erfolgen kann. Kinder unter vier Jabren frei 

r Kinder unter zehn Jahren iſt nur die Hälfte des vbigen 

Fahrpreiles in entrichten. 
Dte Danziger. die ſich au dieſer Fabrt beteiligen woſien. 

werden aufgefordert. ſich bei dem Vorfitzenden des Rhein⸗ 
kändervereins, Hern Schleiſfing. Danzig. Hanfanlatz 1. 
amznmelden. Bei genügender Teilnahme wirt ein Sonbering 

für die Danziger beantragt, anderenfalls werden ſie kür den 

Süpreußenzug von Marienbura ab angemeldet. 

Abbruch der Schichanſchen 51 2 Die 
achfvdannungskeitung der Schichauwerft Bälkan—Danaig 
a nunmehr auf der Strecke Ebtißtinentof bei Schielr and 
zwar da. wo die Seitmnd die Ghauſſer nacß Kokoſchten Rher⸗ 
anert. Bis zur Schichanmerßt abmontfert warden. Die Luft⸗ 
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teus wegen gelobt, jedoch verſäumt. ihren Pflichten gege 

   

Zn einer Proteſtverſammlung batten geſtern nuchmittag 

die drei Verbände der Eiſenbahner, die Gewerzſchaft der 

Eiſenbahnbeamten und ⸗-anwärter im Gebiet der Freien 
Stabt Danzig, der deutſche Eiſenbahnerverband. Ortsgruppe 
Danzig und die Gewerkſchaft chriſtlicher Eiſenbahnbeamten 

aufgerufen. Die Verſammlung fand im großen Saale des 

Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhaufes, der bis auf den letzten 
Platz gefüllt war, ſtatt und richtete ſich gegen ſieben von 

dem polniſchen Eiſenbahnerverband anlüßlich 

ſeiner Delegierten⸗Verſammlung und Fahnenweihe am 19. 

  

und 20. April geſtellten Forderungen. Die For⸗ 

derungen der polniſchen Bernisorganiſation, die in der 

Deffentlichkeit bereits lebhaften Widerfpruch berausforder⸗ 

ein, dürften unſeren Leſern noch in Erinnerung ſein. Sie 
verlangten unter anderem, daß bei allen Aemtern im Gebtet 

des Freiſtaates mindeſtens die Hälite polniſcher Beamten 

amtieren, in leitenden Stellen ſpaar nur Polen, und daß 

18 den Prüfungskommiſſionen mindeſtens zur Hüljte Polen 

ſitzen. 

Der Verſammlungsleiter Zwacka gedachte zuerſt ter 

Opfer der Stargarder Eiſenbahnkataſtrophe, zu deren Ehre 
ſich die Anweſenden von ihren Plätzen erhoben. In ſeinen 

ausführlichen Referat beſchäftigte er ſich dann mit den rol⸗ 

niſchen Forderungen . Dieſe ſtänden im Widerſyruch 

zu dem Verſafller Friedensvertrag. der Dau, volniſchen 

Eiſeubahnkonvention, dem deutſchen Beamtenabfommen und 

den Entſcheidungen des Hohen Kommiffars des Völker⸗ 

bundes, nach denen volniſche Eiſenbahner nur dann einge⸗ 

ſtellt werden dürfen, wenn Danziger nicht in genügendem 

Maße vnorhanden ſind. Bei Neubefetzung von Dienſtſtellen 

ſollen in erſter Linie die Angehbörigen der Danzicer Eiſen⸗ 

bahner, die ſich dem gleichen Berufe widmen wollen. Perück⸗ 

ſichtigt werden. Des öfteren hätten die leitenden Beamten 

der polniſchen Siaatsbahn die Danziger Eiſeubahner ihrer 

gewißenhaften Pflichterküllunga und ihres lonalen Verba, 

  

  

   

über den Danziger Eiſenbahnern in jedem Falle Uachzu⸗ 

kommen. 
An 

  

nd von Zahlen bewies der Redner, daß bei Neu⸗ 

einſtellungen, Ernennungen und Beförderungen polniſche 

Beamte dem Danziger weit über das zuläſſige Maß hinaus 

vorgezogen werden. während bei Entlaſſungen ꝛaſt nur 

Danziger in Frage kämen. Trotzdem die Staatsjvrache im 

Freiſtaat Deutſch iſt. verlange die Staatshahndirettion vin 

jedem Beamten und Arbeiter die Beherrſchung der P⸗ 

niſchen, ungeachtet deſſen, daß die meiſten Eiſenbahnbedie⸗ 

ſteten mit dem Publikum gar nicht in Berührung lommen⸗ 

Die Danziger Eiſenbahner hätten ſich nie dage geſträubt, 

   

  

  

  

  

rolniſch zn lernen, ja ſogar felbit Suyxachkurſe eingerichtet, 

ſie müßten fedoch gegen das rücküchtsloſe Worgehen der 

Staatsbahndirektion ſich mit allen Mitteln wehren. 

Die Forderungen der volniſchen Bern fSorganiſationen 

ſeien in Gegenwart böchſter polniſcher iſenbahnbeamter 

geſtent worden. Dieſe hätten die Unterſtützung icitens der 

Stantsbahndirektion zugefagt. Man ſebe hieraus aliv, daß 

mun es nicht etwa nur mit dem kleinen Häuilein des nol⸗ 

niſchen Eifenbahnerverbandes, jondern mit de iutsbahn⸗ 

direktion ſelbſt zu tun habe. Deshalb ſei ſchär Proteſt 

aegen alle Ueberariffe ſeitens der poluiſchen Kollegen und 

Vorgejetten notwendig. 

Die Vertreter des Deutſchen Eiſenbahnerverbe 

Ortsgruppe Danzig. Gen. Roggenbuck. und de 

lichen Gewerkichaften. Klein. äußerten ſich im gleichen. 

Im Auftrage des Prüſidenten der Eiſenbahndirettion 

ergrifi hieraui nbahnitaatsrat Bironsk! das Wort. 

Er erklärte zunächit. daß die Staatsbahndirertior uni dle 

Forderungen der poluiſchen Bern 'organiſation keinen Eln⸗ 

E ausgeübi hätte. Zu den Forderungen ſelbit hätte die 

bſt noch keine Stellung genomme da man 

    

   

    

  

   
    

udes, 
hriſt⸗ 
unc. 

  

  

    
    

       

        

hal man abgenommen und die boben Eiſengittermaſten 

raben und fortgeichafft. Nur auf den Höhen jenſeits 

D hidlisztals hat man ſic belaßen. Eine neuce Anſchluß⸗ 

leitung wird nun von der Trennſtelle aus vorausſichtiich 

über Stolzenbera zum Petershagener Tor und an dem Wall 

entlang zum ſtädtiichen Elektrizitätswerk gebaut. Da das 

nene Schalthaus des Elektrizitätswerkes nahezu jertia iit. 

kann man mit dem Einbau der Kabel beainnen. Ferner 

werden von Bölkau bzw. Bankau neue Luſtkabel nach Kahl⸗ 

bude gelegt werden müffen. 

Wem gehört das Werſkpeiſehaus? 
Die ehemaligen Kaiſerlichen Marinebetriebe unter⸗ 

bielten jogenannte „Wohljiabrtsvereine“, die die Aujaube 

hatten, gegen wirtichaftliche Angelegenheiten der Betrie 

ungehörigen fürſorglich zu arbeiten. Dieie „Wohlfah⸗ 

vereine“ waren u. a. auch Verwalter der Verſtipeiſe⸗ 

häuſer“, die aus den Strafgeldern und etatsmäßigen 

„Sonſtigen“ Mitteln des Marineminiſteriums im Laufe der 

Jahre erbaut worden ſind. — 

Ein ſolches „Weriiſpeiſehaus“ beſteht auch noch in Danzig. 

Label 
             

    

  

   

  

Der „Woblfahrtsverein“ verkiel der „Gnade“ RosS, d. 

5. der Verein wurde dem Ramen nach Fge⸗ 

köſt, die Lagerbeſtände veräußert. die Geicht 

Schuhmacher- und Schneiderwerkſtätten aeſchlofſen. Das 

mit der Maſte des „Sohlfahrtsvereins geſchehen iü. weis 

die Leffentlichkeit nicht. Der nicht mehr beitebende Wohl⸗ 

fahrtsverein“ erbaute auch in der Inflationszeit einige 

Hänſer. Wer der Befitzer auch dieſer Obiekte ſü. im eben⸗ 
falls unbekannt., 

Bekannt iſt nur, daß das Serftiveiſehaus „anvektiert⸗ 

worden iſt durch die jebige Firma „be Internatinnal 
Shivbuilding and Inginnering Co. Ldt“ Die Direktion 

der Berſt bat das Serftiveiſebaus von dem üßrigen Serlit⸗ 
gelände abgetrennt und vervachtet. obne dazu berechtigt än 
iein, denn., wie ſchon geſagt, geßört das Berktiveiſehams 
micht zum ehemaligen deutſchen Neichs⸗ nund 

Staatsbelitz, ſondern dem brivraten Bobl⸗ 

fahrtsverein“ der ebemaligen Marinedbetriebe. 

Demnach war es auch gemäß Artikel 101 des Friedensver⸗ 

trages durch die interaltnerte Verteilungskommif. vi micht 
3u verteilen und iſt auch nicht verteilt. 

Die Arbriter und Angeßtellter babes dernack das 

allemiae uccht ui das We. ſiſpeiſebaus, weil es „ xcn 
bren Geldern und 2 für ſie zur Unternützuna ibrer Leders⸗ 
lage errichtet iß. 

Dainn Wind Ki F'.mo das fremde Gi, den Eigcutünner 
anshändigen? 

Swantia Muſterziumer für Siedlunas känfer. Sie nns 
die Seituna der Ansßellung Dous und Heim mitteilt ſellen 
im Meßebaufc .B. im oberen Saal àzwania Nufterüimmer 
für Siedlungshäuſer zur Ausſtellung aelangen. Aucd krer 

ſoc ganz ſtreng dit Teudenz verfolgt werden: einlec. billig 

und gtichmacvoll. Jeder Ranm iſ 165 Quadrerme-er arvs⸗ 
und paßt lich fomtt an die in den Siedlungsbäunſern anzu⸗ 
treffenden Wubnräume der Größe vach an. Die zwansis 

  
  

  

Beiblatt der Dünziger Volksſtinne 

  x konnt und d 

  

Dienstag, den 5. Mai 1925 

  

Proteſt der Danziger Eiſenbahner. 
dieſe erſt am 2. Mai zur Kenntuis geuommen hätte, iedoch 

würde dieſe Stellungnahme nur ſtrens im Rah⸗ 

men der beſtehenden Vert «erjolgen. 

liege für die Danziger Beamten kein Grund sur Beun⸗ 

ruhigung vor. Alle ihre Wünſche würden ſektens der Eifen⸗ 

bahndirektion mit der gleichen Sachlichkeit, die den polniſchen 

Forderungen gegenüber angewendet wü den eprüft, das 

beweiſe der Umſtand, daß disher, kein arößerer Streitjall 

zwiſchen dem Senat und der Direktion zu ſchlichten ge⸗ 

weſen ſei. 
Nachdem Vertreter des Deutſchen Gewerkſch⸗ bundes, 

des Danziger Beamtenbundes und der deut hlibergler 

Fraktion des Volkstages den Eifenbahnern ihre Unter⸗ 

ſtützung nzgeſichert hatten, und nach einem än u Sthluß⸗ 

wort des Verſammlungsleiters nahmen die verſammeiten 

Eiſenbahner gegen eine Stimme folgende Entſchließung au:; 

Für dic Tätigkeit der Eiſenbahnbedienſteten bei der pol⸗ 

niſchen Eifenbahnverwaltung im Gebiete der Freien Stadt 

Danzig finden insdeſondere die Entſcheidungen des Hohen 

Kommiffars unpm 15. Auguſt und 5. September 1921 und 

das Beamtenabkommen vom 22. Oktober 1921 ihre Grund. 

lage. Die volniſchen Beruſsorganiſationen haben am 

19. April 1025 in Anweſenheit der Bertreter der Staats. 

balmdirektivn eine Entſchließung mit ſieben Forderungen 

engenvmmen, die den Entſcheidungen des Hohen Kommiſars 

und dem Beamtenabkommen eutgegen 

     

  

  

  

    
     

        

  

    

ſtehen. 
Die heute verſammelten Danziger Eiſenbahnbedienſte⸗ 

ten (Beamten, Hilfsbeamten und Arbeiter] der drei, Dau⸗ 

ziger Eiſenbahner⸗Organiſativnen — Gebad⸗ D.E.B. und 
E. — erßeben gegen dieſe widerechtlichen Forderungen 

Einſpruch. Sie bedauern, daß die Vertreter der Staa 
bahndirektion die Mitgalieder der volniſchen Berufsorgan 
ſationen von dem richtigen Sachverhalte nicht, unterrichtet 
haben, ia ſie ſogar bei der Durchführung ihrer Forderungen 
au unierſtützen beabſichtigen. 

Wir ſind ſerner der feſten Ueberzeugung, daß auch die 
Vertreter der vpolniſchen Oraaniſation alle dieſe Abtkomme 
und Entſcheidungen genan kennen und trotz beſeren & 

dieſe Forderungen anufacſtellt haben. 
Die Danziger Eiſenbahnbedienſteten haben 

lonalſter Weiſe die innen auferlegten Pflichten er 
ihnen auch von höchiter Stelle, dem Eiſenbahnmir 
in rrszawa, beſtätiat worden iſt. S 
daß auch die polniſchen Berufsorganiſationen angewieſen 
worden, ſich in lonalſter Weiſe den Dansiger Eiſeubahnern 
gegenüber zu verbalten. 

Die Verjammelten verlangcu daher von der Regie⸗ 

rung der reien Stadt Danzig und der volniſchen Re⸗ 

gierung. daß die Beitimmungen und Eutſchei 
Oberkommiſſars in allen ihren Punkten ohne 
der Danziger Eiſenbahner und iyres Nachwucht 
geiffürt werden. 

Vom nolniſchen Generalkoᷣmmißariat und der Staats⸗ 
bahndirektion verlanaen ſie, daß ſie den ſieben Fordernn 

    

     

   

     

  

    

  

   

   
   

        

  

   

      

  

gen der vulniſchen Verni raaniintiunen entgegentreten 

und dies mit bt auf die Betaunntaabe in Preñe 
entlich um Ausdruck bringen. Tür die Zuknuit müſſen 

   

     

  

    
sordernnaen unter allen Umſtänden verſhindern. 

ten. der nach den Enticheidun⸗ 
di 

  Danziger Deleai 
Hoben Kommiſ 

  

  

8 Iutereßen der Danziger 
2 vernun, auch die der enbalmbedienſteten. wahr. 
zunclanen hat. verlangen wir daß er mehr wie bisber 

ſeinemn ibm durch die Enticheidung 8 

  

    

       

        

S vom 53. September iMi aegebenen 
brauch macht. 

Sie nngen ſeruer, daß die volniſchen Berni 
vrgnniiationen, die Wirtſchaftsornanifatinnen ſind     auch ſein ſollen. ſich in Zukunft jeder Politit aegen. Da 
eutbalten. andernfalls wir vom Senat ihre ſofortige Ani⸗ 
löſung verlaugen. 

Muiſterzimmer werden 
ausgeſtellt. 

von hiejigen cinichläatgen Firmen 

Abenteuerlicher Spiritusſchmuggel. 
Der Tiſchlermeiſter Bernhard Abliich in Dau⸗z 

ſich vor der Bernjſungsſtrafkammer wegen Zollhinter. 

    

hHatit 
ümna     

    

    

    
   

zn rerantworten. Der Angeklagte kaufte in Deulſchla 

einen Motorlniter und brachte ihn nach Da 

  

Schiff war neu und wurde von dem Kapitän Cus 

Der Kap kam mit dem Schiff abends in Uhr in Neujah,⸗ 

waßer im ienkanal an und verjuchte heimlich und un 

kannt einzufahren. Am Lotjenamt wurde das Schiff o 

einem Zvllbeamten annerufen. doch erit mit viet Mühe ge⸗ 

lang es, den Kapitän àzu veranlaſſen. anguhalten. Tie Ma⸗ 

ichinen waren abgeſtoppt und brannten Leine Lichter. 

Der Kapitän erklärte. daß das Schiſi ſich nur aum einer B 

üchtianngsſahrt beiinde und den Haſen binnen 2 Tagen wie 

der verlaſſen werde. Das Schiff babe keine Ladung au 

Bord. Die Durchjiuchung ergab, daß das Schiit neu und 

leer war. Das Schiff blieb aber länger im Hafen und 

juhr ichließlich mit Spiritus hinaus. Die Ladunn war 

dazu beſtimmt, nach Schweden eingeichmuggeit än werden. 

Die Abgabe des Spiritus jſollte auf viſener S⸗ 

    

    

   

     
      

   

      

Sec erjolgen. 

Auf ſchwediſcher Seite wurde aber die Schmuggelabſicht 

Schmugalerſchiif wurde veſchtannebhmt. Aß 

war aljo ſein Schiff und die Ladung los. Inzw 

in Danzig bekannt, daß man bereits hier unredlich vo⸗ 

gangen war. Das Schiff wurde in Danzia in die Schi 

line eingetragen und erbielt den Namen „Leini“. Es war 

nun alſo in Danzig bebeimatet und auf den Namen „Els⸗ 

dorpi“ eingetragen. Es ergab ſich daraus zolnendes Das 

Schiff war neu, alio als Ware. in den Freiſtaat eirgeſühr: 

morden. Dabei unterlag es dem Einſuhrzoll. Es wurde 

aber zur Verzollung nicht angemeldet⸗ Es loag alio cine 

Zollhinterziehung vor. Das Schöffengericht barte den Xu- 

Keklugten freigeſprochen. Die Berufungsitraffammer aber 

hob dies Urteit auf und verurteilte den Angeslaateu zu 

einer Geldütrafe von 30 Gulden. Ferner iß der Gegenſtand 

eu beſchlagnahmen. der der Verzollung entzogen worden iit. 

In dieſem Falle war es ein ganzes Schiſſ. Da es aber be⸗ 

ichlagnahmt iſt und ſich in Schweden beſindet. wurde der 

Angeklagte zu einem Werteriat von 5720 Gulden verurieik:. 

Die Bilanz dieſes Spiritusſchmuggels iſt alſo iebr nu⸗ 

günitig verlaufen. Schiff. Ladung und Schiſsspreis gingen 

verloren. Einnahme Null. 

    

   

  

   

    

  

   

  

Unfer Wetterbericht. 
Veröffentlichung des Obſervatorinms der Fr. 

Dienstag, den 5. Mai 1925. 

Vorberſage: Zunächſt noch heiter, langiam önneh⸗ 
mende Bewölkung. nachfolgend trübe. wäler regneriſch. 

Schwache Oü⸗ bis Südoſtwinde, etwas wärmer. Narimmm: 

14.4, Minimum: 33. 

Stadt Deuzig. 
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Zonpot. Ein Hochſtaplerpaar trieb dieſer Tage 
ſein Unweſen in Zoppot. Kamen da zwei flotte, elegante 
junge Leute, micteten durch Vermittlung des amllichen 
Wohnungsnachweiſes zum Schein eine zwangswirtſchaſtsfreie 
Wohnung und licßen ſich in dieſelbe eine nagelneue Mobiliar⸗ 
Einrichtung auf Krebit liefern. Kaum, daß der Möbelhändler 
die Sachen abgeladen hatte, erichien ein anderer Möbel⸗ 

    

wagen, der die Möbel wieder aufnahm und nach 

    

  

    

vorſteigert zu werden. 
ichädigten, ſeine Exsengn 
in Empfang au nehmen. e Hochſtapler. welche ſich durch 
Vorlegung eleganter Viſitenfarten als Großkaufmann 
Thomas auls Hämnbura einneführt harten, wurden verbaftel. 

    

ebiſſenen Naße⸗ 
mten Schönheit aui. 

Bewerber 

  

    
Elbing. Johanna mii der ab 

Richt immer tut es ciner viel umich 
wenn ſie dem Mann, der ihr a⸗ 
ailt, einen AKorb gibt Dies mußte zu ihrem größten Schaden 
auch die hübſche we Iphanna P. erſabren. Da ſie 
von der geſamten 2 aend viel begchrt 
war. ichien gewißen 
Ludmig 23 bringen. 
Er machte ihr deswegen einen Herratsantrag. anng aber 
ichlng ihm ſein Verlangen ichnipniſch ab. Darüber geriet der 

t in Wul, daß er der Dame ſcines 
Sbbik. Joha kam ins 
nun hinier Mefäüngnismauern 

Tat nachzudenlen. Dir fehlende 
noch icklimmer- 

Die allgemeine Arbeitsmarflilage 
S. Bis April gegen die Vormuche 

Dir Untervringung einer 
er Bedarf an 

  

    
      

      
   

  

    
                 

      

   

Elbing. 
hat in der Woche nom 
eine leichte Beſferung 
Anzahl ungelernter Arbeitrer war möglich. 
veitimmten Fachkräiten funnir zum Teil nicht gedeckt wer⸗ 

   

  

2 (Bormoche 145(, männlich 1217 

  

Den. Arbeitſuchende: 
11428J, weiblich 7 (71. 

Wenden [Oitpr.I 5S Schafe cridt. Ja dem Schal⸗ 
Mall des Riitergnfcs Eliſentfbal. in weſchem fich einige bnun⸗ 
dert Schaic befanden. wurden dirſc in der Kacht Drrth den 
üch von der Kriit losgelöen ſerhund deraflig in eine 
Eckc des Stalles zulammengetritben. Satꝶ 5 

   

    

  

0 Schaie Pen Ex- 
ſtictungstod janen und der Abdeckerti abgelieicrt werden 
mnftrn. 

KNolbera. Großficuer. Cin a 
die Bewodner des Sani 

eiahrlicher Brand brachte 
ih in den Nacht àzum 

Sonniaa in ſchmerc Lchᷣe SHaus Drannie aanz⸗ 
lich nieder. Prvor dir Fenermehr einnreifen frante. Da das 
Trerpenbaus in Klammacn fand. masten die Benüenärt 
riner Penßoun im crurr Siog ans dem Fenger jprinacn. 
waäbei ſie üch ihwerr = nyd Wrandwynde, 
zuzonen. Der Fruerwehr arlana die Nachdararn. 
und das Refflaurant Meerctner vor Lvönierr Kernichttna zu 
Pemahrcn. 

Stettin- an,αan 
und Co. Alzicngeicttimnf 
dir Alticholnget⸗Aobel 
bantes Morortunfſchiß glüct 
1957½3 Melcr lang. à Mcicr Facit unb 4 
Es bat bei Sall Tonnen Lode 

Swaßer von a-sh Werz. D 
ans-ri Don Benzin, Per⸗ 
EiiSrunm. der in cinzeine 

wird. Ein dirckt àmhturrba b 
*I Pfordrkärfen wird dem einr Srirdwen 
beladenrn Iunfandt von arnn Knnten vrr. 
crtigärang und Apläcfernna rird Torcns üchrL' 
I. Zuni 11— crSUl. 

ZStettĩ Aum 
kintr Halenr 
derrcten. S 

   

    

    

  

      

      

    
   

      

   

  

   

   

    

   

    

   

     

  

   

       

     

    
     

  

   

  

  

     BISLU. * 
SMSDSDD EHA 
A Natvem Velt. 

  

     

      
   

  

. Du Fier dir Arbe 
i2 Haubnru. Au BHas 

RICI Mührr Px⸗ 

  

     

  

— * i Darch; 
TSS arFeiäiten. Kxil   

avend fanden bereits Berbandlungen vor dem Schlichter 
üMtatt. Die Arbeitgeber baben die Berbindlichkeitserklärung 
des Schiedsſpruches beantragt. 

Breslan. Unter dem Verdacht des Landes⸗ 
verrats hat die politiſche Polizei zehn Perjonen aus 
Breslau und Karlowitz verhaftet, die in das Unterſuchungs⸗ 
gejängnis eingeliefert worden ünd. Die Verhaſteten gelsren 
verſchledenen Ständen an, auch einige Kaufleute beiinden 
ſich unter ihnen. 

    

Brände in Berlin. 
200 Bodote verbraunt. 

Geitern früh gegen 6 Uhr Prach in den Bootsbäuſern 
von Radiſtock und Kuhnert in Schmöckwis ein Brand aus, 
der ſchnell ceinen großen Iimtang annahm. Es iind insge⸗ 
ſom: „Boote verſchiedener Konhruktion und jämtliche 
Kabineneinrichtungen verbrannt. Ebenio find die leiden 

    

   

  

   

  

Booisbäujer ein Raub der Flammen geworder. Perſonen 
wurden zum Glück nicht verlent. Die Höhe es Schadens 
iit noch nicht zu überichen. Das Fener ſpraug auch auf 

U benachbarte Wwrundüück über und gze das 
borchnein“. ein bekanntes Alt⸗Berkiner Reuanrhtr 1 

  

  

ſtändig. 
* 

Großfener in Schbncberg. 
In der Racht zum Moniaa geger 2 Hf murde Feuer⸗ 

(r nach der Hobenitanfentraße alarmicrt. Als ſic dort 
aunkam. ſtand der Tachſtubl des ausgrhehnten Eckhanies mi? 
einer Front von 11 Fenterg in jolcher Ausdehnung in 
Klammen. hah unverzüglich -Wtitteffener“ und dann Groß⸗ 
ieuner“ gcmeldet wurde. Es umrôe mii 8 Schlauck 
Uber die tviel reranalmten Trenven und drei mechan: 
Leitern mit Eriolg vorgegansen. Die Mannſchaften der 
jehr ſchmuach brietzten Züge harten ungem unter-Hitze und 
Rauch zu leiden. Troßbem gelang es. den pbitlichen Teil und 
den an der Schwäbiſchen Stroße zu halten. 

30 60% Dollar im D-Ius gkſtshlen. 
Der vierundamanziajäbrige Kerfreter Artur einer hat 

bei der Folizei in Trien die Anscige erütattet. Daß ihm auf 
der Recbe-ſfeszt von Bien nach Tritit ans einer Handtaiche 
eine Beric mit nicht menigcr als Wſiuan Dollar aritahlen 
worden ih. Beiner inhr nach Tricſt. um von der Tirma 
KFranz Parinh eus Amerika bundert Ternen Geircide an 
überneßmen und an besoahlen: Rafür mären 2nιπðι Dollur 
Trrimenbia. Der. Meit ron Inπ(ð* Dollar ſollre bei einer 
Bank birterlcat werden. da eine weitere Senönna Getreide 

    
    

    

    

   

  

  

  

  

  

    
    crmaricf murde. Seivrer fræt die Reiſe vom Kiener Süd⸗ 

ECEHb²f an Er chicg ein Conrẽ amciter Klane. Aus Bor⸗ 
u bcbiclt er icind Henbtaicht mit dem Geldr anf dem 

Schoß. In feinem Abicil ſaßen auser ihm vych brei Her⸗ 
ren und cint Dame. Vald nachdem der Zum Sien verleſien 

   

   
der ng in Sraz aunneckummen war. mo die 

Conrt verlickEen. 
Da Weiner mcder von den Fücrrrichiichen nuc den inas⸗ 

LIawiishe Lder itslicniicer Grenzeręanen üigefurdert 
i: ieine Tasche zu pisnen. crffe er crü. e. i 

rel Sarrven abgcütcarn mar. Par dic 
elcich nach Ler Entbednna 

8 . das cr ünrch die Worfichr, 
ETEDIT Bat. Lic Arfmerfierrfeir der Mirreisenden 

c . uuh deh mMie ihm auf der Strect Bitn—Graz. 
Lährcndò er ſchliri, de?s Grlü gchoblen Habcn. 

   

   

    

   

   

  

   

    

      

Leimſftckre. ai 
*S betroffen murde 

Valaren und Sr. LSan Vicle Quier 
und imsLrinndere Lir Telerhben⸗- nndꝰ Tele⸗ 

„ WyrcE. arnmd Memſchenleb-n uünd 
r, LErer REer oremd Nce Sinxris 

Ichüertr. JahÆeY EE TrD- 
Seun river ciar Meräfe inni Erinrescnde jiunae 

Dernem müfs EEEEEE EfHDAEE merbecr“. cin-e rr Vor-⸗ 

    
   

   

      

  

  

   

  

5chDEe DGes Er muter ScbffrmsericSS, alS &r Du? M::cil ggin 
Kün amm Sist S-Ei Kms. Thourg rerkkädere. Iinierr 

AEer Sieie Tensermas nirRrimn die     Aladr öů 20 üdn ‚ ichüen 
M. mU rimige Serdem pieffcichr nüherbsemms irden SchnE 
ütür üerilüßs Emlzen. Erliäche Xürter aEer crhben kcr Ax⸗ 

  

  Wertrrer ArbritScelcnrnbrät manntliz. Am Ss, 

Maffke & Cie. 
&S voen Arfiar SERꝶnAAEELAUEL 

AIAARETrsSErt var Pörl Sinsel 

  

Sirriber murde nimn chi MrEDTATägH MD Furrääirer 
damit Söriſir ärt crür Guuiinichrna.— 
SArenP is Sünther ecbpn in 

Diel n tben batic, IAur Küidbe 
Iren Sic mde non SA ML i ieie 
*rnhg. in Tir Sn⸗t atärtkgrn. Senl ächuEärIt öbIID 
kie Stubr Kinhren und vn krnrm MWaräthen „umt Me⸗ 
Eitüt. 
Kr ANcl. Naß 

AIEAIAührür Mur- 

    

     
   

*Uhe rn àen iärm Hänrem Mas 

      

      

        

   
Als ier Jerßs Achrr Sir Karen 
Sür Eam in Mus XFTänhihr SaiDehnerππn. MuiNn 

wnch Cigrurm Scäffmag EHItr, AHA-A Gärn⸗ 
Eer cn her Scüie Aſis Pic uch auhnen ümkess Mircht Iun 
επ Seen. DeNAESüvrn 2   

  

üüiat Seim. Nus mem fumg,e Mäüdehem Hem mircmals alein 

MeMmI dir Hunrd zu aber. Sitine jollien 
m. Xacüe ferierhesr½ SanDe 

Lir 2 Srerts Mer Cinatrefferte äm Süünüber — àud er üvru,qd 
ir Wuh-fA- 

Keiiimt AmarEmH im 

  

   

        

   

   

  

    
    
    

   

  

   

  

      

        

    

  
      

   

  

  — En 2 res Scbene Senecär — E Ueand räer MUäner Wäiräänt Darfhans üritnblich 

  
  

Elun vn AE iü, Düe äunmuhsr 
TFem. 

Tuen miünd æu ſir muEA EmE“ EE Sfchlig, 
ir mrimemz, cEmürennE Sen MIMAſMAAWW. 
Ur um äſphemnd 

      

   

Sorterven. SLie QO 

reifen laſſen ſoll. Insbeſondere aber wird der Kauf nann 
Siblr Wolf darüber nachdenken, wie er ſich denehmen ſell. 

wWenn er nochmals das — für ihn zweifelhatte —, Glüc 

abteil von Berlin über Halle nach Erfurt zu jahren. Nun 

Unrechten gékommen iſt. und das Erfurter Gericht legte ihm 

wegen befonders ſchamloſen Verbaltens iogar noch 
Jahre Ehrverluſt dazu. 

Schwerer Unfall veim Antomobilrennen. Aus Göitingen 

mird gemeldet: Beim Hainbergrennen am Sonntag er⸗ 

eignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall, ſo daß das Rennen 
kurz vor Schluß abgebrochen murde. Ein Wagen aus 
Eiſenach kam kurz vor Schluß des Rennens bei ciner 
Wiederholungsfahrt zu weit über die Kurve hinaus und 

den Sand. wodurch der Führer die Gewalt über das Steuer 
verlor. Der Wagen fuhr infolgedeſſen in die Zuſchauer⸗ 
menge hinein und überſchlug ſich mehrere Male. Nach den 
bisherigen Feſtitellnngen wurde ein Zuſchauner ſchwer ver⸗ 
let. Von den Aniaſien erlitt einer ſchwere Rippenbrüche,. 
ein anderer ſchwere Knochenbrüche. 

dem ihn Gehcimrat Krauns für haſtunfähig erktärt hai, wie⸗ 
derum in die Charit⸗ ü 
Tage verbleiben joll. Die Verteidiger haben nunmehr einen 
neuen Haftentlai suntrag eingereicht, in dem daraui hin⸗ 
gewieien wird, da r Julius Barmat eine Lebensgeſahr 
beitehe, wenn er länger in Unterfuchungsbait verbleibe. 
Weiter behauptet die Rerteidigung, daß Barmat durch dir 
Untcrinuchungshbaft für ſein ganszes Leben ruiniert worden 
jei, und beantragt eine Unterſuchung darüber. ob ſein 
Leiden erit durch Uuterſuchungshaft entſtanden ſei. oder 
ob es ſich in der Hait verſchlimmert habe. Jedenfalls. io be⸗ 
tent die Verteidigung weiter, dürfe nicht gedukdet werden, 
daß Julins Barmat das Schickſal des Dr. Höfle erleide. 

Zwei Heizer bei einer Exrlonon getstet. Aut der Grube 
Glanzenberg bei Silberg in der Nähe von Siegen wurden 
bei der Explyſion eines Waßerrohrdampfkeßels zwei Keſſel⸗ 
bcizer getötet, ein Maichinenmeiſter ſchwer verlest und zwei 
Arbeiterinnen, die ſich in einem dem Keßelbaus benachbarten 
Raum aujfßielten, leicht verlest. Die Unterfuchung über die 
Urſachen des Unfalls iit in Gange. 

28 Stunden in der Luit. Ein amerikaniſches Wañerflug⸗ 
ug, das vollitändig aus Stahl gebaut iſt. hat einen neuen 
arerrekord aufgeſtellt. indem es während 28 Stunden. 35 

Minuten ununterbrochen in der Luft blieb. Der Zweck dieies 
Weriuches war. zu vrüfen. ob die projektierte Reiſe von drei 
Waſferflugzeugen über den Stillen Osean von San Diego 
in Naltſornien bis Hawai möslich ſei. Dieſe Strecke beträgt 
ctwa 300 Kilometer. während das Waßßerflugseug in den 
erwähuten 28 Stunden 42½½% Silometer aurückleate. 

bner Segler. Geſtern traf an der Tibermündung 
i e Leutnant Smith in jeinem Segelboot ein mit 
dem er die Ueberfahrt nach Eurova gemäacht batte. Er war 
vem Uunmwetter der lesten Tage an der Rivisra festgebalten 

n und hatte zur letzten 6i Kilometer langen Strecke 
unden gebrancht. — 

3 Soldaten. In ciner Kaſerne von P 
ein als gewalttätta bekaunter Soldat 

treites drei Soldaten und verletzte vier zum 
Der Täter wurde verbattet. 

Ein Bahnvoſtwagen verbrannt. In dem Voſtmigen des 
Peꝛjone Berlin⸗Straliund, der geſtern morgen 5 
Uhr den Stettiner Bahnbof verlaßen hat. brach kurz binter 
dem Bahnhof Granſee Feuer aus. das mit raie. 
ligteit um ſch griff. Der Bahnpoſtwagen. der ſojort auf ein 

leis rangiert wurde, brannte bis auf das Unter⸗ 
ſtell nieder. Der im Waaen bekindliche Poühbeamte fonuie 

lich rechtzeitig in Sicherheit bringen. Die Uriabe des Feners 
kit vermutlich in der Selbſtentzündung eines Paketes zu 
iuchcn. 

Unweiter in Ungarn. Die Gegend von Miskolcz in Un⸗ 
garn wurde am Sonnabend von einem Wolkenbruch und 
Hagelwetter beimgeſucht. das im Dorf mebrere bundert 
Häuſer vernichtete. 

Antonnglück in Schleüen. Wie die „Breskaner Meueiten 
Nachrichten“ mitteilen, ſtürzte in der Nucht zum Sonntag 
das v dcs Autgenicurs Brockmiller am Bahnübergang in 
der Nähr non Domslau an der Strecke Breslau —Schweidnis 
bei dem Vrrinch, einem vor ihm fabrenden Auto arszu⸗ 
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meick den Straßengraben. LVon den Inſafſen, dem 
Cbe mem Ingenieur und vier Jurinen L2m Amts⸗ 

   
  dericht in reslau, wurde der Ebeu'fenr Klieich getötet. Die 

KEbrigen kemen riit Ansnaßbme des Amtsrichters Mentzel 
und des Amsanwaltis Springer. die leichte Verletzungen 
erlitten, mit dem Schreden davon. 

h' ꝛ%0 will Cöre mit ihm einlenen!“ unterbrach er ſic. 
— Ade Sunderkinder haben nachber enttäuicht, weil man 
ne au irüh berausbrachte. Aber über ihn wach ich““ und 
er lrete aütin wie em Vaier die Hand auf Günther. 

Drn= meinen Sie, menn man ihe ſatt zwei. dreimal in 
der Soche 

Wein“ Prüllie Güniher. 
Aat', überichrie ihn der Maeüro. dann ainge es 

ſchneller 
Und von dem Taac an batte Güntber dreimal wöbent⸗ 

lich Uxrerricht — zu fünf Merf die Stunde. An anderer 
Seiie trat dies Mehr nicht in die Ericheinnna. Cäcilie und 
Leo aber Fritten ſich ob dies Kiänſtlertrm ihm von väter⸗ 
licher vder müttetlicher Seite überkommen war. — 

Der feweiliat Ordinarius aab ihm Nachbilfekunden. 
Das Nurd ſrielte dabei keine Rolle. Enticheidend waren die 

ketät des Leders und der Decken die man 
Tant dieſer &. Tung zum Enarrspreis nan Herrn 
Mafffe Fr-ng — à ychlen peraat nnd. wenn der eigaene Be⸗ 
Darf aederfr mar. an ante Bekannte weiter verfaufte. Auf 
Zerimt und Keriesnnd ühbte das iedenfahs ſeine Birkung. 
Xun Efmtbers Kenntniſe wurden daßnurch nicht ermeitert. 

Da mur der franzöüniche Unterrichf. den Fiffi erteilte. 
Serm i-h eirte aans andere Sache. 

Tüff mar. bevor ñe die ſeidbenen KFronirons mit dem 
SorremätHerfonnm veriaufchte. katfächlich rrebrmals mit 

  

  

    

Edrr Härßer Elemen Saus Pie fe.2i ſie ein vaar Brocken 
XramsSffich mit nach Hams die ñe als eifßernen Benaund in 
ührem Sprachichaß anfnahm. 

Das cing bei Nei's Axivruchbstostaftit -eenüser 
WLe-r. s Süästser ahngins eine Zeitlang. Senn es 
Elertirt mud er æuf Rirfts Bink bin Eutree“ rief ader Fil 

    

rvns üaire— üantr. wenun er bei Tiſch etwas furderte., jo 
reden ßih Len umd Cäcitie cerühhrt an. So erwas aenüate 
küär eim πar Sochen. dann flarte die Sirkana ab. und 
vagfffes ermungeteß reute Reberraichunaen. 

INrtietsrtne ßolat., 

  

traæt man cdas        Pnima-Dunna-Aorseil 
K=E bei Korsett-Koss 

Hetrerhrsse Ne. 16 E2* 

  

haben ſollte. mit zidei jungen Damen allein in cinzm D-Zug⸗ 

rgeführt worden, wo er vorerit acht ; 

  

büßt er ſieben Monate lang, daß er das letzte Mal an dle 

zwei 

é 
geriet nach Angaben von Augenzengen mit einem Rade auf 

Inlins Barmat in der Charitc. Mlins Barmat iit, nach⸗ 

b 

iHren Eßei zuhe Einkauf und ſo n Varis geweßen. Von“ 

        

* 
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Von dem Haus der Frendloſen. 
Am 20. Oktober 1922 murde Felix Fechenbach vom Mün⸗ 

chener Volksgericht zu 11 Jaßren Zucbthaus vernsteili. Der 

Haß. der blindwütige Haß des monarchiſtiſchen Banern hat 

den Revolntionär Fechenbach, den Sekretär, Kurt Eisners, 

in die Arme der weißblanen „Gerechtigkeit“ getrieben und 

Ser Richter Haß bat das Urteil gekündet. Vier uualvolle 

Stunden — ſie wirkten mie eine Folter — vertas der Ober⸗ 

landesgerichtsrat Haß die Begründung des Urteils. das 

von der ganzen Kulturwelt als ein ungebeuerliches Fehl⸗ 

urteil empfunden wurde. 

Der Saat des Haſſes iſt reiche Menſchenliebe entſproſſen. 
Felir Fechenbach ſchuf aus ſeinen Zuchthauserkebniſſen her⸗ 

aus ein Buch das tatkr. „es Denken und Handeln aller 

monſchlich füblenden Zeitaenoſſen zur Erleichterung des Jam⸗ 

mervollen, Körper und Seele mordenden Loſes der Zucht⸗ 

hausgefangenen förmlich entbinden muß. Dieſe Entbindung 

eines kettenſprengenden Reſormwillens erreicht Fechenbach 

in ſeinem Buche: „Im Haus der Freudloſen“, (N. O. W. 

Dietz Nachſ. G. m. b. H., Berlin, 1925) nicht durch rhetoriſche 

Kunſtſtücke, nicht durch allgemeine thevretiſche Ansfjührungen 
gegen den beſtehenden Strafvollzug. ſondern deirch ſchlichte, 

aber ergreifende Schilderungen deſſen. was üſt Fecheubeath 

ſtellt ſein Schickſal nur als ein Teil des allgemeinen Schick⸗ 
jals ſeiner Leidensgenoſſen dar. Zu allem Furchtbaren, was 
er in Fleiſch und Blnt erlebte, tritt er in eiuen gewiſſen 

Abſtand, das Allerperſönlichſte wird aleichjam in giner außer 
ihm ſtehenden Sache. die er mit Klarheit und Rube des ge⸗ 

recht prüſenden Menſchen betrachtet. Manchen Bewe 
ſchöner Menſchlichkeit bucht Fechenbach von den Straft 
itreckungsbeamten, die er waurlich nicht als euchl 
roffelnde Kerkermeiſter“ kennen lernte. Felir Fechenbach 
muß ſeine erſte Nacht im Zuchthaus Ebrach der Arreſt⸗ 

zelle, in einem in die Zelle hineingebauten Kä'iag aus ro 

Iackierten Eiſenſtangen verbringen. „Du ſoll ich hinein“, ſo 

fragt er den Gefängnisbeamten. Der Bramte öejant. Dabei 

dreht er ſeinen martialiſchen ſchwarzen Schunrrbart. „Das 
iſt ja der reinſte Tigerkäfig!“ „Jetzt ſind's balt im Zuchi⸗ 

haus“, kommt's lakoniſch zurück. „Aber ich bin doch kein 
Raubtier.“ Der Beamte lächelt überlegen und ruſſelt dubet 
mit ſeinem großen Schlüſielbund. „Weun's amalſa zeitlang 
da ſin. na merns icho einſehen. daß 's hier Leui gibt. für 
die ma ſowas braucht!“ 

In dieſen Käfig könuen Strafgefangene, die ſich grob 

gegen die Hausordnung nveraangen baben, in Arreſt gctan 

werden. Und Arreſt bei Waſſer und Brat kann dis en ſechs 

Wochen verhängt und mit Entzua des hts und des 
Nachtlaaers verſchärft werden. „Die Borſchriften Ge⸗ 
fangene“ Karren nur ſo von Verboten. Von früh mürdens 
Bis zur Schlafensseit iſt dem Gefangenen iede Lehens⸗ 

äuseruna vorgeſchrieken und ein ſtaKkriger Zaun vvn Sor⸗ 
buten enat ihn ein. Er hat vedinaunaslos eu agchorchen und 
ſich unter⸗nurdnen. Tut er's nicht daun dryhen ihm die für 

Vertate geaen die Hansordònuuneanageiekten n Haux⸗ 
ſtrafen“: An die eißge fierserstarvende Bechi dietes Zuchr.⸗ 

haustebens boben endlich erit die banriſçen Mi rial⸗ 
entüchtiezungen vom Nahre 1921 einiae wenige erwärmande 

Stranlen gekragen. die „einen 
abnen lasßen“ ie erſiten 
proareſſiven Strafvollszua ſind »etan. Der 
Gefangene kann zu höheren Siuden des S⸗ 

fördert werden. auf denen ihm Veraünitigunger 
terungen zuteil werden. 

      

      

     

      

    

   

   

  

     

    

  

        

  

    

  

   

   

neiten. 

ichſüchternen 2 
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nd Erleich⸗ 
Aber was da noch su tun iit, um 

  

den drakoniſchen menſchen⸗ermalmenden Straknollzun äar⸗ 

einem vädagvaiſchen. ſeelenläuternden Beißerungsrerfahren 

zu geſtalten das zeiagt. in weitbin leuchteuder ammen⸗ 

üchrift das Fechenbachiche Buch: „Im Haus der Kreitdloſen“. 

Bieviel zweckloſe Grauſamkeit ſteckt da noch un der ganzen 

Behandluna der Gefangenen in ihrem ſo zückfich 

triebenen Abſchluß von der Außeuwelt in iter cin 

rein mechaniſchen Arbeit in ibrer ganzen törperlichen und 

geiſtigen Ernährungsweiſe! Die itummfünnige Arbei 
Elöbet und vertiert miitunter den Gefangenen volfit 
Ein Gefanaener. nach der ſeeliichen Wirkung ſeiner ge 
tötenden Pauierklebecrbeit befragt. fante einmat zu Fechen⸗ 

bech: Am Abend greiſe ich mir an Kopi und 

feſtznüellen. ob mir noch nicht Schwanz und H 

  

nigen 

            
   

  

     

  

Zum anfrüttelnden Ankläger menſchlicher Her tig⸗ 
keit und fittlicher Blindbeit und Taubbeit wird Fechenbach in 
dem Kavitel: Die Himmelsblauen“ die Lebeuslaraen. über 

die ſich die Strafzeit unendlich wie das Himmeivlau uner⸗ 

meßlich weit ausdehnt. Er uimmt zum Schluß von einem 

Merbenden Himmelblauen Abſchied denen brechendes Kuge 

dich nach Freiheft. Licht und Sonne ſebn. Das ſchwache 

bilrleſe Stammeln dieſes lebenden Leichnams wird zur 

ftärkſten. von Zornesdonnern begleiteten Kritik zes kisheri⸗ 

gen Strafvollsnasverfahrens in den deutichen Züuchtbäufern. 

Das vorzüglich ansgeftattete Buch iſt auf bolsfreiem 

Povier gedruckt und in wanleinen gebunden. Ter Entmurf 

des Umichlages und die wirkungsvollen Zeichnungen ſind 

von Haus Windiich in vollendeter Beile ausseführt. 
Panl Kampiſmever. 

Abſchaffme von Ellis Jsland. 
Uutersnäänna der Einwanderer in den enrypäiichen Häfen. 

Der amerikaniſche Arbeitsminiſter Tavis erwünt den 

Plan. die Einwanßerungsſtation im Neunorker Haſen. die 

berüchtiate Station auf Ellis Island, abzufchaf7en, Die 

Unterjuchung der Einwanderer nach ihrem moraliſchen, in⸗ 
tellektuellen und phnfiichen Zuitand. die jetzt auj Eülis Jstond 

ſtattfindet. ßoll durch eine derartige Unteriuchuug im den ver⸗ 

ichtedenen amerikaniichen Konjiukaten der Auswandern 

bäfen erſetzt werden. Dies würde eine große Erivarnis iür 

die Schiffabrtgefelſchaften bedeuten, die gegenwärtig rer⸗ 

rflichtet find, die zurückgewiefenen Einwanderer mieder rech 
dem Answanderungsbafen zurückzubringen. 

„Der Betrieb der verſchiedenen Einwanderungsinititn⸗ 

tiunen in den amerikaniſchen Häfen und Grenzorten keſte: 

ietzt fährlich ungekäßr zwei Millionen Dollar⸗ Dieier Betrag 

wird jedreß reichlich eingebracht. und zmar durck die Eln⸗ 

Landerer ſerbſt. die. bevor ſie in die Bereintiaten Staaten 

Sekafien werden. ein Krpfgreid von zebn Dollar besablen 

Müfen. Aus den Einnabmen werden alfs zie Loten der 
Einmanderungsffattonen gedeckt. Wird uun die Unter⸗ 

inchnng fortam in den Auswanderungsbäfen verrichect. dann 

werden die Konſulate der Vereinigten Staaten sberall eine 

Anuzabk von Fachlenren erbalten müflen, Dies würLe. zu⸗ 
fammengenommen. wohl mehr koſten als die Tt Milli 

die von der nordamerikeniichen Erion geaenms rtia 

Einwanderungsturtunen aufgewender weriber doch cuf der 

anderen Seite darf nicht cuser acht gelaßen werden daß das 

Verſchminder der Station auf Ellis Island 'n der gansen 

Selt frendian begrüäßt werden mwird. Die Art and Weñe, 
in der die Einwanderer auf Ellfs Island empfarner merden 

und wie die Beamten ſie bebandeln. dic mitumter ſehr bakicn 

  

    
    

      

   

  

  

und rückſichtslos auſtreten. das bat vft genna chon Anlas 

zu ſcharfer Kritik geseben. Auch über den Manget an Rein⸗ 

lichkeit wurde Klaae geführt. was leicht begreittier iſt. da bet 

  

dem Zufammenitrömen fo vieler Menſchen ins den verſchie⸗ 

denſten Ländern Keinkichteit und Sanberkeit nur ichwer en⸗ 

recht erbalten werden können. 

  

   
       

Poftſtreitigbeiten Daͤnzigs in alter Zeit. 
Vor nun vald drei Monaten ließ Polen in der ien 

Stadt Danzig volniſche Briefkäſten anbringen und eriſnete 

damit Feindſeligkeiten, die zu langmierigen Verhandlungen 

ſüübrten, welche bis zur Stunde noch kein für Danzig bo⸗ 

friedigendes Ergebnis gezeitigt daben. Wie heute mit 

Polen, ſp hat Vanzig einmal zur Zeit des Großen Kur⸗ 

fürſten 

  

   

  

Pyſiſtreitigkeiten mit Kurbrandenbura 

gehabt. Der Große Kurfürſt erſtrebte diee Herſtellung einer 

durchgehenden und geſicherten Poſtverbindung zwiichen dem 

änßerſten Oitenbund Weſten ſeines Landes, alſo zwiſchen 

Memel und Cleve. Danzia unterhielt damals die ſeinerzeit 

von den hanſeatiſchen Kaufleuten eingerichtete „Hanſa⸗ 

Botenpvit“ nach Stettin. Außerdem beſtand eine Voten⸗ 

ppitverbindung zwiftben Danzig und Dieie 

  

   

   Königsberg D2 

briden Kurſe galt es allmäulich durch eine Staatspoit än er—⸗ 

jeten. Dabei gak es mancherlei Hinderniſße zu überwind 

Tenn Kurbrandenburg war kein zuſammenhängendes G.⸗ 

bict. Die Führung der Poiten durch andere Länder war nur 

mit Zuſtimmung der betreſſenden Landesherreu möglich 

ſtehende Rechte mußten geſchont werden. Anſt dem ſtand 

Nommern ſeit 1639 nuter ſchwediſcher Inter aft. 

Die Umwandtung der ſtädtiichen Botenpoſt Königsberg 

Pillau—Danzig gelang boreits im Jabre 1646 ohne neunen 

werte Schwierigkeiten. Gleichzeitig erfolgie die Verläng 

  

        
  

   
     

  

    

    

rung des Kurics von Königsberg bis Memel. Der 

ziger Rat ſah dieſe Nenerung nicht ungern, zumal über    

Memei nun Anichluß an die ſchwediſche Poſt nach Riga be- 

ſtand. Er geſittete denn auch ohne weiter das . Po 

allager“ in Danzig mit einem kurbrandenbu hen Poſt⸗ 

meiſter zu beietzen. Aks die Danziger ihrerjeits nun aber 

forderien, ein — V 

Danziger Poſtablager in Königsbera 

einrichten zu dürfen, kam es zu den erſten Unſtimmigkeiten. 

Der Panziger Rat lien ſich zwar zunächſt abweiſen. erhob 

cine Forderung inſolge Drängens der Kaufmannichait aber 

bald von neuem. Der Kurfürſt blieb indeſſen bei ſeinem 

einmal gefaßten Beichluf. Die Fordernngcu der Stadt 

Duanzis blieben daher Lrivlglos. Nunmehr vermeigerte. der 

Danziger Rat eines Tages den.⸗ kurbrandenburgtiichen 

Poſtillionen den Eintritt in die Stadt und beorderte gegen 

den Willen des Kurfürſten einen Poſtmeiſter nach Königs⸗ 

beva. der dert die Annakme und Verteilnnga von Brieſen 

vornähm. Braudenbnra ließ ſich dies nicht gefaben. Kurz 

eutſchloiſen lies die kur ſche Regierung den 

    

   

    

  

      

  

  

    

     

Dauziger Pitmeiſter verhaiten 

die Danziger Poſtillione ab. die beimlich Brieie 

nach Knidsbera zu bringen rorſuchten. erdurh wurden 

Lie Pläne des Gronen Kurjürſten znnächit ſehr end be⸗ 

t. denn bei den genenieitiaen Keibereien war die Pvit⸗ 

udung ein unſcheres Unteruehmen. 

16148 gelangte Brandenburg durch den Weſtfäliſchen Frice- 

in den Beſitz von Hintervommern. Seine Macht ver⸗ 

»oyte ſich dadurch ertßeblich und jo gina es ubermals aus 

um die geplaute Poſtverbindung herzuſteilen. Um die 

Verbindung des Danzia— Stettiner Kurſes mit dem ᷣvreußi 

ſchen Kurſe (Berli önfasfterg—Memel berzuitelten. war 

jedoch ein brande raiſches Poſtamt in Dan-ig uö ig. Die 

Verkandlungen führten nitht ön dem a⸗ ünſchten Ergebnis, 

jedrch erreichte der Beauftragie des Kurt ſten, daß der 

Danziger Stadtpoltmeifter für das kurfürſtliche Antereſſe 

mitvereidiat 

wurde. Einige Jabre ſnäter bub der Luriürſt 

Köniasberger Poſtkurs auf und erſuchte den Danziger Rat 

um Anthebung der Hanſapoſt durch Hinterpammern: er molle 

jelbſt Poſten cinrichten. Danzig erbob e udringliche Vor⸗ 

itellungen. jedoch rergedlich. Am 29. Märs 1654 erhielt Poſt⸗ 

direttor Mattnias den Anftran zur Einrichtung des vreußiſch⸗ 

vommerſchen Poſtturſus und drei Sochen iväter beſtand nach 

erfclater Zuſtinmung der ſchwediſchen Regiernna in Stettin 

eine durchgebende kurbrandenburgiiche Poß igsber 

** 

Tragikomiſche Geſchichte eines päpftlichen 
Ordeus. 

Ter päypſtliche Nunzius Lorenz Schioppa in, Budapeſi. der 

ſich feit einiger Zeit auf Uirlaub befindet. wurde unerwartet 

nach dem Haag verſetzt. An ſeine Stelle wurde Monſignore 

Ceſare Orſenigo zum Budapeſter Nunzins ernannt. 

Dieſe Aendernna in der Budapeiter päpflichen Vertre⸗ 

tung hat eine intereſſante Vorneſchichte. Nunzins Schivppa 

ſpielte ſowohl im politiſjchen, wie auch im geſellſchaftlichen 

Seben der ungariſchen Hauptſtadt eine große Rolle. Daß er 

seinen Poſten ſo vlötzlich verlanen mußte, ſoll nach dem 

Blatte „A Reggel“ auf eine peinliche Affäre zurückzuführen 

ſein. Bor einigen Monaten erſchien nämlich beim Nunzins 

ein Mann. der ſich I r nannte. und ſuchte um 

die moraliiche Unterſß ündung einer Astienge⸗ 

jeltſchaft für den Handel mit religiöien und kirchlichen Arri⸗ 

keln, Mefſegewändern. Altarbildern uiw. an. Bald eröffnete 

des neue Unteruehmen unter dem Titel „Eccleſtapica⸗Aktien⸗ 

geiellichait“ ſeine geſchäitliche Tätigkeit. Inlius Riemer Sr⸗ 

ichien wiederholt beim Nunziu⸗ in Andienz. Für jeine Er⸗ 

folge auf kirchlichem Gebiete wurde er anch jür eine hohe 

kirchliche Auszeichnung. vorgeſchlagen. Ter Papßt 

verlieh ihm den Orden Pro ecelesla et Pontitcc. Die Ans 

zeichnung traf in Budapeſt ein, und wurde dem verdienn⸗ 

volken Gencraldirektor überreicht. 

Um ihn trußen zu können munte aber dic Er Launbnis 

des Reichsverweſers eingeholt werden. Riemer ver⸗ 

fertigte cuch das diesbezüaiche Geſuch Und reichte es in der 

Kubinettskanslei des Reichsverweſers ein. Beuor es jedoch 

ur Unterichriſt vorgeleat worden war, gina es aur Begnui⸗ 

achtung an das Minißterimm des Innern, und von dort zur 

Volizei. Und nun kam die Keberraſchung. Bei der 

Polizei blärterte man nämlich nach und konnte alsbald fen⸗ 

ftellen, das Riemer das Recht. einen pävjtlichen Orden an⸗ 

zunehmen. nicht ſo ſelbnverſtändlich für ſich in Anſpruch neb⸗ 

men konnte. Er war nämlich Inde und hatte ſich ern in 

aller Eile taufen laßen. als er die Nachricht von der be⸗ 

vorſtehenden Auszeichnung erhielt. Dies wäre. jedach noch 

das geringere Uebel gewefen und man wäre⸗ ſtillſchwrigend 

über die heikle Sache binweggegangen, um den päpplichen 

Seußl nicht einer Blamage cuszuſesen. wenn ſich nicht aucd 

‚ uig herausgeſtellr häatte, daß5ß der ausgezeichnett 

Liemer, der ſich zu Aufang des Wektkrienes mir: 

Kriegslicierungen befaß: hatte. der berüchtigte Fabrikant der 

Scheihe mit Popierſoblen und der Uniſormen an⸗ Parier⸗ 

ſteff Wer. der für diei: Tätigkeit ſeinerzeit zwar keigen Or⸗ 

den, jedoch fünf Jahre Zuchthaus erbalten batte. die 

erx auch abbüßte. Da man einem ehemalingen Zuchthäusler 

doch keinen Orden erteiten konnte. ging das ſchöne Kreuz von 

der Polisei zur NRunziatur, von dort aber nach Rom zuüurück. 

Aber euch der Nunzins Schiorva mubßte gehen. 

Für 150 000 Sollar Whbisku. beichlaguahmt. Aus« Reuvort 

wird gemelder., daß der iranzbſiiche Schuner⸗ „Mousree“ mri 

einer Shiskyladung im Werte von ungejähr 150 6%% Tollar 

und fing auch 
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über Elbing. Marienburg, Dirſchau, Stolp, Schlawe, Köslin, 

Naugard nach Staraard. 

Dauzia wurde ſomit umgangen 

Und vom Voſtverlehr völlig abgeſchnitten; denu den Danziger 

Pohillipnen wurde das Betreten des hinterpommerſchen Ge⸗ 

biets nicht geſtattet. So konnte Danzig nicht, umhin, dem 

Großen Kurfürſten in einem Vertrage vom 18./26, Juni 1651 

die Errichtung eines Pyitumts in Danzia und die Beſörde⸗ 

rung der Pyoſten durch Dauziger Gebiet zu geitarten. — Die 

Poſtſtreiiigkeiten zwiſchen Brandenhurg nud Dauzig hörten 

über nicht auf, und als der Gryße Kurſürſt, um klare Ver⸗ 

hältuiſſe zu ſchafieu, dem Danziger Rat vorſchlug, auch auf 

Poſtverloranna der Stadt zu verzichten, wandte die örtliche 
ſich Danzig an ieinen Schutsherrn, den König von Pylen., mit 

der Bitte um Hitje. Danzig ſah ſeine Hyheitsrechte ge⸗ 

fährdet, die es nicht aujgeven wollte. 

Polen unterſtützte Dangia nicht, 

wie man es wohl annehmen, möchte, ſondern benutzte die 

ilelrſügkeit von Dauzia, um ſelbit ein einträgliches Geſchäft 

machen. Polen nahm die Pyitverſorgnna von Danzia, 

ch in Anſpruch und ſetzte die Streitigleiten mit Branden⸗ 

burd ſort. Polen ſandte als Geueral⸗Poſtmeiſter iür Pol⸗ 

niſch. Preußen den gewiſſenloſen und intriganten Italiener 

Franz de Gratta nach Danzig und dieſer verſtand es, auf 

dem pommerſchen Poſtkurſ empfindliche Störungen hernor⸗ 

zurnfen, um Braudenbura das⸗ Unternehmen zu verleiden. 

Der Einilun de Grattas war ſo groß daß in dem⸗ Frieden 

von Oliva, der die brandenburg ſchwediſchen Streitigkeiien 

1660 berndete. die Anſhebnna des Iurfürſtlichen Poßamts in 

Danzig als Mitbedingung für die Uebergabe Elbings an den 

Lurfürſten feſtgeſetzt wurde. Mit dem Einverſtändnis der 

ſchwediſchen Regierung in Steitin richtete er eine 

polniſche Poſt von Danzia nach Stettin 

ein. — Als nun hierbei die volniſchen Poſtillione. die vieliech 

in Verkleidung und mit Scießwaffen verſehen ritten. bran⸗ 

denburgiſches Webiet durchritten und dort Brieſe einſammel⸗ 

ten und verteikten, ließ der Große Kurfürſt ſie verhaften und 

nach der Feitnua Kolbera brinaen, mo ſie ſo lange blieben, 

bis bkinterzogene Pyrto gezahlt war. 

    

  

  

    
    

  

     

  

   
  

  

      

    

  

    

       

     
brend d hwediſche Regierung in Stettin dem 

Großen Kurſürtten urſvrünalich aröntes Entr egenkommen 

nieſen batt ellte ſie ſich in dieſem Poſtſtreit auf die 

ens. Siec urdteitierte argen das Vorgehen des 

      

ſürsten und vr te nnn ihverſeits. eine Poſtuerbindunga 

mit Dandia aufrest:nerhßalten. Der Kurfürſt lieh ſich aber 

nicht beirren und bejahl. auch die ſchwediſchen Poſtillione ſeſt⸗ 

zunehmen und in Küſtrin gefangen äzu ſetzen. Schweden 

drubte darauf mit Gewaltmaßnabmen und Polen ging ſogar 

iv weit, di ndenburgiſcken Paiten durch ſchwer bewaſfnete 

Vauden m laüßen. inmal wurde ein auj der 

Meiie beiindlicher brondenburaiſcher Poikmeiſter von Elt Rei⸗ 

tern überfallen und als Gefangener nach Dangia gebräacht. 

und Her jal die volniſche Regieruna 

Saß der KLu t rechtmäßig. de Gratta 

dnier und Boshieit gebandelt hatte. De 

Amtes enkfetzt und danach im Jahre 

1„al zwüchen Pplen und Brandenbura ciue Einigung berbei 

b e e veryflichleten ſich vertraglich, keine 

rartſfe metir in des Nachbars Poilregal zu unternehmen. 

Auich der Poſtſendungen wurden die Grenzorte 

Elauf der Friſchen Nehrung! vurgeieſßien. 

en Kurfürſten denn eudlich gelungen, 
Memel bis Stettin herzr 

ſtellen und freide lüne ansznichalten. Von Stettin be⸗ 

ſunnd eine rrgelmäßigc Verbindung nach Berlin und von 

bhier über Magdeburg und Naßel bis Kleve. Damit war das 

Keiteckte Kiel erreicht. Dan zig aber. das ein rigenes Poſtamt 

in Köni lor inſolge ſeiner politiſchen 

Schwächr d enen Lande. Zwiichen Wußz. 

tewennd Narmel vermittelte das volniiche Poſtamt in Danzia 

die Beförderung der PWvitſendungen. — Es wäre au. wünichen. 

ſo ichreibt O. Schleuſener in de O. Z.“ daßn Danzig im 

jetzigen Poitkrieg mit Polen be abſchneidet. 
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Ler nur ar 
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      eine ſichcre Poſt 

  

    

  

    
    

     

  

   

    

    
  

  

er beſichlagnahmt 

  

innerhalb der amerikauiichen Hoheitsger 

wurde. 
  

Ein vierzehmühriger Teufelskerl. 
Aus dem kleinen Städichen Strehlen in Preußiſch⸗Schle⸗ 

ſien kommt die Kunde von den Bravourſtücken eines vicr⸗ 

zehnjährigen Füriorges lings, die an Tollkühnheit und 

Wagemnt maucher Filmi ation nicht nachſtehen. Der kleine 

Kranſe ans Töppendorf iſt. obwohl oer⸗ erſt vierzehn Jahre 

Zählt. ein wilder und geſährlicher Burſche. Seine Gaunereien 

und Grwaliſtreiche haben ihn in ürſorgeerzichuna gebracht, 

aber ihn können weder Geiängnisgitter noch Anſtalts⸗ 

mauern von der Freiheit abſverren. Er in als Ausbrecher 

bereits berüchtigt, entjloh er doch bercits viermal durch die 

Gitter von Poli ind Gefängniszellen. Das tollſte Stück 

aber, das verdient hätte, gefilmt zu werden, leiſtete ex ſich 

dieſer Tage in Strehlen, mo er im Gefängnis, und zwar im 

zwei'ten Stockwerf. unternebraut war. Er zwängte ſich am 

hellichten Tune durch dic Eitier Jeines Aemienüers. und 

zwar, um hindurchſchlüpſen zu können. im Hemde. Dranßen 

ungelaugt, wollie er, als kühner Faſiadenkletterer, von 

Fenſter zu Feuſter balancieren, bis er die Dachrinne er⸗ 

reichen konnte. Sy hing er in gefährlicher Höhe, mit den 

Händen ſchon an die Dachrinne gckrampft, mit den nackten 

Füßen an den Wänden Halt ſucheud, als ihn ein Bärier er⸗ 

blickte und zu Tode erſchrocken, auſ den boch in der Luft 

Schwebenden ſtarrte der jeden A genblick zu ſallen und das 

Genick zu brechen drobte. Der u 

   
  

    
    

  

  

    

  

Der Warter ſtürzte fort und holte 

im Sturmſchritt eine Leiter herbei. Sie war aber zu kurz, 

und während er nach einer zweiten rannte, iprang Kranſe 

Ssmutig auf die kurge Leiter herunter. Der Sprunra 

Imei andere Gejangene und Be⸗ 
glückte, und er riß aus. Swei a 0 

amte verfolgten ihn, der in ſeinem Hemde rannte. was 
ihn auch ein, aber er vper⸗ 

ihn die Beine trugen. Sie holter 

leidigte ich mit Schlägen und Biſſen und rannte ichlieblich 

— immer im Hemde und am ßellen Tagc“ — auf der Bres⸗ 

kaner Chanſſee weiter, bis ein entgegenkommender Radler 

den erſchspfien Jungen auiling. Nun bringen ſie ihn in 

die Füxiorgennſalt zurück. w launne wird er ausbalten? 

eine Tugend, der man nachfani⸗ daß ñ̃e 

r ſeltener wird. Itmiomchr frenie 

entenwahl ein Wahlvorheher, alr 

aleich einer der erſten Wähler. die. in der Krühe an ſeineu 

Tiſch traten. mit vernehmlicher Stimme „Morgeu“ iagie. 

„Morgen,“ erwiderte der Wahtliciter frenndlich. „Morgan.“ 

ate der Fremde noch cinmal. Ach. dacht: der Vohlvor⸗ 

ürher. vieltieicht imt er ibwerhörig und hält mich für unböf⸗ 

nich. Drunt lien er ſeine Sti hwellen: „Morgen.“ 

„Divrgen“, hallte das Echo. Dem Vreamten wurde unheim⸗ 

lich. Sollie eiwa ein Arrünniger. „Morgen“, ichrie de. 

der Maun zum vierten Wiale. Ter Beamie ſaßtr ſich. 

„Sagen Sie erſt mal Ihr 

  

  

   

  

  

   

      

    

  

  

Die Höilichkcit iſt 
in unſeren Tagen im 
iih bei der R 

    

     

  

   

  

       

  

   
u Namen“. ſordertke er enerniſch. 

Aid, derr ſane ich doch iühun danernd“, tam es in friedlichem 

Ten äurlick. ‚ich heiße doen Murnen“. 

  

  
 



  

  

  

V. Poſener Internationale Muſtermeſſe. 
Von unſerem Warſchauer A-B⸗Mitarbeiter. 

Am 3. Mai, dem polniſchen Nationalfeiertag, fand die 

Eröffnung der „Fünften Pofener JuteruationalentMuſter⸗ 

meße“ ſtatt. Zum crſten Male jührt die Poſener Meſſe dic 

Beßcichnung einer „internatiopnalen“ und zum erſten Malt. 

wurden zur Au⸗ ung auch ausländiſche Firmen dirett 

zngelaffen, was bisber nicht möglich mar. 

Tie Meſſeverwaltung bat lich nicht nehmen lanen, die 

ſämtlichen diplomatiſchen Nertreter, und Konjuls aller in 

Warſchau und Danzia re. vräfcntierten Länder, ner die 

Bertreter des Dan n und Woltstads, lowie alle 

ansländiſchen Wirtichaftsvertreter in Darithan und Danuzig. 

zur Meie nach Polen einzutaden. Linßerdem bat das vo 

miſch: Außenminiterinm Cinladungen an die Wiriſchaft. 

miniſter von Rumänien, Inavflawien und Bulgaricn er⸗ 

gehen laſſen. 

Das Meſſcterrityrinvut, des vetrüchnlich erweikert und“ 

verbeffert wurde, umfaßt ein Gebiet von rinm Quadrat⸗ 

Lter offener und 4½000 Onadratmeter Hedeckter Fläche. 

Ausitellung haben ſich insgeſamt SSirmen gemelder, 

danon 20 dentſche, 21 franzöſiſchc, 13 öſterreichiichc, 1 cnn⸗ 

liiche, 15 tſchechoilomatiſche, 13 belgiſch⸗ 12 amcrifaniiche. 11 

ichmediſche und anderer Länder mebr⸗ Ausgeüellt werden 

neben den verſchiedenſten Erzeugnißen der v iniichen I 

nſtrie und Landwirtichaft anch viele Erzengniſſc des Aus⸗ 

landes. An erſter telle müßen landwirtſchaftliche 

Maſchinen genannt werden, die einen Klächenraum von 

mehr als 6½ Qnadrutmeicr cinnchmen. unacrechnei dir 

Haulen, die auch noch jandwiriſchaftliche Maſchinen, Exjas⸗ 

teile und Ackergcräte enthalten. In der wriicren Folnc 

rangieren dic Metall⸗ die Maſchincn- und die 

Automobilinduſtric. An Antomopiliirmen paben 

füch allein 14 amcrikaniiche. S deniiche. S ſranzöſiſthc. Ginalic⸗ 

niſche und anderer Länder mehr acmeldet. Außerdem 

‚ind ſebr zablreich vertreten: die cücmiichr, dir eleltriice. 

Die Textil⸗, die Galanteric⸗ und Aunühwaren⸗, die Hols⸗, 

Möbel⸗ und Spielwaren⸗, die Ban⸗ und die ferumiſche 

Induſtric. 
Am 9. Mai, dem Vorabcud des Puſener Weñcichlunſſes. 

werden die Leiter der polniichen Iundumtrie⸗ nud Handel, 

kammern, die Indunhrieverbändc. der lundririſchaftlichen 

Syndikate, der Virrithaſtsvereiniaungen und andcerer Ser⸗ 

walinngskörper mchr. in Pofen zwecks nüheren Kcnnen⸗ 

lernens“ nund Beſprechun a Wichiigcer Sirtichoils- 

fraaen einen allacmeinecn Kirtſchaitstan⸗ 

grehä abbalten. 
Die dentſchen Lauſlente werden dicsmal vielen Konfur⸗ 

Trenten aus der Tichcchaſtomatei, Deſterreich. Franfreich. 

Aelnien und England vegegnen. Im Zeichen der dentſch⸗ 

nolniſchen Vertrug⸗, Derbandlunarn in àic Wercilinnag drr 1 

Dcutſchen an der Prſener Meße ſchr renc- Was Periprirht 

ſich mit Abichlnß des Handclsrertragcs cincn Arrhen Ani⸗ 

Deönng der gcacnſcitigen Haude Siekungra. Dentichland 

Uchr in der polviſchcn Anßcnhandelsbiiuns an eruer Sicũc 

nud führt die Hälfte aller Pülniſchen Ansinhrerzrügniße rig. 

Die druliche Ausjubr nac Pulen macthte in Jabre 1 15 

Jakrr IAh4 *. Prnzeent der SAlwiirden Se⸗ 

Polen in au dentſchen Mesvrcz, cirlrri⸗ 
Saäticninduhrit 

icCscur Mxtafl⸗ 
In. Kartben und 

    

  

      

  

  

     

   

  

       
    

  

   
   

   

  

    

   

   
  

   
     

    

  

      

         

      

   

  

racuaniſſen und Mo 

anrren chemiichen Srsc⸗ Denrſchlund 

fteüt des Hanpichi. bDicr iür die Ker Wilmiüfrh- 

pperſchleftichen Induitzic dar. Ankcrdem Laldcn Dic dern⸗ 

ichen Kanileme den Serminiler zwiichen Polcn mnnd den 

Ncberietländern. Polcn bai icint cincnt Sandrisefic And 

Ner Orinwie oinier Mebc Schendcl widel: fich Aker Dan⸗ 

Wremen ab. Kcin à*rürs Land 

bland vo Kbbängin Wir Polrm. 

ur wornl emnsßt. TDeshalr Exr⸗ 

    

  

   

    

        

    

eiſenerzminen von Agasmund, die Hämatitgruben von 

Tſchawdar, die Eiſenerögruben von Payas und ſchließlich die 

Hämatitlager von Adana. deren Erze mit einem Eiſengehalt 

von 45—5/ Prozent in Höhe von jährlich 0 00 bis 300 0% 

Tonnen gelirfert werden können. Die Geiamthböhe des in 

Ausſicht genommenen Ersbezug ägt 3500 000 Tonnen. 

Rege Gründertäriakeit in Holland. Im Jahre 1924 ſind 

in Holland 1755 Aktiengeſellichaften mit einem Geiamtkavital 

von 312 Millionen Wulden neu errichtet worden. 

Eine Cel⸗Expebition nach dem arktiicken Kanada. Die 

Iwperial-Sil⸗GOciellſchuft in Toronto rüne cinc Exv 

nach den arksiſchen Gebieten Kanaduas um dic 

gacmeldeten V- rolrnm⸗Vortommen at Ansbeutefäbig⸗ 

leit zu unteriuchen. Jür dic Exvneditio über Ounderte 

er Meilen nncrivrichten Lundee ber wird., ‚ind zwei 

  

   

         

      

   

  

      
  

  

    

   

    

     

   

    

     

  

   
     

      

re vorgcichen. den in Teronie cin- 

ichten ſind arkri'chen 
   

                  

   
     

   

   

    

   

u der ain⸗ 
‚den 12 ô Lel ofien 

u Flüſſen und Binne⸗ 

mäird aur ſvin. möglich ein wird., eine 

einem an der e möglichen As: 

Balutareiorm auch in Unaarnu. Iu 3 

der engliichen Rücklehr zumn Goldſtandard 

deſſen Valnia bekannilich an, das Schicktal des 

Pinndes arbunden in. die Debaue über2 

Kaluiarctorm aufgenemmen morden. Fina 

Fündigt an, daß noch im lauicn Jabr d 

durchgeiührt m⸗ Jedoch m ＋r nicht m 

none Weldeinteit jein ſoll. Die 

ꝛcinen endgültigen Beichluß gefaßt 

wirtſchaftlicßen Kreife und der Fir mzmis 

Einszührung des engliichen Schilling mit 

Trp„nriſche men als ungariſchh Säbrunggei 

Mafvrin T Vanken aber in für den önerreich 

lina, da lngarn auch beme noch wirtichafrlich Len Vüe 

ſchen Nachbarn um rüchnen Keht. 

Semerftscheftfficfte
s n. Vonπα 

Ein beuiſches Arbritsxtitgeſet. 

Iu dieſen Tagen wurden dem, Reichsarbeitsmininhcertun 

mit Sen Vertreicrn der aewertichaitlichen Spinenverdändt 

und der EGrobeifen-ndnüric Verbandlungen über dit Ar⸗ 

beirszeithüraae gciührt. Es bandelic ſich ur dic Borberetun⸗ 

arn zur Schaffunga cine- Arbeiisleiiaticöbcs. Dieſes Geiet. 

Das länamn fäillig in. und das dic Erwerlichaften gern 

einveitliches Scies geirben Eäften. ioll nach den⸗ Plane d⸗ 

Aciubserbcirsmiaineriums al⸗ Nabmengcics aufgebart wer⸗ 

Den., in Nas Nana cine Neihe von Verorbnungen cingeft 

Werden. Das Auhmengic mird rinsivic und ucveli 

Len Achtüundrcaras uls Arbeirszeit fenlegrn, 

Xud dicr Verordnnuncn irſien nnier Berückti mna der 

Terbälznise cinzelncer Screrte kriondert Arbeirsicir⸗ 

KcacIunAen E. en. 

Das Aieichsurbeitsinticriam wer der Meinnmg. Nuß fih 

niclicicht in gemciniartcn Acrainrqden cine gemiße Hcber⸗ 

einimmurs Swiichren Arbeitarberr nd Arbeinnthrrerz in 

rerichicdrnen Punfien craiclcn Ianc. Desbelb er zumshn 

Lir RKeiprcchung über dir fuünffiac Arbekts veitrenrlung in 

der Wrogtiicninbusric unsickt morden. Ader der 

Verinch dcs MRiniäcrinms scheirerre rn rornbercin an der 

Muünacbgirdigtcirt dor Ardbeitacher. Sie er⸗ 

Aerten ſich acgen icdc Arbeir cCirvnerfEGTAuUna, 

EriI- dumric Sir mwir der Lerkürzuba frdärelt 

En Müiche Artm Künnc. 

SDIEAEn NEES Xi i 

ichen Scir? 
  

cinigt ſüch gera⸗ 
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ASTMEAStens in ciner ciin XühürmanAhne Sur . 

Ner Ar Fritrcacluug cinmal cim kr. 

AAcckcR. fümmrn EisS 3 mæa WirKäneh f. 

Ttücfcée AS Fis zur Kartüii 

      

   
    

   
    

  

   
   
   

  

citchcn zpuI Rc. am fich den Tryamfii 

aherichftäthen Erarnanzüc aantd drn Südnactten ʒn crlcätr- 

PTcTH. Iutcr welrteren Srirrn? Folrn mu 

Dir Klanici drr citbrgimainung cinränmen- 

Awan: aui Hencnicrinkcit. Dock Wrirhr àwIniürht 

Tir Der chepilowaläſchtn in der Schremitrmaft 

Trich uir. Ionfarritren? Umgclesr! kann Darrn 

üchund der iufrhröblr die richechiiroe. 

Indunrir acuz wonh! ait der volmiſen Lom 

Darnk der HaubriBert-ag PW2 

r will üch Prlen atc 
& Minü, W Stürriüädüand 

DelEcEETUGA Cin,chan miI. Ser Auf Dor Wrnhüahr 

deunänisnasHlanirl hiücbant äü. Angerlic ä Ns 

SSr Megalcmentsinhem im BScac nchen. Das mhU 

Moünlchrnistnürm Auütt ürum TrInICh-ünAbe Drrtz 

EAns Sribaber.Achn c E LIcachzritic nit bem Frinißtn Hirnechä- 

Sn SunDcMSAcEAO anch cin DDI2Shru BctRüTheSE Monlc⸗ 

WrentsabfmS AUILTzCiSCY W-INn. Iun Mer Aminammen⸗ 

Tuunh rr auLAiichtn AauATir in Wurächan banen fim bär 

BHandelsEXItTKr, drßr: brnirräden vun Shberäcücfien mn 

SEdeuhercüitn Krörn cänen Lertraa asni 

SASAHEEEIAHINEnaS AGMirt a-n, Desuebs 

SStr Miſitn Maun, miT eiMrhrnArrtS 
Tüalich er Krinhraänkinrnna-Aüansir! 
EOlen nuyt äcüuhellru. 
Sertbers cir knergrfirri Eu alsS = — 

Dir Poicner Acß⸗ fir Mär Prrzrächen Ar 

Aund in anhrzer Mnfrin van SCrrrnn. Es Müren mcir 

Sunfleuir der NyriütüncY (Sittenrn. SAlnnd, Wcttlamd 
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SEIS Kne- hn. Der Arfännsrrt Ren 

SAEdende müan meramälkauen ans dan imträrten Mcbrr⸗ 
DrE DE D KRM. E IELIIXDA H rA. 

Ar HISr Tach cüurr WeIkurmg aes 
ES & „ Srhen Kar crr Smhurnn man 

a* rben Sed., Saue ee SatDuänmucren. 
EE MEEEE SAE ESEürng vir D SAAbDeEErun 

E E E — 

  

    

  

DED eahrt verdehen. 

  

  

UEEO NE Arebcäüer⸗Samaritrr⸗Annnes 
Weiter Sanenriütcr Bunmd Bäelt-A Benhim ücisem . Aus 

Sd. In länsrrra AUFMUDEMEmMAME Wwilderte Der Xrnd 

üiScnar Dür müherwilen Uxbrörcn Ler Iwilstiens cir 

ichiaHeHNem Eert Nen EimfmhbuEng Ner WeürER 

h LhD MEMmA2 in MAmAI MesgEImE Aährüitsleft 

MAUDDL NCSRAEEMINEM, MEA n.O Mäer AIReit & 

r Lemem am Sttärmi- des Nnägr. 
SN emmem mrin U WIIAHICNCTW &. 

Uem müit ür Jast um XAnSe Ser S 

E U MW¹πUE ii —„. 
Wem KEmmM. ü- rEmem krär. Mie v, 

U2 r CU rα üDh Ir cehe 

AümalrR. Bic mmitc Smh eS Im 

hnfAED CmE M. MmhIS. Mus hräme WIEDfeErt Tuncd 

imer Dammahr Pärrutd Wurm meED Mürt. E MAAII 

üMib MEE Vär MEDEDUE N? EEEEHEeA Kün 

51 ünEUS. Sar Men weuübmethr Leätwr. WArEfEe NAm. 

zm DeMEL. WUUDEMD wom Eet Moemmem üut Smrfe at 

AWülerm, in Ncmem mürttn rmäprn cls FIn 
E malb fiic- cusur Säle Mri Mmsgbdkäks-ä- 
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5 HEüAI. KrSEeMEMAMnSWerre EErA 

SMMEEi. See wm MicüeMHMEM EVHaLSE ffrüh r- 

8 MUiE KDEEMAUDDDHIEEM1. Wir i ESSESMCEM inLin 
5 WWUmIE WEWfleu meundhem fpind. 

  

   

  

     

  

   

          

Mleine Nacfirichuien 

Ehrenlold für Eberts Witwe. Im Reichstage wird von 
   

allen Parteien, mit Ausnahme Zen tommuumſeecgh n Antrag 

vorbereitet, wonach generell, der Mitwe des Reichsprändenten 

als Penſion die Hälfte des Ehrenſoldes zuſtehen ſoll, den der 

jeweilige Reichspräſident beim Eintritt in den Ruheſtand 

nach den geſetzlichen Beſtimmungen zu erhalten hat. Die 

Beitimmung des Autraas joll auch anf die Witwe des ver⸗ 

Kurbenen Reichspräſidenten Ebert Anwendung finden, denn 

der Antrag iſt aus der Erwägung bervorgegangen, daß es 

ſür di entſche Reich unwürdia iſt, wenn. die Witwe des 

Reichspräſidenten. wie es nach den angenblicklichen geſetz· 

kichen Beſtimmungen der Fall wäre, eine Penſion von nicht 

ganz ⁰%ν Mf. im Monat bezichen würde. 

Corinihs Ludwig⸗Frank⸗Porträt für den Reichstag. Im 

Andenken ſeines Mi:⸗ 

  

    

   

   
    

  

Reichstag beiteht der Wunich. ei 

aliedcs Ludwin Frauk. der im utkrieg gejallen iſt, durch 
     

ein Bild zu ehren. Jetzt in ein ſolches, das Lovis Corinth 

im Jahre 1914 von dem ſozialdemokratiſchen Führer gemalt 

bat, dem Reichstag zum Kauf angeboten worden. Die 

Kunſttommiſſion wird ſich in nächſter Zeit mit diefer Frage 

Sfiziell bein 

Jujſektenbekämpfung bdurch Gaſe. 

genienr Jernberg hal eri, e Ve 

wendung von künmnlichem I[ und Giſigaſen gegen ichüd⸗ 

liche Anietten gemacht. Er brkommen, 

nuch Brafilien und Ara (Arinien zu gehen, um dort jeine 

Erfindung im Kampfi gegen Heuichrecten anzuwenden. 

nſtitut ür Lujtrecht. Alöertusunwerũtüt 

berda in Prenßen 

üttrs ein Inſtitur fn 

Iruitint macht es ſich 
uuitalt das Werden 8 

naler Grundlage zu verfolgen und 3 

winenichaftlich zu verarbeiten. Ei 

abe beabüchtigt iſt. ſoll wiſſenich aftliche Aufſötze aus dem 

und Auslande bringen und über Veryrdnung 

chtlichem Webiete ergehen, 

     

         

Der ichwediſche In⸗ 

Veriuche mit der Ve        
   

  

   

    

  

un 
    

        

   

      

    
a** 
    

   

  

  

        

  

An 
korrichtsurteile ujv., die auf luftr     

    

    
jortlanſend berichten. Direktor d nitituts iſt der Ver⸗ 

treter d Handelsrech 1Sberge Uninverſität, 

Geheimer Regiernngsrat Profeſſor T inr. Oito Schreiber. 

Neligionskrieg gegen Telephoniſtinnen. Die türkiſche 

Regic: ung har eine Verordnung erlaſfen, wonach alle chriſt⸗ 

liwen und füdiſchen Telephoniſtinnen. die üch in Staats⸗ 

betricben belinden, in der ganzen Jürkei ſofort zu entlanen 

And. Der Grund für dieſe harte Maßnahme iß der Kurden⸗ 

nufnand. Tie nicht moſlemitiſchen weiblichen Tetephonange⸗ 

nellten ſollen militäriiche Geheimniſie, die ſie erait ibrer be⸗ 

ruflichen Tärigkeit erinhren, verraten haben. 

Ein Gunt für die Berliner Oͤpdachlaſen. Das müdtiſche 

Sbdachweien in Berlin ſoll dahin umgeſtaliet we 

Sbdachlofe mehr als bisßer aui das Land, in die Prin 

heime und dic Bodelichwinghichen Arbeiterũ 

Lrmirien werden. Um eine neue geeignereStätre 

bringung und nusbringenden Veichs 

P= vien zu ſchaffen, will der Magiſtrar das im Havellän⸗ 

diichen Luch belegene Gut Ribbe⸗ ſorſt in der Gemeinde 

Deniichhor von der Dertichen Kultur⸗ und Siedtungsgeſell⸗ 

ichai: zum baren Preür von MPOOI Mark erwerb 

Norwegen tauit weiter um. Der Regierung wurde ein 

Worſchlug vorgelent und angenommen, nach welchem die 

Nemen Spisbergen und Björnön in Svalbard um⸗ 

Scändert werden iollen. Bei dem großen Nationalſtols der 

Normener. der ern kürzlich in der Umtauinna Krimianias 

ien Selo ſeinen Ausdrud ſand. lieat die Vermutung nabe. 

valbaärd“ der alte nurwemgiiche Name Spisbergens 

1 Sikingerzeit iſt. Gleich tig wird offistell erklärt, 

ard in Inkunit ein Teil des Könißreichs Nor⸗ 

jeir ſoll und nicht mehr eine Kolvnie. Es joll ein 

g jEest werden, der mit den Vollmachten des 
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in nenem Gewand. Es ſt zu begrüßen, 

* Das inls“. dem republiteniichen 

rt traniiche Ausſtatin Eat angederden 

achuna. durch das Offfet⸗Berfahren 

birn Bitzblatt nur zum Vyorieii- 
ie Mai⸗Nummer, 

ickk durch e E äſtbeftiche 

Farharannm., ite üder ruicht ror 

ch cin Huchkmaß von Almalität. Lachen links“ 

aktackne Wisblart Dentichland 
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allern 3 
i Let'dMlich d.      

Eben Er ver eesse-caDer erden ant Lts 2. KEür arrserere 

der UrschseseE E Sees „. geser Sarbadtmntg enseen cernemeen 

Irslervrris 13 Sniderpfernrig 

  

2 u0 Volksiassirakiien. Dienstag, den 5. Mat, abends⸗ 

7Udr 

SF. Orispercin Scöl 

  

  Sitknz im Nollsangsacbände. 

      

inten. Mittwoch. den ö. Rai, ab 

& Ubr, im Lokele 2. errn Klaſike: Mitaliederveriamm⸗ 

Umg., i. Vortrag des Wen. Man: -PFaziſtsmus und So⸗ 

SectINPEraric“. 2. Ortsangelegenbeiten. Zablrescher 

Wefrech mird ergrerre: 

SF.D. Ortsvcrrir Cbra. Mil:wech. deu 6. Mai. abends 

—U Sranenverinninng mit nachfaiarndem gemüt⸗ 

kraßem Veiiemmemfcin. Taäarsyrbnung: 1. -Püs Lem Leben 

kxterer Käfrrrignen⸗ Neferentin: Wen. Malikemski. 

— Organtistiensangelcgenbeinen. Zabkreiber Veruch wird 

KEEIIEf- 

SE. S. Bczirf Nirherhabil. 

        

  

   

    

Donnersteg. den 2. Mat⸗- 

  

  
Edends 2„ IIbr. in der Aula Aflmodengaffe. Bezirksmit⸗ 

Mkücderverfcnhmeiung. Taesorbnunna- 1. Das Arxbeit   

koßenserüichermngsgeick. Kebner Gen. Serner. 2. Bericht 
WEE Parteitas., & Bezirtisengelegenheiten. 

  

  

MHür. m Darreibmrem Sisnng- 

Arrie Tennerbäatt Sammfukr. Programm fir den Aunat 
Wai. DeumerSang. den 7. Mai, abends 724 Ubr. Taxne⸗ 

SianchneriemmEimme in der Schnie Kcuichettland: Scun⸗ 

aem. Rem * Kuaf, abends 7 IIibr- Berfandsszisrng dart⸗ 

ückkßr: SarhraK. Dem id. Mak- BVereinswanderneg nacßh 

Srrfaem Sterm Horvret, Treifonuft fräß 5 Hbr en 

Ner Kurme: Semkrad. den 17. Mai- Kinderwandernns 

wacßh Renn CENUEE Dald. Treffpunkt vorrnrittags 8 Hör 

Im Deu AmrEe SmeFahrt el. Maib, vorrsittags & Eör: 
Segeim ERerfede er Surnballe Neufchottland, 
AEeißüsfüimss 2„ Uhr⸗ Durnſvirltraining: Sonnabend. 

Kem Fiar MNirgliebernerfammlnns in der 

Schae Neusemerlans, Srümicg. Ren 24. Moi: Tyrufpiele, 

Sebarertgerde ücer Mäberes erselet en eer Snandhan- 
Tiiümenen: Brueimswamdermeg wach dem Onellgediet der 

ind = Sekametweggben 

  

Srtsvorhand Dansia, Kreitag. Sen G. Rai. abends 

—
—
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    Danxiger Nachrüicfften 

Kie wieder Nachtarbeit in Bäckergewerbe! 
In zwei gut beſuchten Verſammlungen im Reſtaurant 

„Zum Oſtyreüßen“ und in der Gewerbehalle, Schüffeldamm 
Nr. 62, beſchäftigten ſich die Arbeitnehmer des Bäcker⸗ und 
Konditorengewerbes mit der Frage „Nacht⸗ und Sountags⸗ 
arbeit“. Geladen waren auch die Innung und Vertreter 
des Gewerbeaufſichtsamtes. Der Einladung wurde jedoch 
nicht Folge geleiſtet. Der Referent in den Verſammlungen, 
Bezirksleiter Boſſe, Breslan, ſchilderte die früher in die⸗ 
ſen Gewerben übliche Nacht⸗ und Sonntagsarbeit mit ibren 
flüür die Beſchäftiaten unbeilvollen Schäden in geſunoheit⸗ 
licher und kultureller Hinſicht. führte die doraus geborenen 
Unſauberkeiten und Krankheiken und die Gefahren, die aus 
ibr für die Konſumenten entſtanden, an. Er zeiate weiter. 
welchen Kamuf um die Brſeitiaung dieſer Uebelſtände die 
Oraaniſation gefübrt bat, und wie durch die am 5., 1. 1015 er⸗ 
loffene Verordnung eine Beſferunn herbeigeführt wurde. 
Die ſpäter vom Rat der Volksbeauftragten erlaſſene Ver⸗ 
ordnung machte aus dem nur für Krieaszeit beſtimmten 
Verbot. ein danerndes. Geſichert ſei das byt fedoch erſt 
dann, wenn die Nacht⸗ und Sonntagsarb ür alle Länder 
verboten werde und die Regierungen ernſtlich gewillt ſeien, 
für ſeine Durchführung zu ſorgen. Au das Internationale 
Arbeitsamt wurden Anträge von der internationalen Ver⸗ 
einigung der Bäckerei⸗ und Konditoreiarbeiter geſtellt, nach 
welchen eine generelle Regelung für alle Länder erſtrebt 
werden ſollte. Die 6. internationale Arbeitskonſerenz hat 
einen Uebereinkommensentwurji fertiageſtellt. der dem Wun⸗ 
ſche der Arbeitnehmer inſofern Rechnung trägt, das er 
während 7 ſtatt 8 Nachtſtunden jede Arbeit in Bäckereien und 
Konditoreien verbietet. Auf der 7. internationalen Arbeits⸗ 
konferenz ſteht das Uebereinkommen in zweiter Leſung auf 
der Tagesordnung. Von ſeiten vieler Arbeitgeberorganiſa⸗ 
tionen ſind Verſchlechterungsanträge geſtellt, die die Gefa 
der Naktarbeit und damit zugleich die Sonntagsarbeit für 
die Konditoren heraufbeſchwören. Es gilt. jeszt durch die 
Stimmmaten Arbuernehmetre die Regierungen auf die 
Stimmung in Arbeitnehmekkreifen aufmerkſam zu machen, 
und zu fordern. daß die Anträge der Arbeitgeber abgelehnt 
werden. Um ſicher zu gehen, ſei es ſedoch notwendig, ſich 
mit ſeiner Organiſation im Deutſchen Nahrung und 
Genußmittelarbeiter ⸗Verband zuſammenzuſchließen, um 
enentunelle Verichlechterungen durch den Kampf zu beſcitigen 
bäw. ihnen entgegentreten zu können. Die Diskuſſion er⸗ 
gab volle Uebereinſtimmung mit dem Gedankengang des 
Referenten. Einlimmung wurde in beiden Berſammlungen 
die nachſolgende Entſichlieung angenommen:; 

Die am 29. und 30. 4. 25 im Reſtaurant „Zum Oipreu⸗ 
ßen“ und in der Gewerbehäalle tagenden ntlichen Ver⸗ 
kammlungen der Bäcker⸗ und Konditorgebilfen nehmen 
Kenntnis von den Bemühungen des Internativnalen Ar⸗ 
beitsamtes, das Verbot der Nachtarbeit in den Bäckereien 
in allen ihm angeichloſſenen Ländern vinheitlich zu regeln. 
Die Verſammelten werden dieſe Beitrebungen in feder Hin⸗ 
fich nach beßten Kräften unterſtützen 

    

     

      

  

    

  

   

Bäckereten für öte Berufsangehörtgen bekaunt iſt und für 
die Konſumenten große Gefjahren in hygieniſcher und ſani⸗ 
tärer Hinſicht in ſich birgt, einige Länderregierungen auf 
Verlangen rückſtändiger Unkernehmer hin grobe Verſchlech⸗ 
terungsanträge au die 7. Arbeitskonferenz ſtellten. Die An⸗ 
nahme dieſer Anträge wäre gleichbedeutend mit der Wieder⸗ 
einkübrung der Nachtarbeit und all der ſchauderhaften Zu⸗ 
ſtüände wie ſie vur deren Beſeitigung beſtanden. Die Ver⸗ 
jammelten erheben gegen dieſe Verſuche den ſchärſſten Pro⸗ 
teſt und erwarten von der Arbeitskonferenz, daß ſie die Au⸗ 
träge einmütig ablehnt. ů 

Von der Regierung verlangen die Bäcker⸗ und Kondikor⸗ 
gehilfen, daß, unbekümmert des Ausgangs der internatio⸗ 
nalen Regelung, in Danzia die geltende Verordnung über 
die Arbeitszeit in den Bäckereien und Konditoreien unver⸗ 
ändert beſteben bleibt und cudlich gegen die Saboteure de 
Berordnung mit ſchärferen Strafbeſtimmungen, in Wied 
holungsfällen mit Geſchäftsſchließung, vorgegangen wird. 
Die Forderungen der Unternehmer anf Zulaſſung eines 
früheren Arbeiksbeginnes als 6 Uhr morgens in den 
Bäckereien vder der Sonntagsarbeit in den Konditoreien, 
find von den Behörden absulehnen, weil ſie geeignet ſind, 
die Berordmung zu durchlöchern und ſchließlich gauz zu Fall 
zu bringen. Die hohe kulturelle, ſittliche und bnaieniſche 
Bedontunn der Frage muß es den amilichen Stellen, die 
berufen ſind, über das Wohßl der Gefamtbevölkerung zu 
wachen. zur Pflicht macheu. dieſen beſonderen Arbeiter⸗ und 
Konſumentenſchutz voll aufrecht zn erhalten und weiter ans⸗ 

    

zubauen. 
An die Konſumenten richten die Verſammelten den Appell, 

die Bäckerei⸗ und Konditoreiarbeiter in ibren Beſtrebungen 
weiteſtaehend zu unterſtützen. Nahrungs⸗ und Genußmittel 
ſind Bertrauensartikel, und es ſoll und kaun dey Konfumen⸗ 
ten nicht einerlei ſein, unier welchen Umſtänden dieſe Er⸗ 
zeuguiſſe hergeſtellt werden. 

Mieibeihilfen in Dlivs. 
Mictbeihilſen in Oliva ſind auf Antrag den Ortsarmen, 

Kriegsbeichädigten, Arbeitern der ehemaligen Reichs⸗ und 
E triebe, Kleinrentuern, Arbeitsloſen, ſerner verhei⸗ 
rateten Perſonen mit 1 Kind bei monatlichem Einkommen 
unter 100 Gulden, mit 2 Kindern bei einem mynatlichen Ein⸗ 
kommen unter Gulden., mit 3 Kindern bei, einem monat⸗ 
lichen Einkommen unter 150 Gulden mit 1 Kindern bei einem 
mynatlichen Einkommen unter 175 Gulden, mit 5 und mehr 
Kindern bei einem monatlichen Einkommen unter 200 
Gulden. 

Antragsformulare zu Mietbeibilfen werden in der Zeit 
9 bis 1⸗ Uhr im Sitzungszimmer des Rathauſes (1 Tr. 

  

    

    

    

   

  

d üllten Anträge ſind von den Ankraaſtellern 
verſönlich im Sisungsaimmer des Rathauſes abangeben, und 
zwor für die Buchſtaber A. B. C. D. E am Don⸗ ag. den 
7. Mai non ) bis.1 Uhr, F. G. H, Fam Freitaa, den K. Mai, 

   
   
   

        

  

von 9 bis 1 Uhr. K. Laam Sonnabend. den 9. Mai. v⸗ bis 
12 Ubr., M. R. QP. Q. K am Montag. den 11. 2 von 
4bis 1 Uhr, S. Sch. St am Dienstag. den 12. Mai, bis 
1 Uhr. T It. V. W. 3 am Mittwoch. den 13. Mai. von 9 bis 
1. Ubr. Borzulegen iſt dabei die Mietauittung für März und 
Arril d. J. (Mietauittunasbuchb. der alte Ausweis über evtl. 

Erwersloſe erpbalten die Mietbeibilſe durch Bermittlung 
der Erwerbsloſenfürſorge, die deshalb noch beſondere Be⸗ 
kanntmachung darch Ausbang in der Kontrollſtelle erläßt. 

Die Elehtrizitätsverſorgung der Landgemeinden. 
Die Verwaltung der Ueberlandzentrale Straſchin⸗ 

Pranaſchin brabſichtigt im laufenden Geſchäftsjahre eine 
Elektrigitäisverbindung zu den noch nicht in das Eler⸗ 
trizitätsuetz einbezoögenen Landgemeinden herzuſtellen. Zu 
dieſem Zwecke hat die Verwaltung einen Betrag von 0⁰⁰ 
Gulden in den Haushaltsvoranichlag der Zentrale für das 
laufende Jahr eingeſtellt. Da aher ch einer aus der 
Kriegszeit ſtammenden Verordnung die Landgemeinden zu 
den für die Herſtelluug von Elektrizit erhindungen au?⸗ 
öumendenden Koſten 4 aus eigenen Mittelu beitragen 
müſſfen und die Landge 

  

   

  

   
   

  

      
einden ietzt außerſtande ſind, dieſe 

Koſten aufzubringen, wird es zunächit norwendig ſein, die 
beseichnete Verordunng außer Kraft zu ſetzeu. Ein dies⸗ 
bezüglicher Beſchluß ſoll in der nächſten Sitzung des Kreis⸗ 
tages Danziger Höhe gefaßt me 

Ohru. Eine Gemeindeverkreterſitzung finder 
am Donunerstag, deu 7. Mai d. J., nachmittags 6 Uhr, im 
Rathauſe tbatt. Die Taagcsordnung lautet: Einfübrung 

  

    
  

  

   

  

      

   

  

      
es Gemeindevertreters; Wahl eines Wohlfahrtspflegers 

den Besirk „ (Niederfeld, Hinterweg); Erlaß einer 
eiverordunung über die Lagerung von Spiritus: Be⸗ 
aung von Mittelu zur Erneuerung des Fußbodens in 

r Sporthalle: Durchführung des Geſebes zur Bekämpfunn 
r Wohunngsnot vom 5: Auſchluß au das Danziger 

Abwäffer⸗Kaualuetz; Antrag des Vereins zur Bekämpfung 
der Tuberkuloſe auf Beitritt der Gemeinde Ohra. 

Oliva. Eine Sitzung der Gemeindevertre⸗ 
kung findet am Mittwoch, deu 6. Mai 1925, nachmittags 
6 Uhr, im Sitzungsfaale des Rathauſes ſtatt. Ihr liegt 
folgende Tagesordnung vor: Genehmigung eines mit der 
Berufsve anng Danziger Aerzte abzuſchließenden Ver⸗ 
trages: Beſchlußfaiſung über eine Gebührenvrduung ſür 
die Benutzung des Gemeinde⸗-uhnnngsnachweiſes; Auſf⸗ 
laſſung von Straßengelände; Gewährung Liner Beihilſe an 
die „Olinaer Zeitung“ zur Herausgabe eines Adreßbuches: 
Gewährung einer Beihilfe an die Danziger Verkehrs⸗ 
zentrale. In der geheimen Sitzung kommen Perſonat- und 
Pachtangelegenheiten zur Erledigung. 

Liſſan. Die Maifcier des Ortsvereins der Sozial⸗ 
demetratiſchen Pariei fand um Sonnabend im Lokale von 
NReumann ſtatt. Die Feſtrede hielt Gen. Karſchewski. 

Vürdiauna der geſchichtlichen Bedentung des 1. Mai 
als Weltſeiertad wies er auf die jetine Hauptforderung für 
den 1. Mai bin. & dem Kriege iſt der Schrei. welcher 
in auen Ländern d— elt erſchallen muß. 11 Millionen 
Tote bat der letzte Krieg dahingerafft, daran war Dentſch⸗ 
land mit 1 SIS 555 beteiliat. Die kapitaliſtiſchen Kreiſe ſind 
wieder beſtrebt, die Völker in kriegeriſche Verwicklungen 
bineinaubringen. Mit dem Gelöbnis der Treue zur Sozial⸗ 
demukratie wurde die aut verlauſene Veriammlung ge⸗ 
ichlvſſen. „ 

Weran'wortlich: für Politik Ernd Loovs kür Danziaer 
Nachrichten uud den übrigen Teil Franz Adomat, 

    
  

    
   

  

      

        

       

   

  

  

  

    

Die Verſammlung bedauert auf das lebhafteſte, daß, ob⸗ 85 ber egahlte Mietbeihilfe. Rentenbeſcheide. Steuerbuch 
mwohl allgemein die Schädlichkeit der Nachtkarbeit in den und ſonſtige aweckdienliche Unterlagen. 
   

  

für Inferaie Anton Fooken ſümtlich in Dansia. 
Drucß und Verkaa von K. Gebl & Co. Danzlc.     
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amit der sensnfionelen Munfgeſegenfieit in allen A;Dfeifumgen. Das Nerporrugendste. DHπ-sS 
sœeif [amgem gehbotem morden ist. Meretfe stelfen wwir. aπher GMen umEümfigen andern Artifreſi. 

XIIII Derfensf:       
     

Nandarpbelfen 
Nacittischdecken auuse. zeichn. O 

aut gutem weißen Stof. 85 P 

Nachttiscideckensuß im 12s 

Hamenpifs 
BackfisdHüte Pach-Pam, 6²⁰ 

Strohvefl. m. Bandgarn-t., S 50. 

Badüschhüte ee.sree 1grs 
Beiit- imd Fiscſimwäüscfae 

Kissenbezüge n p.t 365 Bettbezüge amasr-sn. 
Beitbezüge SADa 
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13²⁰ 

varb.- m. Rysband garn. 18 50 Kissenbe⁊ũ e 65 e 80 auε Da- 2⁵ e — 5• Einsatz und Spitze garniert ———— 3 b j ichn.-i. Ausschnitt- 1 7S Damenhüte te Saes 14· ————— Bettbezüge p.S.. I5“ Kissen uesn a weuß.Sioh 
·; 33 55 ;l K 557%55 b — 5 ů v Less.OU5 amenhüte ern Mes lissenberüge Sa2, Les Servietten veer a MrsI Aimüifh.Lesres⸗ eigarn. 3.2 Damenhüte modern. kleds 

U0 — 

Band- od. Wentsenni 165v.16 
Kissen au'gereichnet aul gu- em 2 

SchWarzen Rips 
7 Reinlei icht, betuaken Lveee, g5² Nirmüenen .e 
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Damienkiüte?Weerera. 50 Bettlaken een enee, 67 Tischtücher t . 4350 Lauier a. at PsS, 35 

( in Sohen Farben . 2Püt. ————rö — —¼—̃ —ęñ ̈⁊e— — Mitteldeck. — 

4 22 0 Cedermoren Feidenpùhmder Giionterien 
Ä Pemuemonnaies Las, kum an IS. Zigarettenetuis ur bemes ond Heres, Shoss „½ eerehsieshen wereee „, Eetbend f- oeerb „eerSAte2. G5 13. 155 1 Wäüce 2„. „ „ u1u Zigarettenspitzen aerenI0he 45 E 

ů J w—'' ——————— E üis 550 iD 128 Edelbeinankänger enea Meersni2s 95 5 
ů Damenbesuchstaschen Leder. Croce 5*⁵ —Ieh I50— W Zw— AS Edelbeinketten Lanees, 88. 450 850 2 

V oHerbügeltaschen a — — ö 5 Taschenbügel ue aparte Master, zur Seibstunler- 
üeeeeet een Eet Sesun Mäscheband ae Wemen aœa² ne ,,. Eiur L- 

‚ Ruclksäcke a kest. Segelleinen E Pran- 835 028 Wacksperlketten in diversen Länoen 

  

228. 1 . Les. o. böb r 
Haargarnituren Kammu Sganse mit V50-Suber- 3* 

Auilar e. aparte Neuieen 18 

Neuheit myderne Rümmec v. Spang mi Simikistein., .28, 2 

Grobße Auswahl in modern. SpandenuKämmen 

Solierflaschen mit Alvminkm Lriokbecher 
AISSO 520 2½1 225 

Frühstückstaschen aus festem Wachstuch ⸗ 
2 18. 2 Erarbeneet.. . 25 23. — 

Frühstückstaschen aus ſeslem Wacbstuch 925 Fesee Aciselbänder 2uu Kceöpken. cn. 10 cm laav 
25 ass rewer Seieeee aar Learbeitet, mit Cruth 

Fertixe IAdiselbänder zumKPien, ch. em kanę. 
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Für die uns anlaplich nnserer Silberhock- 

zeit so ahHιreich erniesenen Anfmerksumłeften 
Sprechen uπ ailen Freunden, Verwondten und 

BHekannlen, insbesondere unsern Herren Chejs. 

   

    

   

  

    
   

     

     

      

   

Wanderer, 4 PS., zu 
verk. Hundegaſſe- 1b. 

Piano., kreuzſai 

  

     

        

   
   

   

       
    

    
    

        

    

  

      

    

   

     
    

   

     
     

   

Nac H ruf dem eei, ven be, Vauseen aen Wis. iümerg, jaß nen, 
brũdters- t, den Herren Sangern un, lu- 2 V — 3 V kauf. 

Sikern auf diesem Wege unsern aufricktigsten Täglich 8 Uhr: 1300 egaiſe 8050 

Bei dem gropen Eisenbahnunglüdé im polnischen Dank ans. — D 2 8 f à b e h aft e — Bengeßees 

HDangig, den 8. Mai 1925. 

Otto Haselan und Frau 
2 Vohannqa geb. RAErSER 

Stück 55 G., Schlaf⸗ 
ſofa, iſch. 58 C Barum-Programm Kacnechete. 10 
15 G., Stubentiſche, 20 2 
u. 15 G., Paneelbret 
18 G., Stühle, Chai 

ů longnes, (5 G. zu verk. 

Stadttheater Danzig —— aelle Lark- 
7 

Alte Geige mit Kaſten 
ů Verlängerung des Danziger Gastspiels 2 n 

Imendant: Audolf Schaper- wegen tägl. ausverk. Häusern bis inhl- Dateraani varkehei 

Korridor wurde auch unser Kollege, der Gewerksdraits- 
beamte 

Max Wollermann 
im besten Xlannesalter aus dem Leben perissen. 

    
  

      
       
   

  

      

  

    

    

   
   
   

   

   

       

       

  

    

     
      

  

Wir verlieren in Mar Wollermann einen treuen Freund 

und Berater, der in hingebungsvohlem Dienste jür die     
    

   
      
     

    

Arbeiterbevegung Ostelbiens unſ speriell Danzigs srine Heute, Dienstaga. babs mum, Suman, 2* Uhr: Montag, den 11. Mai. Frau Schippling. 

besten Kratte einsetvte. Dauucsdeortb'n baben wän⸗ — Eine weitere Verlängerung jist unseres 5j ff 
Seine oplerwillige Treur r die grohen Ideale des Gaßtſpiel der ⸗Damsiger Sanzkmlbar“ Königsberger Gastspiels wegen leider Nühmaſchine 

zn verkaufen unmõglich 
rüe Saſtadic 22, 3 Tr. 

Achhungt Trkusbesocherl e 
Tanzdichtungen 

nach 

Peer Gynt 

Soꝛialismus machten ihn uns 2u vinem Vorbild eihnes 

Arheiterfũhrers. dem nachzuciiem unsere icrnere Lebens- 

arbeit sein wird. 
    

  

   
     

    

   

       

    

„Wer in Beruf und Pilicht wie Du gestorben, „ 2 2 5 
5ů in 2 Teilen und 1? Bildern. bends Hunderte kehren müſſen. verkaufen (30⁰85 

Hat Lehen erat sich den Lod ervorben“- eehe Lehsne Avet Fon die Eemnen Eimtaß wehn bnden. Dilen wurüer AedenniSgalie S. Sart. 
— Maufikaliiche Leirung: Nugert e Tage vorher die 2 , V werte Fublikum, Sich einige Lag. Ehre seinem Andenken! (Stadtiheatec⸗Dr)rirer). Gorien im Staut⸗Vorreikauf fölemefii 18. Gutfingend. Stieglitz 

     

    

       
   

    

  

Inſpeklion: Emi Werner. Zigarrenh. Lübke u. a. d. Zirkuskass. 2u losen zu kaufen gei. (2941 

         

  

        

   
   

  

    

lie Mngesteliten ner freien Hewerkschaften Anfang 722 Uhr Ende gegen 1Die Uhr. Ang. mit Preis unter 

ler Freien Stadt Uunnid MWarn, Saee. ge. Wer Sünmte- Mornen. Mittwoch 3•0 Uhr t S en Die Ereed. 
3 Eerrfer ie Zum I. — ammer⸗ ů 8 I. A. E. Werner. sänger— Hierupl: Sränlem HaliE⸗- Vorstellung mit den Jung. Sigeurgehill    

Donverstag., den 7. Mai, abends 50 Quo-vadis-Löwen 

Der Untereli, Openette in — Kinder zahlen naibe Preise! 
J. Oßenbach 

Alliche Vekunntmachungen. E 
8 ant die & ped. 

Nüchgabe Don Sicherheiten. 
Tanſche 

— ſehr gr. 

ue Mewerh hiermit auf, die bei der Staats⸗ Wohnung 
tãädti E „ dauptkaſſe, der ſtädtiſchen Hinterlegungskaſie und LICHT- SPIElE 

gelaß in Stadigebiet 
Aiesbss Seanai:degen gleiche od. gr5 

der Kaſſe des ſtädtichen Betriebsamtes als 
Sicherheit hinterlegten und auf Papiermark 

kar noch bis einschl. Dopperta)!l! garten. Ang. M. V. 26 

lautenden Wertpapiere und See Men see 
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